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Wil feine Morgen : Zigarre! 

Das Befinden des Präfidenten vor- 
züglid. — Er nahm heute zum 
eriten Mal wieder feite Nahrung 
zu fi. — Sobald die Wunde 
scheilt, wird der Patient im 
Bett anfjigen dürfen. — Dr. Me: 
Burnuey fchrt nad New ort 
zurück. 

Buffalo, 12. Sept. Zum erſten Mal 
ſeit dem Attentat auf den Präſidenten 
wachte nur ein Arzt, Dr. Rixey, der 
Hausarzt des Präſidenten, amSchmer— 
zenslager des Oberhauptes der Nation. 
Er veröffentlichte um 6 Uhr heute 
Morgen das nachſtehende Bulletin 
über das Befinden des Präſidenten: 

„Der Präſident verbrachte die Nacht 
meiſt in erquickendem Schlummer. 
Puls, 122; Temperatur, 100.2.“ 

Angeſichts des günſtigen Befindens 
des Präſidenten glaubte Dr. Rixey 
kein allzu großes Riſiko zu überneh— 
men, wenn er allein am Bette des 
Kranken Wache halte und des Arztes 
entrathe, der ihm bislang bei den 
Nachtwachen zur Seite zu ſtehen 
pflegte. 

Um 83 Uhr fanden fich die übrigen 
Uerzte, mie gewöhnlich, zur Morgen: 
Konfultation ein, die heute bon Fürze- 
rer Dauer mar, ald an irgend einem 
Tage jeit dem Xttentate. Nachher 
wurde dad folgende Bulletin ange— 
ſchlagen: 

„Der Präſident erfreute ſich wäh— 
rend der Nacht faſt ungeſtörten Schla— 
fes und fühlt ſich heute beſſer, als zu 
irgend einer Zeit ſeit ſeiner Verwun— 
dung. Er hat heute zum erſten Mal 
feſte Nahrung zu ſich genommen, und 
dieſelbe iſt ihm gut bekommen. Puls 
120; Temperatur 100.2.“ 

Wie Dr. Mynter den Vertretern der 
Preſſe erklärte, als er die Milburn'ſche 
Wohnung verließ, nahm der Präſident 
heute Morgen eine geröſteteBrodſchnit— 
te und eine Taſſe Kaffee, ſowie einen 
Teller Fleiſchbrühe zu ſich. Der be— 
ſchleunigte Puls hat nach der Ausſage 


von Dr Mynter nur nebenſächliche Be-⸗ 


deutung. Auf die Frage, ob der Pa— 
tient bald im Bette aufſitzen dürfe, er— 
klärte Dr. Mynter, daran könne erſt 
gedacht werden, nachdem dieUnterleibs⸗ 
wunde geheilt und die Herzthätigkeit 
wieder eine normale geworden ſei. Dr. 
Mann theilte mit, der Präſident fühle 
ſich ſo wohl, daß er ſehr energiſch nach 
ſeiner gewohnten Morgenzigarre ver— 
langt habe, die ihm aber von den 
Aerzten jetzt natürlich noch nicht hätte 
zugeſtanden werden können. Dr. Me— 
Burney wird um 1 Uhr heute Mittag 
nach New PYork zurückkehren und erſt 
in einigen Tagen wieder hierher kom— 
men. Der berühmte Chirurg iſt über— 
zeugt, daß ſeine Dienſte unter den ob— 
waltenden Umſtänden hier entbehrlich 
ſind. 

Noch immer treffen täglich viele 
Hunderte von Telegrammen im Mil— 
burn'ſchen Hauſe ein, aber es ſind jetzt 
Glückwünſche, ſtatt Verſicherungen der 
Theilnahme und Trauer, die ſie dem 
Patienten und ſeiner Gattin überbrin— 
gen. Kriegsminiſter Root und Gene— 
ralpoſtmeiſter Smith werden heute 
nach Waſhington abreiſen, dagegen 
werden die Miniſter Hitchcock und Wil— 
ſon noch unbeſtimmte Zeit hier ver— 
bleiben. Abner MeKinley, der Bru— 
der des Präſidenten, weilt noch hier, 
indeſſen konnte er noch keinen Zutritt 
zum Krankenzimmer erlangen, obwohl 
die Aerzte glauben, daß der Patient, 
ohne Schaden zu nehmen, jetzt ab und 
zu einen Beſucher empfangen könnte. 

Poſen, 12. Sept. Wie jetzt feſtge— 
ſtellt worden iſt, ſtammt die Familie 
Czolgosz aus Cerkkwice, nahe Znin, 
preußiſche Provinz Poſen. 

Die Sitzung eröffnet. 

Waſhington, 12. Sept. Der An— 
drang zur erſten Sitzung des Ehrenge⸗ 
richtes, das heute im Flotten-Arſenal 
zuſammentrat, war keineswegs ſo ſtark. 
als man erwartet hatte. Erſt um 12 
Uhr waren die ſämmtlichen 400 Sitze 

befetzt, welche dem Publikum zur Ver⸗ 
fügung ſtehen. Das Ehrengericht ver— 
Lew fi in einer Werfftätte, die zu 
iefem Zmed faum geeignet erjcheint. 
Das Gebäude ift erft ganz Fürzlich fer- 
tiggeftellt worden, und der Gaal, in 
welchem die Sifungen ftattfinden, riecht 
noh jtarf nach Delfarbe. Teppiche 
ibt e8 nicht, ja nicht einmal bie Fen- 
her find mit Rouleaur verfehen. Kapt. 
-Remly, der die Verhandlungen als Ge⸗ 
neral-Aubditeur leiten wird, langte zu= 
erft mit feinem Gehilfen €, B. Hanna 
en und machte jich alsbald an das Au8- 
— mehrerer großer Bücherkiſten, 
eren Inhalt während der Verhandlun⸗ 
gen vorausſichtlich des Oefteren Ver⸗ 
wendung finden wird. Die Admiräle 
Deweh, Benham und Howiſon trafen 
wm 124 Ubr ein. Alle trugen Zibil und 
Dit unterblieben auch die ihrem 
ang zuftehenden Chrenbezeugungen 
2 ihrem Eintritt in da8 Flottenarfe= 
nal. 

Kurz vor 1 Uhr fuhr Abmiral 

- Ghley, in blauem Zivilanzug, mit ſei⸗ 
. nen Anwälten vor dem Gebäube vor. 
‚Die Mitglieder bes Gerichtähofes hat- 
Ah inzivifchen große Uniform 


und um 1 Uhr verfündeten 17.80. 


Admiral Schley-im Situngsjaal er- 
Icien, hatte auch er Uniform angelegt. 
Admiral Detvey eröffnete die Sigung 
ohne Weiteres mit den einfachen Wor- 
ten: „Da8 Ehrengericht ift nunmehr 
eröffnet.” Machdern der Brief an den 
Marineminifter verlefen morben war, 
in welchem Abmiral Schley um Ein: 
ſetzung des Ehrengerichtes bat, erhob 
fi Schley, um anzufündigen, daß er 
zu jeinem großen Bedauern Einwand 
Dagegen erheben müffe, dab Admirat 
Homifon ala Mitglied des Chrenge- 
rihles fungire und zwar, weil Aomiral 
Homifon fich Tchon eine vorgefaßte An— 
ih über bie in Frage fommenden 
Punfte gebildet habe und zwar zu Un- 
qunfteen bon Admiral Schley, Aus 
diefem Grunde müffe Admiral Homi- 
fon von ihm als gegen ihn boreinge- 
nommen und ungeeignet betrachtet 
werden, eine entfcheidende Stimme im 
Ehrenrath zu haben. 

Nachdem Admiral Schley diefe Er- 
Härung abgegeben hatte, frug ihn Au= 
diteur Zemley, welche Bemeije er zur 
Begründung feiner Behauptung porzu= 
bringen habe. Bei diefer Gelegenheit 
ſprach Kapt. Yemley von Schley als 
„dem Ungeklagten“, mogegen der Ad— 
miral prompt Einwand erhob. SKapt. 
Lemleny entfchuldigte fich damit, daß er 
ſich unabſichtlich verſprochen ha— 
be. Anwalt Raynor, einer der 
Rechtsbeiſtände von Admiral Schley, 
rief dann einen gewiſſen Francis A. 
Froſt, Berichterſtatter des „Voſton Re— 
cord“, auf den Zeugenſtand. Howiſon 
ſoll angeblich die Bemerkung, an welche 
Admiral Schley Anſtoß nimmt, dieſem 
Berichterſtatter gegenüber in einem In— 
terview gemacht haben. Ein fernerer 
Zeuge war William E. Spon von 
New Dort, der ausſagte, bon 
Admiral Howiſon's eigenen Lippen 
gehört zu haben, Schley hätte vor ein 
Kriegsgericht geſtellt werden müſſen. 
Foͤſter Michols von Yonkers, N. Y., be= 
zeugte, daß Howiſon zu ihm geſagt 
habe, wenn Schley in der engliſchen 
Flotte geſtanden hätte, würde er ſein 
Patent nicht behalten haben. 

Das Ehrengericht vertagte ſich dann, 
um Admiral Howiſon Gelegenheit zu 
geben, ſeine Erwiderung zu verfaſſen. 
In derſelben ſagt der Admiral, er kön— 
ne ſich der Geſichtszüge von Spon 
nicht mehr entſinnen, erin⸗ 
nere ſich aber an das Geſpräch, 
das er mit Nichols gehabt. Im Uebri— 
gen ſei er auf Befehl des Miniſteriums 
anweſend und werde ſich nicht auf eine 
Diskuſſion von ihm geführterPrivatge— 
ſpräche einlaſſen. Er hege kein Vorur⸗ 
theil gegen Schley und erachte ſich als 
kompetent, Mitglied des Ehrengerichtes 
zu ſein. 


Ausland. 


Ans nichtiger Urſache. 

St. Petersburg, 12. Sept. In ein— 
geweihten Kreiſen ſind jetzt die näheren 
Einzelheiten über das Duell bekannt 
geworden, in welchem Prinz Alexander 
Sayn-Wittgenſtein-Berleburg, gemein— 
hin Prinz Alexander Wittgenſtein ge— 
nannt, von dem ruſſiſchen Leutnant 
Maximoff erſchoſſen worden iſt. Prinz 
Wittgenſtein reiſte vor etwa zwei 
Wochen auf der finniſchen Bahn in Be— 
gleitung von zwei Franzöſinnen, die 
augenſcheinlich dem Wein zu ſehr zu— 
geſprochen hatten, denn ſie betrugen ſich 
ſo lärmend, daß Prinz Wittgenſtein 
ſich von ihnen fort und an das andere 
Ende des Waggons ſetzte. An einer 
Station ſtieg Leutnant Maximoff ein, 
der in den Reihen der Boeren gefochten 
hatte und vier Mal verwundet worden 
war. Leutnant Maximoff ſetzte ſich 
den beiden Franzöſinnen gegenüber und 
vertiefte ſich in eine Zeitung. Alsbald 
fingen die bezechten Dämchen an, höh— 
niſche Bemerkungen über das — 
des jungen Offiziers zu machen. Der⸗ 
ſelbe ließ ſich dies eine ganze Welle ge⸗ 
fallen, bemerkte aber ſchließlich auf 
franzöſiſch, die beiden Damen würden 
ſich wohl ihre anzüglichen Redensarten 
nicht geſtattet haben, wenn ſie wüßten, 
daß er der franzöſiſchen Sprache mäch— 
tig ſei. Die Franzöſinnen wurden nun 
ſehr verlegen und ſchwiegen. Prinz 
Wittgenſtein trat hierauf auf Leutnant 
Maximoff zu und erklärte ihm, daß die 
beiden Damen unter ſeinem Schutze rei⸗ 
ſten und er erwarte, daß Maximoff ſich 
entſchuldige. Da dieſer ſich zu einer Ab⸗ 
bitte nicht veranlaßt ſah, überreichte der 
Prinz ihm ſeine Karte, um ihm ſpäter 
feine Sefundanten zu johiden. Maris 
moff erklärte, er babe den Bringen nicht 
beleidigt und fei nicht willeng, fich um 
ein Baar leichtfinniger Frangöfinnen 
halber zu fchlagen. Prinz Wittgenftein 
ftellte ihn hierauf dor die Wahl, das 
Duell anzunehmen oder öffentlich von 
ihm infultirt zu merben. Nunmehr 
nahm Marimoff die Forderung an und 
das Duell fand auf einem der Güter 
des Prinzen in ber Nähe von St. Pe- 
teräburg ftatt. Der Prinz, der den er- 
ften Schuß hatte, jagte feinem Gegner 
feine Kugel fo dicht über den Schädel 
meg, daß fie die Kopfhaut ftreifte. 
Marimoff, der bem zen, nur einen 
Dentzettel geben wollte, zielte auf die 
Beine feines Gegners, muß aber un= 
abfichtlich zu bach gehalten haben, denn 
die Kugel traf-den Prinzen in den Un- 
terleiß; er einige Tage ſpäter. 

wird aus der Ar⸗ 
‚ er joll bereits de⸗ 


Wittgenftein, 
tie einer 


Chicago, Donnerftag, den 12. September 1901.—5 Uhr: Ausgabe. 


Kaifer und Zar. 


Der deutſche Herrſcher nahm das 
Diner au Bord der ruſſiſchen 
Kaiſer⸗Jacht ein. — Der Zar 
verleiht den deutſchen Würdeu⸗ 
trägern hohe Orden. — Kaiſer 
Wilhelm zum Chef eiues ruſſi⸗ 
ſchen Dragoner-Regimentes er⸗ 
naunt. 


Hela, Preußen, 12. Sept. Nach dem 
geſtrigen Empfang des Zaren nahmen 
Kaiſer Wilhelm, Prinz Heinrich von 
Preußen und die deutſchen und rufſi— 

| Then Wdmiräle das Diner an Bord der 

| ruffiihen Kaiferyadht „Standart“ ein. 
Vorher überreichte der Zar perjönlich 

| dem Reichsfanzler von Bülow und 
dem Grafen Eulenburg das St. Ans 
dread-Kreuz, während er anderen beut- 
Ihen Würdenträgern und verfchiedenen 
Dffizieren fein Bildniß mit eigenhän- 
digem Namenszug ſchenkte. Kaifer 
Wilhelm verlieh dem ruſſiſchen Mini— 
ſter des Auswärtigen, Grafen Lams— 
dorff, das Verdienſtkreuz des preußi— 
ſchen Kronenordens, und Baron Fre— 
dericks, dem General-Flügeladjutanten 
des Zaren, das Großkreuz des Rothen 
Adler-Ordens. Der Zar und Kaiſer 
Wilhelm blieben bis gegen Mitternacht 
an Deck. Mittlerweile lief das weſtliche 
Geſchwader aus, das ſich an den heuti— 
gen Manövern betheiligt, und ſalutirte 
die ruſſiſche Kaiſeryacht im Vorbeifah— 
ren. 

| Der Zar bat Kaifer Wilhelm zum 
Chef des ruffifchen Dragonerregiments 
Narva No. 9 ernannt, eines der be- 
rühmtelten Regimenter der ruffifchen 
Urmee. Gein früherer Chef war ber 
Großfürft Konftantin Nikolajewitich. 
Mährend der Kaifer an Bord der Yacht 
des Zaren vermeilte, trug er die Uni- 
form des Wlerandra = Regimentes, 2. 


preußifches Garde » Dragoner = Regis | 


ment. 

London, 12. Sept. Der Miener 
Korrefpondent der „Times“ meldet fei- 
nem Blatt: „Sn mohlunterrichteten 
Kreifen glaubt man, daß die Kaiferbe- 
gegnung in Danzig feine weitreichenden 
politifchen Folgen haben wird und daß 
feine neuen, wichtigen Abmachungen in 
Bezug auf die europäifche Politik von 
ben beiden Monarchen getroffen mur= 
den. Dafür, daß e3 nicht zu einem 
ruflifchedeutfchen Krieg fommen wird, 
beitand Schon früher genügende Garan- 
tie. Daß der Zar feine Reife nicht Kuh 
auf Defterreich ausgedehnt hat, läßt 
fi” aus mannigfachen Gründen erflä- 
ren, dagegen läßt fich jchmer einjehen, 
warum fein Minifter des Auswärtigen 
nicht hierher fommt. Die öffentliche 
Meinung in Defterreich-Uingarn fieht 
den öfterreihifch-ruffifhen Pakt als 
aufgelöft an.“ 

Der Berliner Korrefpondent der 
„Zimes“ Labelt: „Die Ugrarier, die 
früher ftet3 die Noihmwendigfeit quten 
Einvernehmen? mit Rußland betont 
haben, fürchten jeßt, daß Die Re— 
gierung auf die Koften der agra= 
tifchen Intereffen Rußland gegen- 
über zu großes Entgegenfommen 
an den Tag legen möge. Ein be- 
zeichnender Artikel in einem der ein- 

flußreichſten Agrarier-Blätter beſagt, 
es müſſe Rußland unter allen Umſtän— 
den klar gemacht werben, daß Deutſch— 
lands Freundſchaft für Rußland ge— 
nau ſo wichtig ſei, wie Rußlands 
Freundſchaft für Deutſchland. Die 
Preſſe im Allgemeinen betont, daß 
Deutſchland ſich ſowohl mit Rußland, 
wie mit England auf gutem Fuße hal— 
ten müſſe und keinen einſeitigen An— 
ſchluß ſuchen dürfe.“ 


Boeren:Sharmüßecl. 


Pretoria, 12. Sept. Als die Kolonne, 
von Oberft Monro auf dem Rüdmarfch 
nach Dordrecht denWolvefloof-Paß er- 
reicht hatte, erhielt die Abtheilung hefti- 
ges Feuer von der Höhe berab,mo fich 
eine Abtheilung Boeren unter unter dem 
Befehl der Kommandanten Tyouchee 
und Myburgh feitgefeßt baten. Das 
Feuergefecht dauerte längere Zeit, indef- 
fen fol der Berluft auf britifcher Geite 
nur bier Berwunbete beitragen haben. 
Am nächften Morgen fäuberte englische 
Artillerie den Pat pon den VBoeren, die 
fich nach Dratenzberg zurüdzogen. 

Kapftabt, 12. Sept. Der Riverdale- 
Diftrikt in der Kapfolonie ift von ven 
Boeren vollftändig geräumt worden, Jr 
MoffelBai find zwei angeblicheBoeren- 
Spione verhaftet worden. Die Dorb- 
rechter Freimilligen überrafchten eine 
Boerenabtheilung und eröffneten Feuer, 
da die Boeren fich nicht ergeben wollten. 
General Smut3 und Kapt. Arbenborff 
murben bermunbet, dem General gelang 
e3 aber troßdem, zu enttommen. 

— 7—⸗——— 
Von Negern gelyncht. 


St. Louis, Mo., 12. Sept. Eine De- 
peſche aus Cairo, Ill. meldet, daß ge⸗ 
ſtern Nacht eine Anzahl Neger die Jail 
von Wickliffe, Ky. ſtürmten und drei 
Neger Namens Frank Howard, Sam 
Reed undErneftHarrifon in einer nahe⸗ 
gelegenen Sägemüble auflnüpften. Die 
drei Gefangenen hatten am Samjtag 
Abend einen alten Neger Namens 
Wafhington Thomas auf: ber Lar 
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Das mörderiſche Gas. 


Die Familie Walſh entgeht mit knapper 
Noth dem Erſtickungstode. 

Der 38jährige Stephan Walſh, ſeine 
Frau Lizzie, ſowie ſeine vier Kinder im 
Alter von zwei bis * Jahren, entgin⸗ 
gen heute zu früher Morgenſtunde mit 
knapper Noth dem Schickſal, elendiglich 
an Kohlengas erſticken zu müſſen. Daß 
ſie noch unter den Lebenden weilen, ha— 
ben ſie in erſter Linie den Bemühungen 
des Poliziſten Thomas Carey von der 
Rebierwache an Oſt Chicago Une. zu 
danken. Walſh wohnt mit ſeiner Fa— 
milie im Gebäude Nr, 5 Whiting Str. 
Als der Sicherheitämächter heute früh, 
furz nach 2 Uhr, die Walfh’fche Behau- 
fung paffirte, nahm er einen intenfiven 
Koblengasgeruh wahr. Er pocdhte an 
die Thür der Walfh’ihen Wohnung, 
und ala ihm nicht geöffnet wurde, 
fprengte er fie. Die Räume waren mit 
dem todtbringenden Koblengas ange: 
füllt. Er öffnete die fämmtlichen Fen— 
fter und fand dann die Familie Walſh 
vonGa3 übermannt mar, melches einem 
in der Küche ſchwälenden Ofen ent- 
ftrömte. So fchnell wie irgend möglich 
chleppte der bravde Sicherheitswächter 
die VBerunglüdten in’3 Freie und lieh 
dann durch einen Nachbar einen Arzt 
berbeibolen, dem es mit vieler Mühe ge- 
lang, die Obnmächtigen in’3 Bemwupt- 
fein zurüdzurufen und außer Öefahr zu 
bringen. 

—+ 0 


„Schlagfertiger“ Stadtvater. 


ER. Liginger, der Vertreter der 5. 
Ward im GStadraib, ließ fich heute in 
öffentlicher Gerichtsfikung bor dem Ka- 
di Richardfon dazu binreißen, den An- 
walt 3. 8. Waggoner thätlich anzugrei- 
fen und ihm das Nafenbein zu zer— 
trümmern, forwie ihm die Augen blau 
zu jhlagen. Er murde fofort megen 
Mibachtung des Gerichtshofes um $5 
geftraft, die er unter Broteft mit der 
Bemerkung bHinterlegte:' „Ich würde 
gern: $25 zahlen, wenn ich noch eine fol- 
che Gelegenheit erhielte.“ 

Waggoner ftand früher in Dienften 
ber Anmwaltzfirma D’Keefe & Litinger. 
Eeinen Angaben gemäß wurde ihm für 
"Täle, die er feinen Arbeitgebern zubrin= | 
gen mwürbe, eine Kommijfion berfpro- 
chen. Diefes Verfprechen murbe angeb- 
lich nicht gehalten, und er wurde flag- 


ar. 
Bor Richter Riharbfon machte heute 

MWaggoner am Schluffe feiner Angaben 
folgende Raydalisffe: „Ungeachtet der 

Thalſache, die Angeklaglen meinen 
Charakter verunglimpft und mich fonfi 
I&hlecht gemacht haben, wünfche ich dem 
Gerichtshof zu bemerken, daß ein Theil 
be3 von den Verflagten beigebrachten 
— — abſolut falſch 
i 


Kaum war das letzte Wort dem Ge— 
hege ſeiner Zähne entflohen, als Litzin— 
ger ihm durch einen wuchtigen Fauſthieb 
das Naſenbein zerſchmetterte und wie 
toll auf ihn einhieb, bis er von Polizi⸗ 
ſten und Gerichtsdienern von ſeinem 
Opfer fortgeriſſen werden konnte. 
Waggoner, der klein und ſchmächtig 
ift, während Liinger für einen Athle- 
ten gilt, will gegen feinen Angreifer 
megen Körperverlegung gerichtlich -var- 
geben. 

—"1)> 0 —— 


Bom lnglüd verfolgt. 

Ihomas Zanfen, einer ber älteften 
Chicagoer Bürger, ftand heute in Lum- 
pen gehüllt, heimathlos, ſowie körper— 
lich und geiſtig verkommen vor Rich— 
ter Dooley. Er war an der Halſted 
und 14. Str. hilflos am Boden lie— 
gend aufgefunden worden. Wie er be— 
hauptet, wurde er in jener Gegend 
durch einen Straßenbahnwagen zu 
Boden gerannt und mehr als fünfzehn 
Fuß weit fortgeſchleift. Seine Ver— 
letzungen ſind jedoch nicht bedenklicher 
Art. Er wurde, wenn ſeine Angaben 
auf Wahrheit beruhen, im Jahre 1831 
bier, in Chicago, an Kinzie, nahe 
Yronklin Str., geboren. Sein Vater ift 
angeblich im Alter von 101 Jahren erft 
bor einem Nahre geitorben. Er felber 
till einer der erftenZofomotivführer in 
Chicago und auch gemeinfhaftlich mit 
Dennis Y. Smwenie Mitglied der erjten 
freiwilligen Chicagoer yeuerwehr: 
Kompagnie gewejen fein. Auch fei erala 
Tifchler in der erjten fleinen Erntema= 
Tchinenfabrit thätig gewejen, die der 
alte Cyrus Mc&ormid in einerScheune 
betrieben habe. Bei diefer Arbeit hätte 
er den Daumen feiner rechten Hand 
eingebüßt. _ Seine beiden Söhne, wie 
auch jeine Ziehtöchter hätten fih von 
ihm abgewandt. Um dasErbe, dos ihm 
fein Vater hinterlaffen, fei er betrogen 
worden. In feinen alten Tagen fei er 
auf den Bettel angemwiejen. Da diefe 
Auzfagen des alten Mannes denStem- 
pel der Wahrheit trugen, jah Richter 
Dooley von der Beitrafung des un 
glüdlichen Mannes ab und erfuchte die 
Polizei, doch jo lange Thomas Tanfey 
Koft und Logis zu gewähren, bis et, 
nachdem er fi) bon. ber. Wahrheit feiner 
Angaben überzeugt hätte, denfelben in 
einer paffenden Wohlthätigkeitsanftalt 
unterbringen fönnte.. 


* Der Hleine Midep Spnon, en deſ⸗ 


Diel Lärm um Nichts. 


Das Gerücht von einem gigantifhenSchwin- 
del angeblich aus der £uft gegriffen. 

EinGerücht, wonach) Beamte de3Bun= 
beö-Geheimbdienfies einem gigantifchen 
Schmindelunternehmen auf die Spur 
gelommen find, fheint mehr oder weni- 
ger aus der Luft gegriffen zu-fein. E3 
bieh,. daß mehrere Zigarrenfabrifanten 
Schugmarfen der Union und Binnen- 
fteuer-Marten gefälfcht und dadurch die 
neite Summe von $150,000 ergaunert 
hätten. Diefen zum Mindeften ftart 
übertriebenen Angaben fcheinen Ge- 
wertichafts-Eiferfüchteleien zu Grunde 
zu liegen. Thatfache ift nur, daß 12,- 
000 Zigarren in den Fabriken von ©. 
Epfiein, Nr. 30 Dearborn Ave., bezw. 
Elins Epftein, Nr. 447 Süd Sanga— 
mon Straße; befchlagnahmt murbden, 
meil ein Theil derjelben angeblich in der 
Yabrif an ver Weftfeite von Arbeitern 
angefertigt wurde, die zu feiner&emwerf- 
Thaft gehören, dann. aber nad) der 
Nordfeite Fabrik geichafft und dort mit 
Union: Schugmorten verſehen wurde. 
Da die Zigarren fich durch Arbeiter, 
die zu feiner Union gehören, bedeutend 
bilfiger berftellen laffen, jo machten die 
Epfteins angeblih einen anftändigen 
Profit. Die Verhaftung der beiden Fa- 
brifanten fol, wie verlautet, demnächſt 
erfolgen. Die Bundesbeamten haben 
nur injofern ein nterefje an 
ber Sad, als fie dur das Ma- 
nöer ber beiden Epfteins verhindert 
murben,.eine aenaue Kontrolle über ven 
Verbleib derStempelmarfen zu führen. 
Elias Epftein befindet fich zur Zeit an- 
geblich in Mt. Clemens, Mid. Er und 
©. Epftein follen angeblich verhaftet 
werden, fobald Erfterer nach Chicago 
zurüdtehrt. 


Ein unvanfdarer ‚„KRolege.‘‘ 


Harry Burdel und „U.“ Gordon 
„wirten auf dem Brettl“, wie e& in der 
Sprache der Varietetheater = Künftler 
beißt. Harry ift Gefang?- und Tanz» 
Künftler; „Al“ macht auf derBühne al- 
lerlet Zeibesperrenfungen, bei denen die 
ihm auf Bruft und Armen dur Tät- 
tomirung unvergänglich eingebeizten 
farbigen Bilder zur Geltung fommen. 
Mährend der Erftere fjeit Sonntag 
Abend in einer Konzerthalle auf der 


| Weftfeite täglid Nachmittagg und 
| Abends feine Gefang- und Tanzkünſte 


bewundern laffen kann, ift der Andere 
zur Zeit „ohne Engagement“ und fomit 
erwerb&los. Burbdell nahm fich am leh- 
ten Montag des darbenden Kollegen an. 
Er tbeilte fein Zimmer und feineMahl- 
eiten mit ihm. Gorbon verfprad, ihm 
afür ewig dankbar fein zu wollen. — 
Als Burdell nach der geftrigen Matinee 
in jein Wohnzimmer zurüdfehrte, fand 
er daffelbe in größter Unorbnung bor. 
Seine jämmtlichen Kleidungsftüce, 
auch die, melde er für die Bühne 
braudt, mareri verfchmunden, das 
Schloß an der Kommode-Schublade, if 
welcher er jeine Erfparniffe, $90, ver- 
wahrte, war aufgebrochen, und dasGeld 
war geftohlen; auch war mit einem 
Brecdeifen der Verfuch gemacht worden, 
feinen verfchloffenen Koffer aufzufpren- 
gen. Gordon war ebenfalls verſchwun— 
den. Die Ungefiellten des Hotels, in 
welchem Burdell wohnt, behaupten, er 
.fei mit zwei PBadeten beladen vor etwa 
einer Stunde fortgegangen. Eine böfe 
Ahnung Dämmerte imgHirn des Bejtoh- 
lenen auf. Gordon, der Undankbare, 
könne der Einbrecher und Dieb ſein. 
Er eilte nach der Revierwache an 
Desplaines Str. und theilte der Poli— 
zei ſeinen Verdacht mit. Die ſtellte Er— 
mittelungsberſuche nad dem „Tätto⸗ 
wirten“ an. Doch umfonft. Heu:e 
murbe Al. Gorbons Perjonalbefchrei- 
bung in allen Polizeiftationen derStadt 
befannt gegeben. Diefelben hoffen, daß 
es ihnen gelingen werde, den „falfchen 
Freund“, der an der auf feinem 
Körper befindlichen Tättomirung leicht 
eriennbar ift, ermitteln und der gerech- 
ten Strafe überantiworten zu können. 


—— 


Aur und Neu, 


* Bu einer Orbnungsftrafe von $5 
murbe heute bon Kadi Hall ein ge- 
wiffer Charles Dord) aus St. Louis 
berurtbeilt, weil er in der öffentlichen 
Bibliothef au einer der dort auflie- 
genden St. Louifer Zeitungen einen 
Ausfhnitt gemacht hatte. 

* Der Grundeigentyumshändler Geo, 
U Emer, Nr. 5025 Calumet Ave. 
mohnhaft, fuchte Heute im Bundes- 
Diftrikigerichte um Entlaftung von jei- 
nen Schulden nad. Als Hauptyläit- 
biger werben in dem betreffenden Ge- 
ſuch E. G. Maſons Erben mit $13,000 
namhaft gemacht; die geſammte Schul⸗ 
benmaffe wird. auf $26,400 beziffert. 
FM Spannung fieht man der@nt- 

ung entgegen, welche NRichter 
hetlain in dem Habeas Corpus-Ber- 
B en abgeben wird, da8 wegen ber 
feinen Margaret Tyler angeftrengt 
teorben ft. Diefes Kind befindet ſich 

‚Zeit unter der Obhut des Vor— 
u 
‚wandten det Mutter, welchen es von 
diefer 'vor ihrem Ableben 
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Keine Beweiſe. 


Die Polizei befürchtet, daß ſie 
ſich bei der Anarchiſtenhatz 
verrannt hat. 


Chef Bull telegraphiſch erſucht, er 
möge Belaſtungsmaterial 
liefern. 


Stau Goldmann denft an eine Schaden: 
erfatz'Ixgg. 

PBolizei-Anmalt Taylor fieht der 
bon Richter Chetlain auf morgen Nad)- 
mittag anberaumten®erhandlung über 
das Habeas Corpus-Geſuch von Abra— 
ham Iſaak und Genoſſen eingeſtande— 
nermaßen mit einem gewiſſen Bangen 
entgegen. Die hieſige Polizei hat ihm 
für die Mordverſchwörung, welche den 


doch entfchieden zu Entfhäbigung be- 3 
rechtigt. — Ueber die Verfuche der Bo- 
Tizei, nachzumetjen, daß fie gegen Mitte 
Augufi hier in Chicago mit Czolgedz; 
zufammengetroffen und vielleicht fogar, © 
am 4. und womöglich noch am 6. Sep 7 
tember mit demfelben in Buffalo geme- 7 
jen fei, lacht die Gefangene nur Ge 7 
fönne die von ihr gemachten Ungaben - 
über ihren Aufenthalt und ihre Reifen 
feit dem 12. Juli bemeifen, fagt fie.. 
Mitte Auguft jei fie in Buffalo geiwe- 
fen, von dort fei fie am 19. nad Pills- 
burg gereift; am 24. habe fie fi nad 
Cincinnati begeben und am 2. Sepiem- 
ber von da aus nach Gt. Louis, imo fie 
fi biß zum Abend des 7. September 
aufgehalten hätte. Von St. Louis fei 
fie am 8. September, hierher gelommen 
—- „in die Höhle des Lömen.“ 

Vorjteher Colleran von ber Geheim- 


Gefangenen in den gegen jie eriwirkten ! polizei erhielt Heute Mittag von Bolis 


BVerhaftsbefehlen zur Laft gelegt wird, 
feinerlei Bemweife zu liefern vermodt. 
Ein dringendes Erfuchen, das man te= 
learaphifch nach Buffalo gerichtet hat, 
man möge folche Bemeife von dort aus 
liefern, hat bisher ebenfall3 noch nicht 
die erwünfchte Wirkung gehabt. Rich: 
ter Chetlain wird unter. diefen Umftäns- 
den faum umbin fünnen, menigiten3 
anzuordnen, daß die Gefangenen zur 
Bürgfchaftsftelung zugelaffen werden. 
PBolizeirichter Prindiville hat geitern 
Abend aud in Sachen der Goldmann 
entjchieden, daß deren Freilaffung ge- 
gen Bürgfchaft nicht angängig jei. Er 
erklärt. aber heute, daß er diefe Ent- 
fcheidvung fofort rüdgängig machen 
werde, fall3 Richter Chetlain morgen 
entjcheide, daß die anderen Gefangenen 
zur Bürgfchaftsftelung zugulaffen, 
oder gar ohne Bürgfchaft auf freien 
Fuß zu fegen ſeien. 

Herrn CHa3.G. Norris, denGaftfreund 
der Goldmann, hat die Polizei geftern 
Abend freigegeben, da fi abjolut 
nicht3 finden ließ, worauf man eine 
Kriminalanflage gegen den Mann 
hätte bafiren fünnen.“ Norris hat übri- 
gens der Polizei eine Art Glaubensbe- 
fenntniß abgelegt. Er erklärte, daß er 
und feine Freunde, die Verrals an 
Dakdale Avenue, nicht Anarchiften, 
wohl aber Belenner des werkthätigen 
(practical) Chriitenthums feien. Die 
Berralls feien mit der Goldmann befjer 
befannt, als er; und diefelbe hätte 
fich deshalb eigentlich auch bei jenen 
einquartieren wollen. Das hätte er, 
um die Verralla nicht in Ungelegenhei- 
ten zu bringen, verhindern zu müflen 
geglaubt. Ym liebrigen würde er die 


‚Goldmann unter keinen Umſtänden 


bon feiner Schwelle gemiefen haben, 
tie er dazu auch fonft Niemandem ge= 
genüber geneigt fei, der auf feine Galt- 
freundichaft ‚Anfpruch erhebe. Die 
Goldmann felber hätte ihm übrigens 
gerathen, die Nachricht von ihrer An 
mefenbeit- in feiner Wohnung als 
„mwertbpolle Neuigkeit”“ an irgend ein 
Senfationsblatt zu verfaufen, fie hätte 
demnach feinesmwegs die Abficht gehabt, 
fich für längere Zeit verborgen zu hal- 
ten. 

Der bei jeinem Bater, dem Zigar- 
tenfabrifanten Yojepd Nomat, Nr. 
2286 Eherly Ane., befchäftigte Walter 
Nomat ift der junge Mann, melcher in 
Buffalo den Czolgsz zuerft als einen 
Bekannten von ihm aus Cleveland 
identifizirt hat. Er hat nun viel Wich- 
tige3 zu erzählen. Unter Anderem be- 
richtet er. daß er vor Kahr und Tag in 
Eleveland eine polnijche  Liebhaber- 
TIheatergefellichaft organifirt hätte, der 
ſich auch Leon Czolgosz anſchloß. Die— 
ſen habe man übrigens allgemein für 
einen ſchrecklich dummen Kerl gehalten, 
weshalb er, Nowak, ſich auch garnicht 
vorſtellen könnte, daß derſelbe das At— 
tentat ſelber geplant, bezw. ohne An—⸗ 
leitung und Hilfe von Anderen, aus— 
geführt haben ſollte. Einmal hätte 
Czolgosz ihn, Nowak, in Clebeland zu 
einer Verſammlung mitnehmen wollen, 
für welche die Goldmann als Rednerin 
angezeigt war. Man habe ihn, No— 
wak, aber hinausgeworfen, ehe der 
Vortrag begann. 

Auf der Rebierwache an W. Chicago 
Avenue meldete fich geftern Nachmittag, 
zur großen Weberrajchung bes bdienft- 
thuenden Sergeanten Kroll, ein gewvif- 
fer Edmund Wolczynsfi, auf den im 
Auftrage des Polizeichef3 von Buffalo 
gefahndet worden ift, weil er in Buf⸗ 
falo angedlich in der Gejelfchaft des 
Czolgos3 gejehen worden ift. — Wol⸗ 
czynshi ift Schriftfeger von Beruf. Er 
ift früher in Cleveland anfällig geme- 
fen und am 26. Auguft, nad) einem Be- 
fuche der pansamerifanifchen Auäftel- 
lung in Buffalo, hierhergefommen. Er 
arbeitet jet an einer polnijchen Zei- 
tung an der Weft Divifion Straße. 
MWolczynati erflärte, daß er in Buffalo 
feines Willens feinen Czolgocz getrof- 
fen babe, daß aber in Cleveland feine 
Frau mandmal Kartoffeln, Zwiebeln, 
Salat und dergleichen von einem Man 
ne getauft babe, der Ezolgocz oder jo 
ähnlich, Hieß. Nach diefer wichtigen 
Mitteilung durfte der Biedermann 
wieder an ſeinen Setzlaſten zurückkeh— 


ren. 
Frau Goldmann überlegt im Poli⸗ 
zeigefängniß an der Harriſon Str. be- 
reits, auf mie viel ee fie die 
Stadt Ehicago,- bezw. die Polizeiver- 


waltung verklagen ſoll wegen wider⸗ 


rechtlicher Freiheits bera und we⸗ 
ing ihrer gefcäftlichen Jn- 

‚Stel teifende 

wel⸗ 


F Fe nie E 
un als. 
ul 


zeichef Bull aus Buffalo eine Depefche, 
monah man dort noch immer feine 
tete Handhabe gefunden hat, um von 
ven Slinoifer Behörden die Ausliefe- 
tung der bier in Gewahrfam befinb- 
lichen Anardhijten verlangen zu fönnen. 
Man hofft jegt, in Cleveland Ver- 
bindungäglieder für eine Kette zuer- 
langen, welche die Goldmann mit Ezol- 
9033 verfnüpfen fol. Den Anhaltas 
puntt für bie Suche bietet der Vortrag, 
melchen die Goldmann am 5. Mai bi 
jes Jahres in Cleveland gehalten um 
dem Czolgosz beigemoßnt hat. 


Die Kniderboder Co, muß fi ver«- 
antworten. = 


Vor Richter Everett  murbe- heute 
bie Verhandlung ber von der „Ali 
noi8 Pure Food&ommilfion“ gegen bie 
„Kniderboder Ice Co. megen: Nah- 
tungsmittelfälfhung erhobenen. An- 
lage eröffnet. Die Beamten der Ge 
jelichaft und zahlreihe Entlaftungs- 
zeugen waren zugegen. Hilfsftaatsan- 
malt Blair vertrat dielfntlage und Hob 
in feiner Eröffnungsanfprache hervor, 
daß Robert Burfe und R. M. Bat- 
terfon, Mitglieder, wie au Frank 
HoH, ein Ungeftellter der betreffenden 
Kommiflion, im Zmeiggefhäft ver ° 
Kniderboder ce Eo. zu South Chr. 7 
cago einige Stüde Eis käuflich erfian- 
den und in borher antifeptifch behan- 
delten neuen Gefäßen unverzüglich nach 
dem Gejhäftsbureau der „Pure Food 
Commiflion“, im Manhattan = Ge 
bäude an Dearborn Str., gefhafft und 
dort fie dem bereibigten Chemilg Sbm,. 
N. Eaton zur Analyfirung übesgeben # 
hätten. _ Durch beflen Ermittelungen = 
fei eriielen worden, daß das betreffen» 
de Ei8 nit dem einfchlägigen Ve ° 
ftimmungen des ftäbtifchen Gefunb- 
heitgamtes entfprad, fonbern uns 
terwerthig mar. Die Berhand- 
lung beje3 Falle® mirb boraus- 
fichtlich auch noch den morgigen Vor- 
mittag in Unfpruch nehmen. Wenn 
Richter Everett die Kniderboder En. 
der Nahrungsmittelfälihung ſchuldig 
erklärt, werden derenBeamte den®troß- 
geichworenen überantwortet werben. 


inter ihwerer Anklage. 


Auf der Kegelbahn im Gebäude Nr. 7 
3855 Cottage Grove Ave. wurde ger 
jtern Abend ein gewifjer Richard Drefy 
im Verlaufe einer Streitigleit, Die im 
eine Prügelei ausartete, durch einen 
Hieb mit einer Kugel zu Boden geftredi. 7 
Der Mibhandelte wurde nad feiner 
Wohnung, Nr. 3819 Rhodes Aoe., ge- 
fchafft, mo fich fein Zuftand im Laufe 
bes Tages derartig verfchlimmerte, daß * 
er dem Poft Grabuate-Hofpital über- 
mwiejen werden mußte. Dort erlag er 7 
heute den erlittenen Verlegungen. Uns 7 
ter der Anklage, ihm den verhängnig- 
vollen Hieb beigebracht zu Haben, tft 
heute William Gibbs verhaftet und im 
der Revierwache an Stanton Woenue 
eingefperrt worden. 


* Die beiden ermachfenen Söhne ber 
Wittwe Slicer, Nr. 324'W. 12. Str, 7 
betrachten mit mißgünftigen Augen bie 
Bemühungen des Wim. Hartwig um bie 
Hand ihrer Mutter. Hartiig jol ver- 
fucht haben, fich fhon vor ber Hochzeit 7 
als Hausherr bei der Yamilie feitgufe 
ten. E3 fam zu Thätlichleiten mifhen 
ihm und den jungen Leuten, und nun 
haben diefe ihn verhaften lafjen. Die ° 
Verhandlung bes Falles fol am Dien-- ° 
ftag ftattfinden. nr 

* In Richter Smiths Abtheilung des 
Kriminalgerichts begann heute der Pro- 
zeh gegen Sofeph Dorai und Stene.La- 
porte, die angeklagt find, im Juni d.$. 
einen gemwiffen Andrew Stark im Ber- 
laufe einer Prügelei ermordet zu Haben. 
Starfmwurbe derartig vermeffert, daß er 
den erlittenen Berlegungen im Counig- 
Hofpital erlag. Dorai und Lapoxte 
waren gleichfall& übel zugerichtet‘t 
ben, genafen aber. Stark foll vor fe 
nem Qode angegeben haben, tab € 
ver bon Dorai vermeffert worben 
ein. u, je 


Das Wetten. 
Tom Wetter:Burcan au 
wird für Die rn 12 
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—— Umgegend: Im 9 ei 
heute d» und morgen; ie 

Illinois: Im Allgemeinen — * 
morgen; tubler im ſudli ; twei 

Indiana und Miſſouri? Im M 
beute Abend und morgen, bei jinke 





lichen Mittels, weldhes cine Umwälzung 
in Der Behandlung von Rheumatismus 
herporrufen wird. 


emssatismuus geheilt, 
nachdem er 42 Zahıe gelitten Hatte. 


Lest Ihr an Mheumatismus? Wenn dies der 
a ee „Gioria Tonic”, das Mittel, mweih:s 
er rd — in allen Theilen des Landts 
Das smelche üb alle Maken Kitten. Herr A. W. 
- käitone bow. Bourbonnais, AU, neunt es die 
Hönigin aller Heilmittel”. Sogar hervorragende 
Merzie iu Diefcm und andern Ländern empfehlen und 
heritireiben 8. Rev. E. Sumd von SHarrisville, 
8,., jagt aut, Dab „Gloria Tonic“ zwei Mitglisver 
feiner. Gemeinde beilte; eines !itt jeit 18, Das andere 
jet 5 Dohreen. Rev. W. Hartmann von Farmers: 
wilte, SU, Schreibt: „Fünf Schadtln non „Gloria 
Ernie” Heilten Seren U. Kulow, ein Mitglied mei 
ner Wemeinde, ' -welder Tag und Nacht‘ zu leiden 
batter. — Htrr EC. ©. Keuprid, B. D. Bor 13, 
Korb Shathum, Mafi,, nahven: er 18 Jahre laug 
Siniment: gebraucht hatte, jchreibt: „Ah bin über 
aeg, Da #5 irgend einen Fall heilt.” Herr B. 9 
Hinzibalf, Plain Bity, Qpio, schreibt: „Ih bin 76 
Sabre alt, und wenn e& nicht wegen „Gloria Tonic” 
ceweſen märz, jo weilte ih richt mehr unter den 


Gifenbapn- Fahrpläne. 


yteage & Rortyweiteru-Gifendayn. 
Tict-Diffired, 212 Elurt Str. (Tel. Gentral 721), 
Dofiey Qve. und Wells Str. Station. rn 
niun 


— Abfahrt 
Des Moines Omaha, Den: 
Salt Sale, San “10.0 BB *+80R 
rancisco 
Rapids, Des Moines, 
Omaha, C. Bluffs, Salt 
Rate, ©. —— Los 
Angeles, Vortland 
Denver Ounaha, Sioux Chy. 
C. Pirffs,; Omaha, Des 
Moines, Marſhalltown, 
Gevar R ; 
Sieut Bity, Majon City, 
iemont, — 


* 6.30 
*11.30 
*11.30 
* 5.30 
* 6.30 
#11.30 ? 
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> 7.15 


‚mer, Sanborn 
Nord otma und Dakotas.. , 
D I. Clinton, Gedat ı 


Lind Dilis und Deadmwaod 
Dut: Limited 2.2... 3 
Et. Baul; Minncapolis, 
Gau Ülaite, Hupdion, 
Minora,: Bacrofje, Sparta, } 


iupna, Rn Erofie, Bet 


*12.5 
*11.30 
*10.00 
* 9.00 
* 6.350 
*10.15 


“+ 9.00 


Moto m. ieitliches. Din: f ** 3.00 
nefote 30.15 
Senpdusn. Bivicin, Rt: { 
nalba, ppieton, 
—2 *+11.30 


&r 
Dfht: Appieton Junct. * 5.00 
Be en & Menomince 


Wisiend, Hurtey, Beife- 
mer, Ironwood, int- 
— 

— Bieten Bay, Mes 
uominee, Marquette und 
———— — — 8.00 

— Gele To 


rt, Rod Aland, Moline—Abf. **12.35 2. 
rd uud Breepori—Ubf. 97.5. 8., *8. 45 B., 
RN. EN, FL R. 

MR td Ubi. 2° B., 34.0 2. *9.8 B., 
*2.02 R., **6.30 R. r 

Beldit, Aanespille, Mapdiion = „tt. **3.00 B., 
4. D., 9.00 B., *+425N., HEBEN. *+0.30 N, 
.  Ranespilfe, Dradifon — Upf. *6.30 R., +10. R., 

»10.15 : 


Wauleipa — Uni. ?*3.00 B., #1.00,8., *7.0 8. 
2.0 8., *%.00 Ey 8.00 R: 7 
Green Sale Abt. **3 B., *1.00 8, **1:30.8., 
70,30 N s 
2.45 8:90.10 9, 


*»* 0, 
+ 3.00 


**.3.00 
* 5:00 


x 3.00 
* 2 


“.—% 


R 
“0 R 
«7308 
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* 7.30 


n. 
“3.0 R., h 5 

Rate Benema—Abf. #30 2., 5 *eo 
xy R, VLOR., #202 R., *38380 
“MN 


Mikpanlee—Abf, **3:00 B., #1.00 B., **7.I0 Bu 
9.00 B. iR. ”).00 R., *3.00 R., *5.09 R., 
“BON R., *10.30 R. x 

* Töolih. ** Ausgen. Sountags. * Sonntags. 
0 Ausgenommen Montags. *** Ausgen. Samftag?. 
x ärıih „bis : Menomine. V Nur Samitags. 
x Brertags. + Tüglih bis Green Bap. 


. Burlingteu-Linie, 

Ehicagp, Burlingten und Duinch Gijenbahn.  Xel.: 
Genttaf 3117. Schlafwagen und XTidets in 2il 
Elarf Btr.. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 

5 i Abfahrt Ankunft 

"EI B * 06.109 

MB 215 

*8.20 8 * 2.15 R 


*9.05 B 
* 9. B 
* 9.05 B 
*11. 30 B 
*1130 B 
11.30 B 
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Züge 
Dttamwe, Streator, LaSalle.... 
Rochelle, Rodjord, Forreiton.. 

Mendota, Galesburg 
Batlesbireg, Butlington, Goun= 
cl Bluffs, Omabe, Linco!n 
Dreadbwond, BatSprings, S.D. 
Krelena,: Kaconia, Bortland.... 

Uinoig ud Iowa Lola! 

‚Bunfte und Merito.... 
Galesburg, Dnincy, Hannibal. 
Denver, Gira, Galifornta 


t; ton, Keoful 
od Wale, Sterling, Rodford ** 4.30R 
orloilie, Ottawa, Etrentor.. ** 4.MN 
ct Blatt, Omaha, Lincoln *550R 
Ranias Bity, St. Aojepb, At: 
Kiloı und Seavenmwerth 
©. Daul, Minnsapolis 
Dubngue, LaEroiie, Winone,. 
. Renfas. Citn, St. Yofeph 
Quincy und Hannibal 30 
Si. Baul, Mnneapolis * 
LaCroife, Winona..***] 
> Sender Utah, Galifornia .... -*11.00 
Creil, Plnffe, Omaba, Lincoln *11,00 
.  Deabibood; i ; i E 
amd art Madifon.... d 
— gli. ausgenommen Sonntags. 
u Faglidh; ausgenommen Samftans.  - 
nn nn nn un — — — 


Zuinsis Zeutral· Stendann. 
ud: den ge verlajfen den Zeutral⸗ 
Basen Kar Bart Row. Die Züge nad 
dem Süpden tönnen (mit Ausnahme des Roitzuges) 
an der 2. Str. 39. Str.., Hyde Park: ann WB. 
Eir.-Station beftiegen werden. Stadt:Tidet:Oflice, 

9 Adams Strafe‘ und Auditorium Hotel. 
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ur Inge: Abfahrt: Antunti: 
— = 194 Special · 308 2822 
Art. via Memphis* 8.80 BIN 

New Orleans Lim., 
"98, Urk., via Memphis, — 


onticeld, IE., und Decatur.. 
ch ‚Sprin Diamond h 
.  Specia 
©t. Louit, : 
Cairo, Decatur, 

Botzug + New Drieans........ 
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naue; S’r- City, Giouz Falls 
ne ieug Gity Erpreb.. 
, Siour City Poltzug.-.. 


jagierzug-»ureunen.» 


So. 


tısorosee« 
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nme 


onntag: 


"+ hicage Alton. 

n Balken er Station, Canal und Adams Etr. 
En dams Etr., "NRhone Gentral 1167. 
fabren ab nach Kanſas sin und dem Weiten: 
R.:EMNR.:; *11.45 N. Nah St. Louis und 
* u 8 R,; 
— Rah Beoria: **9.30 B.; *4.M R.; 
Ep kommen an von Ranfas Eity: 
85090 8 — on’ ©t. Louis: 
* DB; EM NR, 80 R. — Bon 

8; *,30 R.; 8.00 N. — Bloom: 
mt ge verlafien Chicago: *8.15 

an in Ghicage: *0.10 ®.; 130 N. 
b. + Ausgenommen Sonntags. 


— Die New Dort, Ghicago und 
‚BouidBifenbann. 

ten Sir., nabe Clark Etr,, an ber 
"Alle. Büge täglig. 


Lebenden.“ Frau Mary E. Thoma don Nr. 9 
School Str., Nantudet, Mafj., jchreibt: „Don meis 
ner Kindheit an litt ih an Nheumatismus, Wurde 
im Mlter von &3 Jahren durch „Gloria Tonic“ Fı= 
tirt.„ Herr N. 3. MeDlefter, Bor 13, Plain City, 
Ddio, Schreibt: „Gloria Tonic“ beilte mid, nahdem 
berborragende Aerzte von Columbus, Obio, mich als 
unberlbar erklärten“. 

„Gloria Tonic” beilte in Point Pleafant, W. Ba., 
Herrn R. U. Barnett, 77 Xahre alt, nachdem er 15 
Sabre aelitten.— An Wabafh Gity, Ind., heilte «8 
Frau Elifabethb Grabbs, 79 Aahre alt.— In Perth, 
Miſſe, heilte es Herrn J. E. Chapman, nad dreikis= 
jaährigen Leiden. —An Odeſſa, Mo., beilte es Frau 
Marion Mitchell, welche 12 Jabre lang gelitten hatte. 
— in Birlinston, Iowa (R. €. Nr. 3 Agency Ave.) 
beilte es Frau M. ©. Leonard: nah ZBjährigem 
Leiden. — In Glmberft, A., beilte e$_ Fran Nicolina 
Prummond im Alter von 80 Jahren. — In Oti3, Ind., 
peilte es Hrn. Chiiftian Krank, nachdem er 22 Jahre 
gelitten Hatte. — An Gift, Tenn., beilte e5 Herrn ©. 
Nelſon, einen Kaufmann, nah 2irährigem Leiden. — 
in Bolton, R. 9., beilie es Herren No. Butneyh, 
83 Kabre alt —In Durand, Wis, Murde Frau 
Nele Vrees, nah Wjährigem Yeiden geheilt. — In 
Manila, Minn.,. beilte es Frau Minne %. PBrans, 
nahen: ie 14 Jahre gelitten hatte. —In Grein, Mo. 
P. O. Bor 134) beilte e< Herren Schn R. Arujer, 76 
Jahre alt, nach 15jährigem Leiden. — Dies find nur 
einige der vielen tauſende von Zergniſſen neueſten 
Datums. Bei jeder Verzögerung, Euch „Gloria Tonic“ 
zu kaufen, begeht Ihr cin Unrecht an Euch ſelbſt. 

Garz gleich, an welcher Form von Rhbeumatis- 
mus Ihr leidet — akuter, chroniſcher, Muslel, Ge⸗— 
lenf:, Hüftgicht, Gicht oder Lumbago, — ichreibt 
ſicher heute uUnd Ihr erhaltet umgehend die Probe— 
„Gloria Tonic“, ebenfalls des pracht⸗ 
vollſte Buch, daß je über Rheumatismus heraus— 
gegeben wurde, abſolut koſtenfrei. Ihr erhaltet die 
Probeſchachtel und das Buch zuſammen, Beides ko— 
ſtenfrei; alſo laßt ſofort von Euch hören und Ihr 
werdet bald kurirt ſein. Adreſſe: 


Sohn U. Smitn, 
2414 Germania Bldg., Milwaukee, Wis. 


— /RRTE YORK 
Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


rad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Egprch: und DoppelidraubensDampfern, 
Zidet« Office 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR,, 


nahe Monroe. 
@erldfcehdnngen Dur Deutfhe Reichspoſt. 


Schachtel von 


Pak ins Ausland, fremdes Geld ge⸗ and ver⸗ 


tauft, Wechſel, Kreditbriefe, Kabeltrans fers, 
—Spezialitãt — 


Erbſchaften 


kollektirt, zußerläſſig, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 


BEE Vollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronſular⸗ 


und RKechtsbureau 


Verfveter: Konfulent LOWITZ 
185 8. Glark Str. 


Geöffuer bis Ab iz Bo: ntitayB. 
lag, ıpadideia® 


eAds 63 — 


H.Claussenius Eld. 


3. 30 2 


:K.W.KEMPF, 


-830:20 Bertin. 


Gegräudel 1864 Dur ' 


Ronful 3. Clauſſenius. 
ar Erbſchaften 
Bollmadhten wm 


unfere Spezialität 
Ian den lehten 35 Sıhren baden wi: Ge 


Er” 20,690 Eröfhaflen 


regulirt und eingezogen. — Borihüffe gewährt. 


Srerausgeber der „Bermißte Erben-Liſter nach amt» 
lien Duecllen zufammengefellt. 


Bechiel. Feitzahlungen. Fremdes Geld, 


: General:Agenien bes 
Horddeuticdien Floyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Ankaſſo⸗, 
istarials- und Rechlshüteun. 
Chicago- 

90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags sfhen va 12 le, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


su billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BER Erbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt ober Bor 
ſchuß ertheilt, wenn gewũnſcht, 
wendet Euch direlt an 


Xafılat-K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben im 
meiner Office, 


Beutfches Ronfular- 


und Kedjtsbureau. 


84 LaSalle Strasse 
Sonntags offen bis 12 ihr, 


EXTRA tus ns BUROPAI 
829*2 HAMBURG — BREMEN — 
—— Rotterdam — Antwerpen. — 


$3 1.42 Barrı. 
$25:09 sau. 27:59 Varia. 
83 1:29 zugembnrg $3 1:33 otwandurs. 
$3 5:09 Wien; ebento billig nadanderen Plänen 


modibofr® 


-Boflmachlen und Eröfchaflen Spertant! 


Das Koniulariihe 


Deutjehlend, Deßer: 
Feig.lgern —— Mn >. ip 


su amtlicher bei 


Anton Boenert, 


167 a ton Straße, nahe 5. Ave. 
Yu a wel offen bis ne 


rer A. 3. -DMeill, 


erwachſen würben, und erhiel 


Berfheuhte die 8 
Lawrence Mounth, Beſitzet des 
Scähreibmaterialien- und Zuͤckerwaa⸗ 
ren = Ladens im Gebäude Nr. 66, 
37. Str., hätte ‚fich 
felbft in die Leftüre eines neuen. Nos 
mans bertieft, al3 zwei anftändig ge- 
tleidete junge Männer den Laden be- 
traten und ohne Weiteres die Mün- 
dungen ihrer Revolver auf ihn. richte- 
ten. Der überrajchte Ladenbefiker-be> 
fann fich nicht Iange, als einer der Kerle 
die Forderung an ihn richtete, falls ihm 
fein Leben Tieb fei, ich fhleunigft an. 
die Wand jenfeit3 des Labentifches. zu 
jtellen und beide Hände hoch zu halten; 
er that, wie ihfm geheißen war. rau 
Mounth Hatte jevoh in dem an ben 
Laden  anfiokenden Wohnzimmer: die 
lauten Worte des yremblings gehört. 
Sie riß die Thüre auf, überfah im Nu 
die Situation, ftürmte an den Banbditen 
borbei auf die Straße hinaus und jchrie 
dort laut um Hilfe. Die Raubgefellen 
murben durch das energifche Einfchrei- 
ten der Frau fo erfchredt, daf, fie ihr 
Heil in fohneller Flucht fuchten. Gie 
enttamen, ohne Beute gemacht zu haben. 
Die Polizei der Coitage Grove Abe.⸗ 
Station fahndet jegt auf die Raubge- 
ſellen. Lawrence Mounth, wie auch 
deſſen Gattin konnten den mit der Auf: 
arbeitung des Falles betrauten Detek⸗ 
tives eine ausführliche Perſonalbeſchrei⸗— 
bung von den beiden Banditen geben. 


Großloge der deutſchen Pythias⸗ 
Ritter. — 


Vom Montag, den 16. September, 
bis einſchließlich Mittwoch, den 18. 
September, wird in Yondorfs Halle, 
Ede North Avenue und Halſied Str. 
die Großloge des „Verbeſſerten Ordens 
der Pythias⸗Ritter“ ihre Jahresver⸗ 
ſammlung abhalten. Derſelbe iſt aus 
dem älteren Orden ber „Bythiag-Rit- 
ter entftanden und hat fich zu großer 
Blüte entwidelt. Er wurde am 18. 
Dezember 1894 von ben beutjch-fpre= 
chenden Elementen der alten Ber- 
einigung in’ Leben gerufen. Diefe | 
Ihmwentten aus demLager ab, meil fie | 
auf Grund ber Beftimmungen bes ur: | 
Iprünglichen Charter8 gezwungen wer: | 
den follten, ihre Berhandlurigen in eng- 
licher Sprache zu führen. ALS fie fich 
diefem Anfinnen nicht fügen wollten, | 
twurbe ihnen ber Charier entzogen. 
Diefe Maßregelung führte zu einem 
bolftändigen Bruch, fotie ‘zu der er- 
mwähnten Neubereinigung der Xuäge- 
Ihiebenen. Zu Ehren der auswärtigen 
Delegaten mird am Dienftag Abend, 
ben 17. September, in Yondorfs Halle 
ein großes Bankett ftattfinden, welchem 
niht nur die Großlogen-Mitglieber, 


Tondern auch alle hiefigen Zogenbrüber 


mit ihren Familien beiwohnen erben. 
Da fi die Räumlichkeiten der Halle 
alödann bei der großen Anzahl bet 
Feſtgäſte als ſehr beſchränkt erweiſen 
dürften, muß das betreffendeFeſtlomme 
zu ſeinem Bedauern von der Einladung 
anderer Gäſte Abſtand nehmen. 
——- 1990 ——_ 
Ausflug na Chicago Seighis. 


gr 

Der Chicago - Turnbezirf ver: 
anftaliet am nädhften Sonntage, ben 
15. September, einen ·Ausflug nad 
Chicago Heights, wo alsdann unter 
Betheiligung von Mitgliedern ſämmt⸗ 
licher, zum Bezirk gehörender Vereine 
ein großes Sommerfeſt abgehalten 
werden ſoll. Die Abfahrt des Spe- 
zialzuges erfolgt Vormitiags 11 Uhr 
vom Bahnhofe an Harriſon Str. und 
Fifth Abe. aus; die Rückfahrt iſt auf 8 
Uhr Abends feitgefeßt worden. Die 
regulären Züge halten an Afhland Ave., 
Weftern Avenue, 47. Str.,. 63. Sir. 
und in Harveyh. Karten, zur 
Rundfahrt und zur Betheiligung 
an ben Feltlichfeiien. berechtigen, find 
in allen Turnhaken zum Preife von 
35 Gent pro.Berfon zu haben. 


Keine Tortur däht ſich mit Rheumatismus verglei 
Ken. Rezept Nr. 285] von Gimer & Amend 5 Ar 
fhncHite Linderung. 


—— 
Fur; und Neu, 


* An Fifth Apenue und South Wa- 
ter Sir. wurde geftern Nachmittag der: 
14jährige Arel Walton durch : einen 
Lafimagen niedergerannt und ſo ſchwer 
verletzt. daß er mittels Ambulanz nach 
ſeiner elterlichen Wohnung, Nr. 1494 
Arteſian Avenue, geſchafft werden 
mußte. — 

* Der katholiſche er und Leh⸗ 

welcher 37 Ja 
hindurch Leiter der St. — — 
meindeſchule geweſen ift, liegt im 
Pfarrhaus der Gemeinde todt⸗ 
krank darnieder. Da er bereits 
75 Jahre alt iſt, ſind ſeine 
Ausfichten auf Genefung nur gering. 
Der unermüblicen Ihätigfeit - diefes 
borzüglichen Lehrers ift e8 zu verdan- 
‚ien, daß daS biefige „St. Jagnatius 
College" aus fleinen Anfängen zur 
zweitgrößten aller von Zejuitenpätern 
in ben Ver. Staaten geleiteten Hod;- 
Thulen heranmwachlen konnte. ** 

* Der Methodiften --Bifchof C. H. 
Yorler ift allem ——— ri 
Jreund der „Young Men’ Chriftian 
Aſſociation“. Diefer Geiftlicher wohnt 
dem gegenwärtig bier jtattfindenben 
„Methobift Episcopal Congrek” bei, 
und er ſhrach ſich geſtern über den Ver- 
chriſtlicher Br Männer unterAn- 

erem wie ‚aus: „la bie 
»I- M. C. U.” in’3 Leben g | 
de, gg An heran) nd: 
cagoer byterianer-Geiftli 
die DVortbeile, welche den ı denen. 
Hriftlichen Kirchen in Chice 3 


geftern Abend, das |- 


I nahm fi etivas fühder 


| Bo 


IM | 


seine Bootfahrt anf i 
— — —— 
Das Boot trieb geftern gekeniert auf dem 
See umher. 
Ein gefentertes Ruberboot, welches 
geſiern Jay Ne ähr eine Meile vom 
Fuße der Harrifon Str. entfernt auf 


dem See umber trieb, hat defien Be- 


figer, einen Mann Namens Fran Do- 
nohue, jomwie die Polizei auf die Ver- 
muthung gebracht, daß ein Herr und 
deflen hübjche, elegant gefleidete Beglei- 
terin, bie e3 für eine Spazierfahrt mie- 


‚theten, entweder verunglüdt find oder 


aber Selbjtimord begangen haben. Daß 
fie. ein nafles Grab gefunden haben, 
Iheint faum zweifelhaft zu fein. 

Yrank Donohue, der auf einem Tlei= 
nen Boote lebt, daS am Fuße von Har- 
tis Gtr. verankert ift, und fi) durch 
Bermiethen von Booten feinen Lebens⸗ 
unterhalt eriwirdt, -[prach gejtern bei 
Kapitän , Mahoneg in ber Rebier- 
wache an Harrifon Str. vor und erflat- 
tete die Meldung, daß ein Herr, der von 
einer Dame begleitet mar, am Dienftag 
Abend ein Boot gemiethet Hätte. Das 
Paar ruderte weit Hinaus und murbe 
nicht mehr gefehen.. Gejtern wurde Das 
Boot, von den Wellen umhergefchleu= 
dert, zwifchen der neuen Seemauer und 
der Bundesmole, von einem Filcher 
aufgefunden. Das Boot mar gefen- 
tert. Unter einem der Site befand fi 
ein zerbrochenes Ruder; das andere 
Ruder fehlte und wurde bislang nicht 
gefunden. 

Donohue gibt an, daß der Mann ihm 
fremd geweſen ſei, iſt indeß der Anſicht, 
daß deſſen Begleiterin während des 
Sommers von ihm öfters Boote gemie⸗ 
thet hatte. Sie war ſtets von Herren 
begleitet, doch behauptet Donohue, daß 
ſich der Herr, mit dem ſie um Dienſtag 
die Bootfahrt unternahm, zuvor nicht 
in ihrer Geſellſchaft befand. 

Die junge Dame war eine Blondine, 
ungefähr 20 Jahre alt, und anſcheinend 
die Tochter reicher Leute. Dienſtag 
Abend trug ſie ein dunkles „tailor— 
made“ Kleid, eine roſa Bluſe mit wei— 
ßem Mieder u. eine weiße Sport-Mütze. 
Ihr Begleiter war ungefähr 35 Jahre 
alt und hatte einen ftarfen, dunkel— 
rotden Schnurrbart. Er war mit einem 
dunfelfarbigen Anzug befleivet und 
trug einen hellen, leichten Filzhut. 

Donohue machte außerdem folgende 
Angaben: „Das Baar fam gegen 8 Uhr 
Abends zu mir, und zwar hatten fie den 
Biabult, der über die Geleife der Ni: 
nois Gentral:Bahn führt, benukt. 
Nachdem Beide fich, eine kurze Zeit am 
Wellenbrecher ftehend, flüflernd untet- 
halten batten, trat der Herr auf mich 
a. nd ftagte, ob e& meiner Anficht nach 
nicht gefährlich fei, eine Bootfahrt zu 
unternehmen. ch antwortete, daß 
das Weiter flar, der See ruhig und 
glatt wie ein Spiegel fei, man fich alfo 
feine günftigere Gelegenheit für eine 
Bootfahrt münfchen fünne. Der Herr 
wählte eihes "er Boote und gab feiner 
Begleiterin Air derftehen, daß Alles in 
Ordnung fei. Die junge Dame be: 

h etn . Sie z30- 
gerie anfänglich, das Boot zu betreten, 
doch gab ſiendem Drängen ihres Be— 
gleiters nach bemerlend, daß es ihr 
gleichgiltig fei,--wasß- aus ihr werde. 
Das Paar ruderte.in der Richtung der 
öftlihen Verlängerungslinie ber 12, 
Straße davon, woraus erſichtlich 
war, daß er wußte, daß ſich an jener 
Stelle die Deffnung in der Seemauer 
befindet, durch welche man in den offe- 
nen See gelangt. 

Das Paar hatte das Boot für eine 
Stunde gemiethet. Als dieſe verfloſſen 
war, ohne daß die Leutchen zurückge⸗ 
kehrt waren, glaubte ich, daß ſie das 
Boot irgendwo am Südufer des Sees 
gelaſſen hätten, und ich beſchloß, es am 
nächſten Morgen zu ſuchen. Der Tag 
war gerade angebrochen, als „Old 
Tom“, ein Fiſcher, mich benachrichiigie, 
daß mein Boot im See umhertreibe. 
IH fand es gekentert vor, und da ich 
der Anficht bin, daß dem Paare etivas 
zugeſtoßen iſt, benachrichtigte ich die 

olizei.“ 

Die Polizei hat eine Unterſuchung 
eingeleitet und wird ſich bemühen, die 
Identilät des Paares zu ermilein. 
— 
Großes Schügenfer. 


Um nädjften Sonntage, den 15. d. 
Mis., werben die „Vereinigten Schü⸗ 
henklubs bon Chicago“, beitehend aus 
der Schüßenfeltion der Chicago-Turn- 
gemeinde, jomwie ber de Xurnpereing 
Lincoln, dem MWilgelm Tell⸗Klub und 
dem „Willow Rifle and Gun Club“, in 


Elodys Grove, Ede:N. Clark und By- 


ton Str., gemeinfehaftlich ein Schüken- 
felt, verbunden mit Pitnit und Som: 
mernadhtäfeft, veranftalten. Wormit- 
tag3, findet ein-fogenanntes „Ieam“- 
Schießen ber feftgebenven Vereine ftatt, 
für welches ein prachtoolles Winchefter- 
Gewehr als erſtet Preis ausgeſetzi wor⸗ 
den iſt. Jeder Kiub ſtellt fünf ſeiner 


beiten Schügen in’3- Treffen, und "die: 


Sefommitreffer diefer Fünf von jedem 
Verein geben den-Ausfchlag. Rachmit- 
tage um 1, Uhr nimmt ein großes 
Preisfchießen feinen Anfang, mozu 
ſämmtliche Schützen Chicagos herzlich; 
eingeladen find. Drei goldene Mebail- 
len, joiie eine Menge wertvoller Ge- 


genſtände werben ald Preife zur Vers: 


theilung gelangen. Auch findet ein 
Preislegeln ftatt, für ‚welches Geld- 
unb andere Preife ausgefept find. Der 
DmeS: Belt Rush aa Se 
ınft geben. gute Mu- 
Speije und Getränte wird be- 
geforgt fein. nehme South» 


2 


MADISON STS. ii 


Galifornia, Eyrup 
5,50 Größe. 


- A 
x Größe 
Kiris Shandon = 


Seiden: und Kleiderftoffe, farbig un ſchwur; 


Sämmtliche Reſter und kurze Längen der neneften Herbft-Kleiderftoffe aus den riefigen Der- 
fäufen der legten zwei Wochen find zu lächerlich niedrigen Preijen markirt, um Sreitag zu 
dem gefchäftigften Tage zu machen, den wir bisher gehabt haben in 


unjerem nenen Ed: Laden. 


Farbige u. fhwarze RleiderNoffe- 


weit unter-bem Koftenpreije, Taufende von Yards 
von farbigen und jKwarzen Kleiderjtofien jeder 
ards, auf dem Reiter: Tiich in 


Keſter 


Art, in Längen von 14 bis 5 


dem neuen Gd:Gebäude, am freitag zu 


4 des wirklichen Werthes. 


38:3ö0. engliihe Gajhmeres,- in ihwarz und allen Farben, 
werth 35c, um 10 Uhr Vormittags 12! 
ec 


(Mill Seconds), 
per Yard 


5000 Yarbs von hübjchen jchottiichen Pfaids, Granites, Gajh: 
mered, einzelne Stüde nud Reiter in verichiedenen Moden, 
Längen bis zu 10 Nards, ‚Qualitäten, die für 19c bis 
39 verfauft wurden, um 8:30 Vorm. per Yard 

SAzöll. ganzwollene feine Camel’ Hair Suifing, 


mure, MWbipcords, Broadeloths, 


Yard, 


rietta, die 50c Qualität, Yard 


46301. Ihwarzes gauzmwoll. jhweres Sturm Serge, wird gewöhn: 


fi zu 59e verfauft, Freitag, Yard 


. 

Kleider: Fuller, 
Außerordentlih niedrige Preife für 
ne Serdfl-Frutterftoffe am Freitag. 
Kurze Längen cechted Haartuch, breite 1 
Sorte, für Jadet-Fronts, Stüd 23c 
Ganzleinenes Xailor Canvas (naturfarbig), — 

wenigitens 15c iverth, Yard, Ale, und 
Ihwarzes Rod-Facing, Yard 

Silefia Maiftfutter mit ſchwarzer Rück 61€ 
feite, die 124c Sorte, Yard 2 
Schwarzer Satin Brocade, hochiein  jeiden-fin: 
Harn, De) Fe und. Drop Stirting, 
anderswo 25c, "bier Fyreitag, = 
ER —— he spe nee 15€ 
Ganzwoll. Moreen (braun), für Unters 3°e 
röde, Freitag, Yard... 4 
Mercerized Sateen (in. Farben), 36 Zoll 10€ 
breit, guter Werth zu ec, morgen, Vb.. 

„€ bis 9.30. VBorm.— Ein _ überrafchender 
Reiter: Bartauf — Ungefähr 1500 Reiter, einfchl. 
al Die beliebten Futterftoife in Karben und 
Ihrwarz, Percalines, Silefind,  Spun * Blaß, 
NRearjills, Canvas, Gambricd, per Yard 1e 
Er und 
Bercalines, cine Auswahl don tben 1 
don ber 10c Sorte, Yard ” 23C 
Rearfill und Spun -Glak, in Farben, 6°c 
Andere berlangen 19, Freitag, VD 4 


Spiken, Slickereien. 


Schwarze, jeidene Chantilly Galloons, eine aus | 


Kergewöhnliche Auswahl, jind von 8c bis 

19c wth., zu, 9d., 106, Se und 

Eine Brode: Partie von Cream: und Arabian 
farbigen Galloons, jehr fhöne‘ Waaren, die ge: 
wöhnlich von 15c bis 29c verfauft wer: 

den, zu, B»., 18e, 1 

1500 Yards don beichurußgten NReftern von Stide- 
reien, Kanten, Ginjäße und PFloumeings, eine 
riefige Partie, alle wunderbar billig, 1 
reitag, Yard, Se, 3e und 2 
50 Stüde von Allover Stiderei, Fine Auswahl 
von Muftern, per. Stüd, 106, Se 

und 

Die ganze Probe-Partie eines Fabritanten von 
Gambric-Streeifen und Schweizer Waaren, jolche, 
die getvöhnlich im Retail bis zu 25c foften, Frei: 
tag, jpeziel, Yard 123e, 10c, Se, 1» 
Sie und 


‚Kene: Heröll: Buhfaten. 


| Wir garnirem Süte Roftenfrei. 


450 Herbft-Hüte für Ta: 

men, prachivoll garnich 

mit Sammet, frucy.. 
Brüften umd Flügeln; 

fowie Pompond —. dies sei 
jelben mirden _rigulir ge 
zu 83.0 verlfauft — 


Bi Filz „Walking“ 
itte für Damen, in den 
neuen Serbftifgacons u. 
Farben,  Hübih garnirt 
mit weißer Seide und 
großer Schnalle. $1.50 
2 a — den Uns 
ere dafür ver: I 

langen, Freita ‚Be 
Gin großer Tifh voll mit Filz Walfing Hüten 
für Damen. einige garnirt, die Dufter-Partie 
eines New Dorker Nobbers, jter einzelne ® dc 
Hut $l wertb, Auswahl...: 


Tedern und Brüfte. 


Schwarze und toeiße Straukenjedern, eine fpes 
gel Partie Freitag zu genau haldem Preiſfe— 
e, 40de, 


dc, 25ec, 19e 
und : 
300 Dugend fanch Brite, Flügel und 
und Bögel, die 25c Sorten, Freitag 


Eine Raide vom Lande. 


Neueintretende Stubenten und Stu> 
dentinnen der Chitago-Univerfität bon 
auswärts treffen gegenwärtig mit faft 
jedem Zuge ein. Die meiften berjelben 
haben fich mit den Vorbedingungen ih- 
rer Aufnahme in die Anftalt genau ver= 
traut gemacht und milfen auch, welche 
Anftalten fie zu treffen haben, um hier 
Koft und Logis zu erlangen. Nut 
Solche, die au ganz hintermälblichen 
Gegenden kommen, benehmen ” bei 
und gleich nach ihrer Ankunft oft recht 
ungeſchickt und unſelbſtändig. Höchſt 
naib in der Stellung eigenartiger An- 
ſprüche an die ——— Univer⸗ 
ſilät hat ſich ein junges Mädchen aus 
Pecatonica, Ill. gezeigt, welches heute 
Abend hier eintreffen wird, um ſich in 
die Zahl der neueintretenden Studentin⸗ 
nen bet Ehicago-Uniberfttät einteihen 

ni: ‚Sie theilte Hrn. Harper, dem 
fiventen biejer Anftalt, in einem 
Briefe mit, der geftern durch die Poft 


Kleidung ga nau 
bie fie — ago 
‘tragen werde heißt es in ihrem Briefe 
wie folgt: glaube 


Venetian Cloth, 
Chalkline Strei ſen, ſchwere Chebiots u. 
ſ. w., eine ſehr ſchöne Vartie all der neueſten Her bſt-Farben, di 
ander3mwo $1.25.und $I.50 Toften, Freitag, Yp., Se und 

Schwere Stirtings md Suitings — 563ÖMl. ganymwoll. Golf-Pilaid Suit- 
ings, Wreiezes, Cheviots, Bannodburns, Mirtures, fomwie eine Unzahl von 
anderen modernen Berneben, freitag zu gerade der Hälfte 


51.69, 81.29, 98e, 89: und 59c 


Raöll. ſchwarzes ganzwoll/ Albatroß und Wzöll. ſchwarzes Hen—⸗ 


Freitag, Vard 


De, 79e und 


Gic 


2 — 
Ar- Glanz, 21 Boll breit, 


des Werthes, 


Reiche Novelty Print Warp Louiſine, Warp Print 
Spitzen Streifen Effelte, 
——— und Farben, Werthe bis zu 250 
98e, 


Plaids, 


50 Stüde ichiwarıer ganzjeidener raujchender Taffeta, 
breit, veauläre 40: Seide, 
50 Stüde jhiwarzer ganyieidener 'imrhortirter Schweizer Taffeta — 
ölgeloht, 7_ Zoll Sreit, iinmer zw 1.25 verfauft, morgen, Yard... 


Schwarze und farbige Sammetitoije. 


Farbiger Seidenfammet, in rotd, blau, jehwarz unb all bu 
wünfchten Schattirungen, andere verlangen Töc, 
Sanzfeidener Sammet, volftändige Auswahl von neuen 
und jhiars gewöhnlich im Retail berfauft von $l 


Schwarze und farbige Seidenfoffe, 


Seiden:Refter — 300 Seidenrefter, die fi mährend 
angebänft baben, einschl. einfache und fjancy Seide :: 
dis zu 5 Vards, zu Meniger als einem Biertel des WMerthes, 
Berkeuf um 8 Vorm.. Yard, 25e, 15 

1,500 Vards 3055 einfahe Satin Liberty, in weiß, 
beilblau, Turguoije umd grau; ebenfalls 24:3öfl. Warp 
extra fchinere Onalität; pafierd für MWaifts und Kleider, 
her Werth 81.00; Freitag, Yard 

NN) Yards bedrudte Hinefiihe nud indische Seide, in Perjian- und 
Boltatupfen, regulärer T75c Werth 

19:3öl1. ganzjeidene farbige Taffetas, belle und dunkle Farben, 


der 


Isgten Woche 


Längen Er 


Eream, 
Print 
wirkli⸗ 


roja. delb, 
Taffetas, 


25 


Taffetas, 
Streifen und Brocades, alle 
Freitag, Yard, 


Verſian 
neuen 


50 Stücke import. ſchwarze Swiß Peau de Soie, reicher, jhöner 
wirklich werth 81 per Vard, u.......... 


SZoul De 


Vard 


Freitag, Yard 
enter 
bis er 
"Ye 


Yard, Freitag, Yard, 81.29, Sde, 6Be und..enurnuennonnenenenn 


Sorte, 


3 Gebleichte und ungebleichte 
Gebleichter et Feuer 1c 
i beſchädigtſo, lauge jie 

Muslin. —— —— Vds. f. 
Ue No. 2 Mocheſter Flint: Lam: 

Lampen⸗ penolãaſer, oder Ro. 2 Sun Lam⸗ 

pen Prenner, BE—Ro. 1 


Waaren. flache - Sampeniichen, Duß. 
Le—‘elly Gtäjer, Blechdeckel 


Ginghan: 
Reiter. 


Standard farrirten 


Ging: 


Pofter. von 
Schürzen : 


Andigo blaue, filbergraue und 


StandardSpirtingPrints, 


Kleider: 
Kattun. —— Nachm., 


Etrumpiwaaren- 
Spezialiläten. 


ftrümpfe iür Männer, die We Sorte, 
Freitas, um 8 Vorm., Paar 


Canton⸗ X 


Damen und Kinder 
wabtlofe jhwarze 
Strümpfe u. 


Weiber Canton und Domet Fla= 
nell, die 6 Dual. 


20 Stüde 1201. Shelj-Deltud, 
alles neue Mufter, 1 
die.7e Sotte, 

Yard 


Cdats & Clark's beſter 
Spulen-Zwirn, ſo lange 
500 Spulen vorhalten, 
per Spule 


Shelf: 
Oeltuch. 


Coats 


6⸗Cord 


Reine, weiße Watte, 
Bargain:Tag, 


mit 


franzöſ. Klei⸗ 


Ertta Qualit. 
hübſchen 


der. Gingham, in 
Farben um) Mus 
ftern, ‘die 12% Dua- 


Zwirn, 
Watte. 
" Standard Shlürzen = Ging: 
* nette Ice 
* Rarrirumgen, bom » 
Ginghams. Stüd, Yard — 
ha Weihe Tarrirte - Nainjosts, 
Weiße — 
Nainjoots. Km 
Jerſey gerippte Leibchen, 
— niedrigem Dals, und 
Leibe) En. und Kinder, 9 Uhr Bor... 
Ontin: x Geftreifte uud farrirte Duting 
} g Flanelle, für die Andere 
Schwarzer, weich appretirter 
Ginghams, Satin, um 9 Uhr Borm., VD. 
Sateens Sie — Feine Partie von 
und fehiwere Shirting Plaids, die She 
Soldaten:Kappen für SKunaben, 
Eoldaten- lederner —— ee 
dete Schnüre u. Muöpfe, 
Kappen. toften andersivo Be 
Ginghams. 
lität, per Yard e 
Ein ‚ungebeures Wifortment d. 
Kleier- neuen Serbftmuftern. in White 
gen, Yard, Se und 
Franzöſiſche Flannelettes, in all 
Flauel⸗ den neuen Herbſt-Effekten, 
letes. 


Schürzen⸗ bams, Heine, 
freitag, 
Damen: 
ärmellos, für Danreu 
l itag, 
Flanell. 35* angen, freitag 
Kleider-Ginghams 
Sorte, fpeziell, Yard 
Franzöſiſche 
Star und Sea Is⸗ 
Percales. Imd Vercales, mor⸗ 
= 
für Sacques, Wrappers, 


Y. Gde um 


| gibt — „Hüßfehe“ Studentin nict nur 


am Bahnbof empfangen, fondern er 
will ihr auch erklären, mehhalb es fi 
für den Präfidenten der Umiverfität 
nicht jchide, fie perfönli” nach der 
„Alma Mater“ zu begleiten, daß eine 
folcde Ausnahme von ber biäher Dies- 
bezügjich befolgten Regel für, Herrn 
Harper verhängnißpoll werben fünnte, 
meil aladann möglicher Weife alle von 
auswärts eintreffenden Studentinnen 
beanspruchen würden, von bem Direktor 
ber Chicago-Univerfität perfönlich am 
Bahnhof empfangen zu werden. Sie 
werde fich aber auch bei ihm in „beiten 
Händen“ befinden. . 


Binansignes. 
Wu. 6. Heinemann & Co. 


92 LASALLE STR,, 


ppatheten! 


Creenebaum Sons, 
8, 83 u 85 Dearborn Str. 


* 


—— — —ñ— 


Schwarzet Banne Sammet, ſehr hübſche Stoffe, die 
ſpeziell nur Freitag, Yard 


Vergrößertes Bänder-Dept., 
uun vergleichliche Zerthe füur Freitag. 
Fabritreſter von Bändern — 14000 Vos. ganz- 
ſeidene Taffeta, Satin und Gros Grain Bän— 
der und Plaid und geſtreifte Haarbänder, ale 
Farben, mit vielen in weiß und cream, Brei— 
ten bis zu 4B Zoll, wirkliche Werthe rangiren 
bon Ge bis Be Yd., Wreitag  jind fie einge: 


tbeilt in 3 Partien, 2 ‘ 
8 dertien 10e, ac & 2e 
Faucy geſtreifte Halsbänder, 3 Joll breit, al— 
le hellen Schattirungen. anderswo ver⸗ 8: 
fauft für Löc, Freitag, Yard 
Feine Farben in Belvet Baby: Band, Satin: 
NRüdjeite, reguf. 15e Ömalität, per Bolt 4e 
* 


bon 10 VYards 2 
Bunderpoll nicdrige Breiie 
Anterzeug. für gute Qualitäten. 
Jerſey geripptes baummollenes Unterzeug’ für 
Damen, die Sorte die immer zu Zt 12:c 
verfauft wird, Freitag 2 
—— und baumwollenes gemiſchtes Män— 
ner-Unterzeug, leicht beſchmutzt, regul. 
750; Freitag 19e 
Schwer:$ mollenss Männer-Unterzeug,. ein Per 
aieller Job von $1.00 Waaren, 
Freitag au 28e und 


BDamen-Suits und Dreh-3kirls 


Zailorsmade Suitd für Ta: 
men — gemacht aus ganziwoll. 
Flanell, blau und jchwarı— 
Jagets ganz gefüttert mit 
Seide, Stkirt3 Tatlor-mad: 
mit Flare Bottom, Percaline: 
gefüttert und Erinolins zwi: 
—— 4 mit „Zeivekien 
eingefaßt, $7.5 * 
Mesibe, zu 52.98 
Tailor⸗ made Suits für 
Damen, gemacht aus 
aanzwoll. Serge: Bene: 

tian und Homejpun, eis 

nige Suit$S dan; mit 
Seide gefüttert, bei an: 

dern jind die Jackets ge⸗ 
füttert mit. Seidei— 
Skirts neueſter Facon, 

mit Spun Glas Furter 
—alle Größen 3.38 

tag 

e Br 


Talor:made Suits für 

Damen, “ungefähr 50 

Mufter im Ganzen, afe 

gemacht in den neueiten fFacons, Farben jchwarz 
blat und braun, JadetE mit Seide gefüttert — 
Slirts Flare nt mit Flounce, mig Bercaline 
efüttert, ımi eldeteen eingefabt, 

— an t vetee gefaßt 7.98 
Seidene Gros Grain Kleiderröde für Damen, 
neneiter Nüden, fFlare. Bottom, PBercaline ge: 
fütter:, alle Langen und Waifts, 
regulärer $4 Werth « 
Gauzwoll. ſchwarze Kleiderröde für Damen — 
tiefer Flounce, bejegt. mit Reiben. von ‚Satin 
Folds, breiter Bottom, alle Längen,, perfeltes 
Vaſſen ımd a —— Crino⸗ 
line untergefüttert, Velveteen Stoß— * 
band, wer ih 5. 00, zu 52,98 
Schwarze, blaue, duntel: und hellgrane und mit: 
telrothe Velveteen Tuch Kleiderröde für Damen, 
tiefer Flonnce, befegt mit Reiben bon Geidens 
Nähten, einige mit Borte befegt, newefte Rüden, 
Spun Glas Futter, perfeltes Hängen und Baj: 


fen garantirt, Toften gewöhnlich 54.98 


8.75, Freitag zu.............. 


Mustins, Beltlücher n. Rifenbeztge 


Gebleihte Utica Bettlaten, 81x90 Zoll, 47e, 
mit dazu paſſenden Kiſſenbezügen, 2 
4x36 Zoll 

Wyöoll. gebleichtes Cambrie, extra ſpe⸗ 

ziell, Freitag, Vard 

483Öll. ungebleichte Pepperell Kiffenbezüge, 6° 
Längen bis 10 Vbs., 800 Dps., zu, Db.. 46 


Sifenbahn⸗Fahrplanue. 


Welt Shore:-Eijenbahn. 

Nier Limited Schnellzüge täglich zwifGen Ehicage 
md St. Louis nah New Yort und Bolton, ‚die 
Wabaib Eifendehn und Nidel Plate Bahn. mit ele= 
ganten Eh: und Buffet = Schlafwagen durch, 
a an b von Chicago wie folgt 

ab von Chicag ‘ 
NER BiaWabaih 


ıa . 
Abfahrt 12.02 Mittags, Ant. in New York.. 3. 
* : Ankunft: in ei 
Abfahrt 11.00 Abends, Antunft in NemYort 
Ankunft in Boſton. 1 
Dia Nidel Plate. 
Abfahrt 10.35 Borm., Ankunft in New York 


er — — 
abrt 10.15 Abends, Antunft in Rew Po 
— Ankunft in Bokon..10.%0 2. 
Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
ia BWabafh. 
Upfahrs 9.10 Abends, Anfünft in Rein York 3.8. 
Ankunft in_Boften.. 


40 Abends, Mntunft in Reim Port 7.50 ®. 
se 208. 


28 
r* 


& 


5 8 
ee Wu 


169° 9-40 


& 


r Boſton 10 
Wegen weiterer Einzelheiten, Katen, Schlafwagen. 


..w. t oder ſchreibt an 
MEERE RUN Ocneral-Balfagiergent, 
5 Vanderbift Ape., New Vorf: 


-- Gen, TE jet: Agent, 
nn ago, . , 
©. a PH Mo eat, 
Ghicagn, Ill. 
Atchiſon, Tobeta * * Fe⸗Ei —— 
i t b tation, und Deac⸗ 
— Sie ae 1 Mens Str. Bong 
ern. aus, nun. Pie SE 
- ,‚PM.MRab. "7. 
— — Honmeuth.. = LER 235 @ 
Etreator, Ioliet, Lodp., Lemont * 2 \ 
. Sodport, Yoliek...... M ‚2: *8. * 
Ran, Kity, Golo,, —— 2 
Ran. City, Ealifornia, ee ® RR +78 
Kan. City. Terad, Nord ... #2 9,00 
„The Galifornis Limiten" — Los Ungeles, Can 
Krancidseo — geht ab Dienflegs und Somitags im 
— | 
° > Täglid, ausgenommen Gonutagk. 
Baltimsre & Ohio. 
Brent: Grand Gentral Ba Station; Tidets 
ificed: 244 Clark Eitr. und Uuditorium. Seine 
esica Bahrpteife verlangt auf Limited m. 
Ubfaehrt -Antu 
Lotal:Egpreh .» *** St 
enden zn RR OR 
db Xımlied.....- ss einen 4 
Ners Yort, ten u. Vitta⸗ : 
- burg Beitibuled Limiteb...... *- 3 
Bi ar nee Gi 2105 A8 
ei db und * e 
xaelich. *Taelich ausgenommen tags. 


Lidet:Dffices: 282 Giert Eir. und T: Maffe Gatelk, 


5 


Iafaget: 





* Lewis 4— F Die Da sy s N 
— wen 


A — — MEI TE Aaype Boa 
«  Geliefert Don ber “Associated Prese.’) 
Julaud. 


U. R. » Konvent. 


‚Cleveland, D., 12. Sept. Im Eu- 
clid Ave.-Dpernhaus wurde heute Vor- 
mittag die National-Ronvention' der 
„Grand Army of the Republic” eröfnet. 
Al einleitendes Gefchäft famen die Be- 
richte, der verfchiedenen Beamten zur 
Berlefung. 

Laut Bericht des Generalabjutanten 
P.M. Sterreti zählte die „Grand Army 
of the Republic" am 30. Juni d. J. 
6678 Poften mit einer Gefammt-Mit- 
gliederzahl non 269,507 Veteranen. Es 
traten im legten Xahre 30,019 neue 
Mitglieder bei, während 8,166 ftarben 
und 16,262 fufpenbirt jourben; von ber 
Mitäliederlifte geftrichen murben 7,722, 
und die Zahl der Namen auf. ber 
Stammtolle betrug am 30. Juni 1961 
295,057, einfchließlich 25,550 Julpen- 
birter Mitglieder. In folgenden Staa— 
ten zählt die „Grand Army of the Re- 
public“ iiber 2000 Mitglieber: 

‚California und Nevada, 4,792; Co= 
lorabo und Wyoming, 2117; Connecit- 
cut, 4597; Xllinois, 22,132; Yndiana, 
15,859; Iowa, 12,878; Kanjas, 13,- 
' 851; Kentudy, 2588; Maine, 6441; 

Maryland, 2528; Maffachufetis, 16,- 

067; Michigan, 14,554; Minnefota, 

6115; Miflouri, 10,955; Nebrasta, 

5633, New Hampfhire, 3392; Nem 

Serjey, 5373; NemYorf, 30,143; Ohio, 

25,111; Bennfyloania, 28,565; Ber: 

mont, 3568; Wafhington und Wlasta, 
2501 und Wisconfin 9530. 

-Chef-Romandeur Leo Raffieur mid- 

mete einen großen Theil feiner Jahres- 

botfchaft Benfiong-Angelegenheiten, und 
griff bei-Diefer Gelegenheit den Pelions- 
fommiffär heftig an, der fi nicht ent⸗ 
blödet habe, felbft einen direkten Befehl 
bes Minifteriums des Inneren unbead)- 
tet zu laflen. 
Katholifher Zentralverein. 

Bridgeport, Cont., 12. Sept. In der 

Schlußſitzung des Deutſch-Katholiſchen 

Zentral-Vereins wurden hauptſächlich 

die vorgeſchlagenen Aenderungen in den 

Statuten des Vereins berathen. Die 

meiſten dieſer vorgeſchlagenen Aenderun⸗ 

gen wurden gutgeheißen. In Verbindung 
mit der Konvention dieſes Vereins hielt 
der Verband der Deutſch-Katholiſchen 

Jugend-Vereine ſeine Sitzung ab. Es 

wurden eine Anzahl Aenderungen der 

Statuten vorgenommen, darunter die, 

daß von jetzt an die' Sitzungen des Ver—⸗ 

eins alle zwei Jahre ſtattfinden und daß 
die Beamten auf vier Jahre gewählt 
werden ſollen. Die nächſte Sigung fin- 
det im Jahre 1903 in Oſt St. Louis 
ſtatt. Die Neuwahl der Beamten ergab 

folgendes Reſultat: Präſident, Rev. J. 

C. Hutter von Detroit, Mich.; 1. Vize— 

Präſident, Jos. Blome von Belleville, 

Ill.; 2. Vize-Präſident, William Gilles 

von Wahpeton, N. D.; korreſpondiren⸗ 

der und Finanz-Sekretär, Paul Juhnke 
von Chicago;. protofollirender Se- 
kretär, Frank Rumke von Bridgepori, 
Conn.; Schatzmeiſter, William Fueftel 
von New Haven, Conn.; Exekutiv⸗Ko— 
mite — die Pfarrer Hutter von Detroit, 
Mich.; Decker von Milwaukee, Wis.; 
Fery von Allegheny, Pa.; Heinzmann 
von Wahpeton, N. D.; Pape von Jowa; 
Faber und Paul Juhnke von Chicago. 


Alles ruhig. 


Pittsburg, 12. Sept. Im Gegenſatz 
zu den letzten zwei Tagen herrſchte heute 
an allen wichtigen Punkten des großen 
Streiks volllommene Ruhe. In Me— 
Keesport bewachte noch eine kleine An— 
zahl bon Streikern die Fabrik der Na— 
tional Tube Eo., da der Betrieb in der⸗ 
felben aber ‚eingeftellt ift, jo meldeten 
fi feine Streitbrecher zur Arbeit und 
bie bon den Streikern ausgeſtellten 
Späher fanden, daß man ihrer Dienſte 
nicht bedürfe. In der Nähe der Stahl— 
blech⸗Anlage in Monongahela ſammel⸗ 
ten ſich heute keine Streiker an, da der 
Polizeichef bekannt gemacht hatte, er 
werde derartige Anſammlungen nicht 
mehr dulden und Zuwiderhandelnde 
verhaften. Sieben Streikbrecher konn— 
ten, ohne von den Streikern irgendwie 
beläſtigt zu werden, in die Star-Fabrik 
gelangen. In der Nähe dieſer Anlage 
wurden in den letzten Tagen mehrere 
Streikbrecher thätlich mißhandelt und 
man befürchtete, daß es heute zu weite— 
ren Ausſchreitungen kommen werde, in— 
deſſen blieb Alles ruhig. 


Orden der Rothmänner. 


Cincinnati, 12. Sept. Der Konvent 
des Unabhängigen Ordens der Roth— 
männer fand mit der Wahl der folgen⸗ 
den neuen Beamten ſeinen Abſchluß: 

Dber-Häuptling Pomhatan —Yas 
cob Frleicd, Philadelphia; Wize-Ober- 
Häuptling — E. Wormus, Cincin- 
nati; Groß-Häuptling — William 
Manz, New York; Kaplan — George 
Lint, Baltimore; Supreme⸗Sekretär 
— George Wahle, Chicago; Schagmeis 
fer — U. Weltner, New York; Groß 
Marfhall — G. Baete, Philadelphia; 
Groß-Herold — William Kuntel, New 
Jerſey; Groß⸗Krieger — J. L. Roe⸗ 
gen, New York; Groß⸗Lagerwache — 
Frank Here, Cincinnati; Groß⸗Wald⸗ 
wächter — G. Alexander, Cleveland; 
Br Dahe — Nic Kuhn, Eincins 
nati. \ 

* Die nächte Konvention findet im 
1902 in ber Stabt New Port ftatt. 
Kampf mit Tramps. 


&t. Paul, Minn., 12. Sept. Einer 
Nachricht aus Chippewa Falle, Wis, 
zufolge hatte Heute Morgen um 2 Uhr 
bie Bebienungsmannfaft eines Fracht: 
zuges der Wisconfin Zentralbahn eine 
förmliche Schlaht. mit einer Anzahl 
ZIramps zu beftehen, welche den Zug 
burd) Signale zum Halten gebracht hat- 
ten. Einer ber Tramps, ein gemiffer 
James Ryan, wurde burch das Bein 


„Rapidan“, Cigentfum von R. 
— Don ichs, ift hier 
geftrandet und fo Tchmer Hejchädigt 
worden, daß das ‚Fahrzeug, melches ei- 
nen Werth.von $40,000 repräfentirt, 
ein Xotalverluft fein wird. K. ©. 
Roebling und.Henry 2. Shippy bon 
New York Hatten:die Yacht gemiethel 
und befanden - fih auf der Heimreife 
bon Kap May nah New York. Sie 
und die Bemannung wurden bon bet 
Lebensrettungsmannfchaft glüdlich and 
Land gebradt und haben die Weiter- 
reife nach New York bereit3 angetreten. 
—— 
Ausland. 

Allerlei aus deutſchen Gauen. 

Verlin, 12. Sept. Großherzog Fried⸗ 
rich Wilhelm von Mecklenburg-Strelitz, 
preußiſcher General der Kavallerie und 
Chef des 2. pommerſchen Ulanen-Regi⸗ 
ments No. 9, hat ſein ſechzigjähriges 
Dienſtjubiläum ala Glied des preußi- 
fchen Heeres begangen. 

Ein verdienter Veteran der preußi- 
chen Armee, der Generalleutnant a. D. 
b. Barby, feierte feinen 80. Geburtstag 
in vollfommener geiftiger und förperli- 
cher Frifche. Er that fich im Jahre 1866 
bei Königgrä ald Kommandeur des 
zweiten Bataillonz des dritten Garbe- 
Regiments zu Fuß berbor, jomwie im 
Yahre 1870 al3 Kommandeur des 55. 
Infanterie - Regiments bei Colombey- 
Nouilly, mo die erfte der drei großen 
Schlachten in der Umgebung von Meb 
geſchlagen wurde. 

Sicherlich aus guten Gründen haben 
die ſtädtiſchen Behörden von Bremen ein 
ſtrenges Verbot erlaſſen, das die deut— 
ſchen Chinakrieger betrifft. Um die Ver— 
breitung anſteckender Krankheiten zu 
verhindern, dürfen die aus Oſtaſien 
heimkehrenden Truppen nicht mehr mit 
dem Publikum in Berührung kommen. 
Aerztlicherſeits iſt die Verordnung für 
unerläßlich erklärt worden, um gefähr⸗ 
lichen Seuchen vorzubeugen. 

Die Tarif-Konferenzen im preußi— 
ſchen Handelsminiſterium werden am 
20. September ihren Anfang nehmen. 
Bekanntlich hat Herr v. Möller die In— 
tereſſenten ſchon vor längerer Zeit auf⸗ 
gefordert, ſich an dieſen Konferenzen zu 
betheiligen. 

In Tilſit, preuß. Regierungsbezirk 
Gumbinnen, iſt der Holzhändler Bern— 
ſtein, deſſen betrügeriſcher Konkurs den 
ganzen oſtpreußiſchen Holzhandel rui— 
nirte, in Haft genommen worden. 

Großes Aufſehen hat in Köln die 
dort vorgenommene Aushebung einer 
Spielhölle gemacht. Als die Polizei auf 
der Bildfläche erſchien, war das Lokal 
vollbeſetzt, und die Spieler, welche ar— 
retirt wurden, haben zumeiſt eine hohe 
Stellung inne. 

Beſtätigt ſich. 

Willemſtad, Curaçao, 12. Sept. Der 
Kapitän des aus Rio Hacha hier einge— 
troffenen Dampfers „Irma“ beſtätigt 
die Nachricht, daß Venezuela gemeinſa— 
me Sache mit den kolombiſchen Inſur—⸗ 
genten gemacht hat. Die venezueliſchen 
Regulären ſind in Kriegsſchiffen nach 
der Küſte von Kolombien befördert 
worden und haben ſich bei Rio Hacha 
mit den Truppen des Inſurgentengene⸗ 
rals Caſtillo vereinigt; ihr Befehlsha⸗ 
ber iſt der bekannte venezueliſche Gene⸗ 
ral Davila. In Rio Hacha liegen etwo 
3000 Mann kolombiſche Regierungs— 
truppen, und als der Dampfer „Irma“ 
dieStadt am 9. September verließ, war 
eine Schlacht ſtündlich zu erwarten. 

Kolon, 12. Sept. Das amerikaniſche 
Kanonenboot „Machias“ iſt von Bocas 
del Toro zurückgekehrt, weil ſeine An— 
weſenheit dort überflüſſig ſchien. 

Am 3. September hatte der Inſur—⸗ 
gentengeneral Patino allen fremden 
Konſuln in Kolon ein Manifeſt zuge— 
ſandt, in dem ein baldiger Angriff der 
Aufſtändiſchen auf Kolon in Ausſicht 
geſtellt und deshalb um Benachrichti— 
gung der Angehörigen der fremden Na— 
tionen erſucht wurde. Der Bundes— 
Konſul antwortete hierauf am 4. Sep⸗ 
tember, daß eine Störung des freien 
Verkehrs über den Iſhmus von Pana— 
ma bon der Regierung ber Ber. Staa- 
ten als eine Verlegung bes mit Koloın= 


Wundärzte 
verſtummt. 


Bruch mittelſt eines einfachen Hausmit⸗ 
tels inrirt, welches das Meſſer für 
immer verdrängen wird, 


Eine freie Yrode diefer Berüßmten 2e- 
thode wird an alle Brudleidenden 
verfHidtt. 


Dr. WR. S. Ries, 10932 W. Mein Str., Adams, N. 
Y., verihidt an Alle, die an Bruch leiden oder einen 
Lrudleidenden konnen, ob Mann, Frau oder Kind, 
eine freie Vrobe jeines berühmten Mittels, Es it 


Ser. WB. Hourcr, 


eine iwunderbäre Methode, heilt Fälle, die den 

fpitälern, Werzten, Brußbändern, Elektrizität 0 
allem Anderen tepgteu.- Schidt einfah Euren Namen 
und Adreffe, und die freie Brobe wird Euch ohne 
tie gerineften Koften gugeihidt. W. Vourer, kin 
wohlbetannter Gandelßteifender, hatte zehn Jahre an 
Bruch gelitten, alle Pruhbänder im Marfte ner: 
fucht und fi beisiahe vorgenominen, fih einer g.e 


ucht Operation. zu unterwerfen, als 
5* peeatip Wet5ode verjuhte. Gr * 


{üd die Dr. Mice 
PIE Vouter Fagt: — „Id derfuchte Dr. Rice'g 
Methope und ie beilte mid. Id verfäumte and nicht 
der Neife, Hunderte don Ra 
Allinois, Wisconfin, M 


ee: Der x tup= 
pelte Die. Lotomotioe 108 und holte vom | den uiezı. Ser 
er he Hil ZzampS | Jene Tensı 


D zet Fur 


Da; Derharte: —* 


ee en Seehäfen nicht 

geſtört werden. Jede Störung würde 

ebenfalls als eine Verlegung des Ver- 

trages angefehn werben. c 
Die Kaifer-Begeanung. 

Danzig, 12. Sept. Die Begegnung 
zwifchen dem Kaifer Nilolaus und dem 
Kaifer Wilhelm war bon ven Tchönften 
Wetter begünftigt. Die „Hohenzollern“ 
mit ber ruffifchen und der deutihenftai- 
ferftandarte am Hauptmaft, bemill- 
fommte die ruffiihe Kaiſer-Jacht 
„Standarf" mit einem Kailerfa- 
lu, den da ruffilde. Schiff 
erwieberte. Die Mannjchaften bei- 
der Fahrzeuge waren : in Bar 
rabeuniform auf Ded und die Schiffs- 
fapellen fpielten die ruffifche und die 
deutſche Nationalhymne. 

Der Flügeladjutant des Kaiſers, 
Graf Platen, ging an Bord de3„Stan- 
dart“ und begleitele den Zaren an Bord 
ber „Hohenzollern.“ . Kaifer- Wilhelm 
empfing feinen Eaiferlichen Befucher auf 
ber Zaufplonte, auf der die beiden Mo- 
narchen fi umarmten. Dann infpizir- 
ten fie zufammen die Ehrenwache, wo⸗ 
rauf fie fich auf das Hinterded zurüd- 
zogen, to fie in anregendem Gejpräd 
die Zeit biß zum Gabelfrühflüd ver> 
brachten, bei dem ber Zar zur Rechten 
und Großfürft Werts zur Zinten des 
Kaifers fah. An dem Mühle nahmen 
ferner Theil: Graf Lamsdorff, der ruf- 
fifche Minifier des Auswärtigen; Graf 
bon Bülow, der deutfche Reichskangzler; 
Graf von Eulenberg, Baron Frede- 
rids, Hoffmann und Abmiral von Tir- 


pitz. 

Gerade als das Frühſtück zu Ende 
war, kam Hela in Sicht. Die Schiffe 
des beutfchen Gejchmaders, die alle Tzeit- 
fhmud angelegt hatten, sformirien ji 
in doppelter Linie und die „Hohenzol- 
lern“ mit den Majeftäten an Bord 
danıpfte langjam bindurdh, gefolgt von 
dem „Standart“ und feinen Begleit- 
Ichiffen. Die beiden Yachten anterten 
dann an den Spigen ber beiden Schiffs- 
Iinien, worauf die. Admiräle und Die 


höheren Dffiziere des Gefchmwaderz fi, 


an Bord der „Hohenzollern“ begaben 
und dem Zaren oorgeftellt murben. 

E3 mar jcehon fpät, ald die „Hohen- 
zollern“ den „Standart“ in Sicht be— 
fam. Die Berfpätung war die Yolge 
einer geringfügigen Beihädigung an 
dem letteren Fahrzeug und hatte zur 
Folge, daß das Programm bes Tages 
etwas geändert werden mußte. Die ge- 
planten Manöver bed beutfchen G©e- 
fchmaders fanden nämlich nicht Statt. 
Der Befehl, welcher alle Schiffe, die 
nicht zum Gefchmader gehörten, von den 
Manövergewäſſern ausſchloß, wurde jo 
ſtreng durchgeführt, daß ſelbſt der Dam— 
pfer „Nautilus“ mit,dem Prinzen Leo- 
pold von Preußen und. einer Anzahl 
Hufaren-Dffiziere an Bord, nicht pal= 
firen durfte. E&3 mar fchon 33 Ur, als 
bie beiden Kaijler die Gejchiwader-Re- 
oue abrahmen. Kaifer Wilhelm trug 
die Uniform eines ruſſiſchen Admirals, 
der Zar die eines deutſchen Admirals. 
Nach Beendigung der Inſpektion be— 
ſuchte der Zar die Schiffe „Kaiſer Wil- 
helm der Große,“ „Viltoria Luiſe,“ 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ und 
„Kaifer Wilhelm der Zweite.“ 

BE 12 Sept. Die „Nordpeüt- 
Ihe AllgemeimeZeitung“ legt in einem 
anf&einend infpitirten Urtifel darauf 
Gewicht, die Zufammenkunft in Danzig 
bemeife, daß zmijchen den beiden Kai⸗— 
fern die engfte perfönliche Freundfchaft 
beftehe. Die politifche Bebeutng der 
Zufammentunft gehe daraus berbor, 
daß der Reichsfanzler auf befonderes 
Verlangen de3 Zaren der Zufammen- 
funft beigemohnt Habe. 

Kurzer Brosch 

St. Beteröburg, 12. Sept. Die fin- 
nifhen Senatoren Homen,  Heitel, 
Nummelin und Ramfayn find ihres 
Amtes enthoben ivorben, meil fie jich 
„dem Befehl des Zaren“ mwiderjebt hät- 
ten. Sie ftimmten nämlich gegen. die 
Veröffentlichung des neuen Dlilitärge- 
ſetzes. 
— Klingt romauhaft. 

London, 12. Sept. Eine etwas ro— 
manhafte Geſchichte erzählte der Fran⸗ 
zoſe Martial 5 im Polizeige⸗ 
richt über eine angebliche gegen das Le— 
ben des Kolonial-Sekretärs Joſeph 
Chamberlain gerichtete Verſchwörung. 
Faugeron ſteht unter der Anklage, vor 
eiwa zehn Tagen einen alten Juwelier 
Namens Hermann Jung ermordet zu 
haben, der ihn öfters durch kleine Anlei— 
hen unterſtützte. An dem Tage des 
Mordes wurde Faugeron von Jung 
nach ſeinem Laden beſchieden, wo ſie 
über das Elend ſprachen, das der 
Krieg über Süd-Afrika gebracht habe, 
und für welches, wie Jung erklärt ha— 
ben ſoll, Chamberlain verantworilich 
ſei. Jung machte dann, wie Faugeron 
behauptet, ſeinem Veſucher den Vor— 
ſchlag, er ſolle Chamberlain tödten, wo— 
für er ihm durch Mitielsberſonen ein 


Vermögen verſchaffen wolle. Faugeron 


erklärte im Gericht, daß. er fid; gemei- 
gert habe, das Anerbieten anzunehmen, 
worauf Yung ihm gefagt habe, daß er 
den Laden nicht - lebenbia verlaffen 
dürfe. Zugleich habe er-ein Std Eifen 
ergriffen und ihn zu Boden gejchlagen. 
YFaugeron habe darauf in Rothmwehr fei- 
nen Angreifer erfiochen. Yung war ein 
befannter Sozialift, der Teßte Weberle- 
benbe ber Gruppe, von der Carl Marr 
ein Mitglied war. | 
Die Räuber umzinget. 


Konftantinopel,. 12. Sept. . TZürkifche 
Truppen haben ‚den Schlupfmwinfel der 
Briganten umzingelt, bie kürzlich in der 
Näke von Diumbala eine amerikanische 
mn Dre je, und ihre Ges 
ährtin zaubten. Die B | 
eniſchloſſen, die Räuber ſammtlie 
die Klinge ſpringen zu 


Merceriged 


Te mit breiter Flonnee, Beieht mit bie 'g 


itmalen Auffles — weite Wrtbrele- Facon 
‚—iwerth $1.50—3u Ken 


Senjationelle 
Rieger 


das. Mandel-B 


Bargains. 


O3 und Ends von Partien zu Preisen 


reitag:Ba 
Derfanf von Mtufer- Schuhen, 2, %3 u 4 Stube zu ir. 1 | 


Refter don meibem getidtem Flanell für Damen, 


«ir 


umd Rinder-Röde—ihmale und mittlere — 
Kanten ⸗neue, hübſche Muſter —ſpezieller 


Vreis zu 


ement⸗ 


Bargains. 


| Ale unverfauften Mufter-Schube, alle einzelnen Paare von koftjpieligen Sommer-Schuhen vom 3. Floor 
ins Baſement geſchickt und ſo markirt, um eine jener großen Schuh-Senſationen hervorzurufen, für welche 
aſement mit Recht berühmt iſt. Tauſende von Paaren eleganter Schuhe — nie ſolche 


welche eine raſche Aufräumung bezecden, ohne Nüdjiht auf die früheren Verkaufs: 


| 50‘ für 2 und 8 Schuhe und Orfords für Damen, fotwie Mädchen: und Kiuder-Schuhe,--and unferem Vorrat vom dritten Floor. 


Preif:, au 50e. 


1.95 


Der große jährliche September-Verfauf von Blantets, die Zeit, wann Ahr thatjächlich zu Yabrifanten = 


für 2, 8 und 4 Tamenich:he und Orfors— Schulihuhe— Facıns und Größen für Knaben und 
» Mädhen—eine Arfräumung von Sommer-Partien, Opds' und Ends von Schuhen von wohlbefannten 
Fabr’fanten, deren Name cine Garantie für. Zuverläffigfiit und Danerhaftigkeit bedeutet—-ein gutes 
*ffortiment in Größen und PVreiten—widerttandsfihige. Fuhdckleidungen,- angefertigt aus aus bodhe 
feinen Lederforten und dem ftriften Mindels„Rekerd" <entipeeend-—niht ein Baar !seniger als 82 
werth‘ und viele fogar. bis zu $t—ipezicller Bris zu 1.25 und 


Preifen fauft. Eine riejige 


gebraucht, und zu einem Drittel weniger als ihrem Werth — eine außerordentliche Gelegenheit für jparjame Hausfrauen. 


Gefäunte Bettdeden — 
welche zu $1 verfauft wurden, 75e 


Bettdecken — 1 35 


Befranſte gehäkelte 
r.gulär 82—jetzt 


Schwere Marſeilles Bettdecken — 8 
gefäumt—$3 werth— für 2 


Weihe und graue Blanfets — 
ganz Bauınwolle—T5c iwertd— für 


Sciwere graue Blantet3z — 
volle Sröße—$1.75 wth.--für 


1.25 
2 


Beine weiße, wollene Wantets— 
TOR80 .Z0U—$2.5% Werth — 


Schwere graue wollene Blantets— 
TOX80 Zol—$4 Werth— 

Extra feine weiße wollene Blankets — Zoll 
breites jeid. Binding—70X80 Zoll 
85.50 Werth — für 


[ 


für $4 Schuhe für Damen, — eine ehr fpezielle Sammlung joeben: von einem öftlidhen Fabrikanten erhalten, dejjen gefammte Fabrikation wir fontrolliren — 
eine Mufter- Sammlung der tommenden Serbit:Facons, in Ladleder, Vici Kid und Bor Kalb, zum Schnüren ind Knöpfen, jchiwere herporftehendeSohlen— Brei: 
ten UA bis C-Größen 23 bis S-Schuhe, die-in Bezug. auf Dauerhaftigkeit, Feinheit u. Yyacon irgend einem $4 und $5 Schuh anderswo gleihfommen, 1.95. 


Poünomenaler Derkauf von Yfankels— Bell-Deien— Tafel-Leinen. 


Offerte gerade zur rechten Zeit, wo Ahr fie 


3 
4 


Eine große Sammlung von all den bejhmusten Rejtern von Gream und gebleihtem fchottifchem, irifhem und deutjchen Tafel-Damaft, in Längen von 13 bis 4 Yards, zu 
Preifen, die ficher einen großen Abfat für den fpäteren Gebrauch verurfadhen werden. 


Schwere deutihe Damaft Cloths—2X2 
Yards — $2 Werth — 

Schwere deutjhe DTamaft ElotHs—2X23 
Yards 82.50 Werth— 


1.50 
1.90 


Yards—$3 Werth — 


123c wertb— 


Schwere deutjche Damaft ElotHs—2X3 


Schwere Hud:Handtüher—gefäumt—300 Dukend 


2.30 
dc 


Werth— 


Devon Hud: und Damaft:Handtüher — 125 
Tugend — 25 Werth, — 


Einzelne Mufter-Partien von Tamaft Tafel:Serviettien— Duß.:Partien—$l werth—für 750 


Cream türkiſche Bade-Handtücher — regulär 15 11e 


20e 


Te nennt engines —— 


MWittern überall Attentate. | 


Montreal,'12, Sept. Hier geht das 
Gerücht, daß eine Anzahl von Anardji- 
ften von Nem ‘erjey nad hier gelom- 
men find, um ein Attentat auf den Her- 
30g bon Hort, den englifchen Thronfol- 
ger, zu verüben, ‚ber in Kürze hier er- 
mertet wird. Gouverneur Boorhees 
gibt zu, dak: ihm.die englijchen: Behör- 
den mittheilten,-fie feien einem Anfchlag 
auf da3 Leben be. Herzogd auf bie 


Spur gelommen, und zwar jei Nem : 


Serfey der Sit der VBerjc;mörung. 

Es iſt jetzt endgiltig beſchloſſen wor— 
den, daß die Herzogin von York, da ſie 
Mutterfreuden entgegenſieht, ihren Ge— 


mahl nicht nach Britiſch-Kolumbia be⸗ 


gleiten, ſondern ſeine Rückkehr von dort 
in Poplar Poini, Maniloba, abwarten 
wird. — 
A 
Paris, 12. Sepk. Obwohl bisher 
noch keine amtliche Bekanntmachung 
von einem Beſuch des Zaren in der 


Haupiſtadt erlaſſen worden iſt, ſo 


ſcheint es doch feſt zu ſtehen, daß der 
Herſcher aller Reußen Paris beſuchen 
wird, denn der Stadtrath hat bereits 
dieSurıme von 100, 000 Franes für die 
nöthigen Unterhaltungskoſten bewilligt. 
Soweit bis jetzt bekannt geworden iſt, 
wird der Zar die neue Alexander III.- 
Brücke über die Seine beſichtigen, ein 
Gabelfrühſtück im Palaſt des Präſiden— 
ten einnehmen und dann nach dem 
Rathhaus fahren, von mo aus er bie 
Rücdreife nah Schloß Compiegne an- 
treten wird. Das Datum des Rarenbe- 
ſuches in Paris ift.noch nicht befannt. 


Dampfernadhridten. 
Unaefommen. 


New Port: PVenn’ylvania von Hamburg. 
London: Mejaba von Wen Vorf. 

Rotterdam: Korerdum bon Nw No f n 
Neaprel: Tree, bon New VDE nah G.nve. 


Abgegangen. 


Nen PYork: State of Nibrastr nah Glasıom; 
Philadelphia nach Southampton; Vaderland wach 
Antwerpen: Meieſtie nach Liverpool. 

Gherbourg: Kalfer Wilhelm der Große, von B e: 
men nah New Vorf. 

Boſten? New Fualınd nah Linerprof, 

Oneenitowi: Scrania, von Piverpool-nah Voſton. 

Liperppel: Nosrdland ah Philapiiohin. 

Eontbampton: "Kaifer Withelm  d.r, Globe. 
Fremen nah New BYırk. 


Celegraphishe Kolizen. 

Inlaud. 

— Die ungariſchen Streiker in Me—⸗ 
Keesport hiellen eine Verſammlung ab, 
in welcher ſie beſchloſſen, ſich ſofort vom 
Streit zurückzuziehen, wenn ihnen nicht 
augenblicklich Unterſtützungsgelder aus⸗ 
bezahlt werben. 

— Der Baummolle-Speicher der 
New York Storage Eo. in Brooklyn ge⸗ 
rieth heute WVormittog in Erand und 
wurde fat. volfiändig ein Raub ber 
Flammen. Der Speicher enthielt 30,- 
000 Ballen Baummolle und der Ge⸗ 
fammtjchaden: mird- fi auf über eine 
halbe Million Dollars belaufen. : 

— !n Eafimood, N. 9., entgleifte 
beute Vormittag der Shicago’erSchnell- 


von 


zug der Weit Shore-Bahn in Folge eis 


ner verſtellten Die vier 
Schlaſwagen kamen glücklicher Weiſe 
nicht vom Geleiſe und Niemand wurde 
erheblich verlegt. Die Lofomotive ift 
ſchwer beſchädigt worden. 


Gehirn regiert 


die Welt 


— Gegen den Hutmadher Albert We- 
ber, melcyer in der Fabrik der Firma 
z. €. Millard in Danburg, Eonn., be= 
Thäftigt ift, wurde ein Haftbefehl er- 

ı wirkt, weil er erklärt haben fol, vorher 
| gewußt zu haben, daß Präfident Mic: 
ı Kinleg. erjchoffen iverden folle. Als 
' Weber: fi; zur Urbeit meldete, legten 
| die übrigen Arbeiter die Werkzeuge nie= 
: ber und erflärten dem Superinteriden- 
| ten, daß fie nicht mehr mit ihm zufam: 
men arbeiten würden. Weber flellte e3 
in Abrede, daß er ein Anardhift fei. Die 
ı Bolizei tit bisher nicht im Stande .ge- 
‚ weien, den Haftbefehl an ihm zu vel- 
| fireden, da Weber verfchmwunden ift. 
-.— In Columbus, D., ift eine Beive- 
| gung: im-Gange, welche die Gründung 
einer jogenannten „National Anti— 
Treating League” bezwedt. An ber 
Spitze derſelben ſtehen Erzbiſchof Ire— 
land und der Paſtor T. De Witt Tal⸗ 
mage. In einer Verſammlung der 
zur Zeit hier tagenden „Catholic 
Knights of Ohio“ wurde befarint gege- 
ben, daß wahrſcheinlich ſchon im Laufe 
| nächfter Woche in Reto Hort eine Ver- 
| fammlung in der Wbfiht abgehalten 
werben mwürbe, eine derartige Drgani- 
fatton in’3 Leben zu rufen. Die Liga 
! fol£ mit feiner kirchlichen Gefellichaft in 
Verbindung fiehen und Alle als Mit- 
glieder aufnehmen, die aufgenommen 
werben mollen. 
Ausland. 

— Don Joaqaquin Walker Martinez 
iſt zum chileniſchen Geſandten in Waſh— 
ingkon exnannt worden. 

— Der Bundeskreuzer „Chicago“ 
wird heute von Gibraltar nach Genua 


abſegeln, um dort das Eintreffen der 


Naſhville“ und „Albany“ abzuwarten. 
— Die Wittwe des Bankier Theodor 
Stern hat der Stadt Frankfurt a. M. 
dis Summe bon fünf Millionen Mart 
geichentt. Die Stiftung fol auf medi- 
| ziniſche Forſchungen verwendet werben. 
— Der zur Zeit in London weilende 
ruſſiſche Revolutionär, Fürſt Krapot⸗ 
tin, erklärte, daß er den Altentäter 
Czolgosz für einen gewöhnlichen Mord⸗ 
buben halte, der als ſolcher behandelt 
werden ſollte. Der Fürſt weigerte ſich, 
über die etwwaige politiſche Bedeutung 
der That ſeine Meinung zu äußern. 


—Lord Kitchener meldet demKriegs⸗ 
miniſterium aus Pretoria: Am 6. 
und 8. Sept. hatte Methuen mit Vau— 
tonder und Delarey in Great Maries— 
thale ein Gefecht. Am 8. Sept. trieb 
Methuen die Boeren aus einer ſtarken 
Stellung. Dieſe verloren am 6. Sept. 
6 Zodte und am 8. Sept. 12 Todte und 
41 Gefangene. 

— London ift in großer Aufregung 
über einen Jumwelendiebflahl, der im 
Wolfingbam Hotel ausgeführt wurde. 
Allem Anfchein nad) ift der Dieb ber 
franzöfifhe Kammerbiener de Mar- 
quid bon Angsley, der jeinem Herrn 
koſtbare Schmudfahen im Gefammt- 
merth von 30,000 Pfund Sterling ftahl. 
Die ganze europäifche Polizei fahndei 

jet auf den Dieb. 
2olalberidit. 
Qurz und Neu. 


.* Der „Chicago ‚Zeachers’ Club” 
wird am nädften Samftag Nachmittag, 
von 3 Uhr an, im Zimmer Nr. 913 des 
Freimaurer-Tempel3 feine — 


Zum Narren gehalten. 


Kadi Timothy O©’Sullivans merfwürdige 
Methode, Gerechtigkeit zu verzapfen. 


Beamte und Mitglieder der „Father 
Mathem Zotal Abftinence & Bene: 
polent Society“, deren Berfamm- 
Iungslofal fih im Haufe Nr. 357 W. 

| Taylor Str. befindet, find über die 
Art und Weife, in meldher jie vom 
Hriedensrichter Timothy O'Sullivan 
zum Narren gehalten murben, im höch— 
ften Grade empört und fie drohen, 
| ähnliche Vorfommniffe in Zufunft ver- 
eiteln zu wollen. Sie murben bor den 
Kadi, deſſen Gerechtigkeitsmühle ſich 
in Maywood befindet, geladen, um 
ſich auf die von einem Mitgliede der 
Vereinigung, Namens John Reed, ge— 
gen ſie erhobene Anklage, ihm angeblich 
zuſtehende Krankengelder vorenthalten 
zu haben, zu verantworten. Vorladun⸗ 
gen waren dem Präſidenten Patrick 
Crowley, dem 1. Bize-Präſidenten 
| Thomas Tobin, dem Gefretär und 
ı 2. Vize-Präfidenten Ric. N. Pomers, 
| dem protofollirenden Sekretär W. T. 
' Collins, dem Finanzfekretär John R. 
| Burdid und dem Schagmeifter John 
! Shannon zugeftelli mworben. : Dieje, 
| fomwie. .der. Anwalt 8. %. Short 
und mehrere Zeugen, . insgefammt 
zwölf Perfonen hoc, begaben fi 
denn ‘au. geitern, mie aufgefor- 
dert, nah Maymood. Dort fanden 
fie zu ihrer nicht geringen Ueber— 
tafhung. den Gerichtötempel des 
| Kadi O’Sullivan verfchloffen vor. Sie 
mappneten fich mit Geduld und fampir- 
| ten vier Stunden auf dem feuchten Ra— 
ı fen, harrten aber vergeblich des Rid- 
terd. Endlich arlangten fie zur Ueber- 
| zeugung, daß Reed fie nur bor ben 
| Kichter Hatte zitiven laffen, -um feine 
| Rache zu befriedigen, daß D’Sullivan 
! mithin ein willige Werkzeug bes Kıä- 
gers war. Die Genannten traten alſo 
den Heimweg an. Anwalt Short hat 
erklätt, daß er ſich bemühen werde, ähn— 
liche Vorkommniſſe in Zukunft zu der—⸗ 
hüten. 
| Den Angaben de3 GSchapmeifterd 
' Shannon gemäß verunglüdte Reed vor 
| längerer Zeit und verlangte $65 Kran: 
tengeld, obgleich er felbft vor fünf Jah— 
ren für den Beichluß geflimmt hatte, 
daß feine Kranfengelder mehr bezahlt 
werden jollten. Konjtabler des. Rich- 
ter O’Gullivan, vor dem er flagbar 
murbe, erflärten fich bereit, für eine ge- 
ı ringe Summe die Ungelegenheit regeln 
' zu wollen.. Diefer Borjchlag wurde ab- 
gemiefen, umd aus reiner, Niebertracht 
jeien fie nunmehr aeswungen worden, 
bor dem Richter in Auflin zu erfcheinen, 
was für fie mit Koften verfmüpft. fei 
und auch einen nennensmerthen Zeit- 
berluft bedeute. Sie erwarten, baf die- 
fe3. Manöver noch öfter von Reeb und 
dem mwillfährigen Richter verfuch mer: 
den wird, find aber entjchloffen, fich auf 
die Hinterbeine zu feen und meiteren 
Vorladungen nicht Folge zu leiften. Un- 
ter den Vorgeladenen befand fich auch 
ber 85 Yabre alte John Durkin, ber 
diefer- Reife angeblich erfrantt 
ift. nr 


— - 9 — 
Rurz und Reu. 


* Megen bes fittenlofen Treibens, 
das in dem Lofale an der Tagesord- 
nung geiwejen fein foll, ift vom Mayor 
dem Inhaber ded Lokales „Shabnfide“ 
an der. R. Clark Straße, nahe Sunny- 
fibe Avenue,  Chas. W. Cheslen, die 
Schantlizens entzogen morben. 


* Yın Laufe bed heutigen Tages find 
Mer Aalen —— 
neuen Yunbesgebäubes bie heben 


Blumen-Kuriofität. 


Im £incoln Par? wird eine wildwachfende, 
infeftenfreffende Pflanze entdedt. 

Auf der Rafenflähe im Lincoln 
Part, die an North Park Uve., gegen- 

| über Velden Ane., gelegen ift, find von 
| 3. Higgins, dem Gehilfen des Haupt- 
Landſchaftsgärtners Strombach, wild⸗ 
wachſende Blumen, wahrſcheinlich tro⸗ 
piſchen Urſprungs, entdeckt worden, die 
zur Gattung der inſektenfreſſenden 
Pflanzen gehören. Die kleine Blüthe, 
welche, wie erſichtlich, eine ungemeine 
Anziehungskraft auf Inſekten aller Art 
ausübt, erweiſt ſich als eine Inſekten⸗ 
Ffalle, und zugleich als ruchloſeſtes 
| Mord und Freß-Werkzeug. Die Blül- 
then find Elein und Haben eine ges ° 
wife Webnlichleit mit denen ber 
Lilien. Sn denfelden fand Higgins 
hunderte von "nfeltenleigen Bor. 
Schmetterlinge, darunter yalter von 
ı anfehnlicher Größe, Fliegen, Hummeln, 
Bienen u. f. w., die auf ein lederes 
Mahl gerechnet, hatten ihre Naſchluſt 
mit dem Leben bezahlen müffen. Bon 
; einem Zouriften murben bor mehreten 
| Jahren Herrn Strombadh Samen meh 
terer tropifcher Pflanzen übergeben, bie 
bon ihm im Park ausgefäet wurben. 
Die infektenfreffende Pflanze ift feiner 
Meinung nad das Refultat ver Sa= 
men. 

Der Wafhington- und der’ ade 
fon-Bart werden zur Zeit von einer * 
Raupenplage heimgeſucht. Um das 
Laub der Sträucher vor gänzliche 
Vernichtung zu ſchützen, ſind ſieben 
Mann damit beauftragt worden, die 
Rauben unter Anwendung von Peiro⸗ 
leum zu vertilgen. 

nee 
Ein alter Pionier. 


Die Nachricht, daß Pleafant Amid 7 
in feinerWohnung, Nr. 938 Spaulding 
Avenue, jchwer erfranft danieberliegt- 
und mwahrfcheinlich fterben wird, bürfte 
befonder3 unter den alten Chicagoer 
Unfiedlern lebhaftes Bedauern wachru=- 
fen. Amid bat von feinen 66 Lebend- 
jahren 56 in Chicago zugebradt. ' Er 
war ein zartes Rnäblein, fnapp ſechs 
Monate alt, als fih feine Eltern, die 
borher im Staate Michigan wohnhaft 
aren, auf einer arm am for River, 
unmeit der jegigen Grenze von Coof 
County, anfiebelten. Zehn Jahre [pä= 
ter ließen fie fi} in Chicago nieder. 
Hier ift ihr Sohn zur Schule gegan- 
gen und hier ift er zu einem tüchtigen, 
ſchätzenswerthen, ehrenhaften Manne 
herangewachſen. Schon in ſeinen jun⸗ 
gen Jahren befaßte ſich Pleaſant Amick 
mit dem Grundeigenthumshandel. Als 
ber Bürgerkrieg ausbrad, litt e8 ihn 
nit länger daheim. Er z0g als 
Martetender mit dem 36. Jllinoifer 
Hreimilligen-Regiment in ben Srieg.: 
Später fhloß er fich in gleicher Eigen- 
Ihaft der eldbatterie des 11. Obioer 
freiwilligen Artillerie-Regimeni? an. 
$n manden Schlachten und chien 
der beiden Regimenter-bielt ex furdt-' 
lo3 mit feinem Martetenderwagen im 
dichteften Rugelregen und brachte dem 
Hungrigen und Durftigen bie erfehnie 
Zabung. Nach Beendigung bed Arie 
ges nahm er fein Chicagoer Grumdei- 
gentfumägefhäft mieber auf. Ym 
Raufe der Jahre erlangte er eine deramı 
tige Kenntniß bes Werthes von Chir 
cagoer Grundeigentfum, daß er b 
zmweifelhaften Fällen oder in einfd pläg 
gen ————————— als Sch 
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"DaB verfönnliche Rukland. 


“In den Yreubenbecher der Franzo- 
fen ft ein recht großer Wermuth3- 
tropfen gefallen. Denn der ruffifche 
Raifer, über befjen angekündigten Be— 
Tuch fie beinahe aus dem Häuschen ge= 
zaiben find, ift in befonders auffallen- 
ber Meife erft mit bem deutfchen Kaifer 
zufammengetroffen, ehe er ben gehei= 
ligten Boden Frankreichs betritt. Er 
hat alſo deutlich genug zu verſtehen ge⸗ 
geben, daß das „Bündniß“ mit Frank⸗ 
reich ihn oder Rußland nicht hindert, 
auch mit Deutſchland auf freundſchaft⸗ 
lichem Fuße zu ſtehen. Womit weiter⸗ 
hin geſagt iſt, daß das Rachegeſchrei der 
Franzoſen nach der Anſicht ihrer Bun⸗ 
besgenoſſen eigentlich nur noch kindiſch 
iſt und von ernſten Politikern nicht be— 
achtet zu werden braucht. 

Da die Franzoſen augenſcheinlich 
niemals allein verſuchen werden, Elſaß⸗ 

Lolthringen zurück zu erobern, und da 
ſie erſt recht nicht erwarten können, daß 
Rußland dieſe Kaſtanie für ſie aus 
demFeuer holen ſoll, ſo iſt wirklich nicht 
einzuſehen, warum die Freundſchaft 
mit Frankreich dem ruſſiſchen Reiche 
die Verpflichtung auferlegen ſollte, mit 
einem ſonſt ſehr angenehmen Nachbarn 
nur eiſige Höflichkeitsgrüße zu wech— 
ſeln. Bis vor 25 Jahren beſtanden 
zwiſchen dem ruſſiſchen und dem preu= 
hiſchen Herrſcherhauſe ſogar innige Be⸗ 
ziehungen, die eher noch befeſtigt, als 
gelockert wurden, nachdem der König 
von Preußen deutſcher Kaiſer geworden 
war. Erſt nach der Berliner Konfe— 
renz, auf welcher Rußland um die 
Früchte ſeines Sieges über die Türkei 
betrogen“ wurde, trat eine Verſtim— 
mung ein, weil der ruſſiſche Staats— 
mann Goriſchakoff für ſeine diplomati⸗ 
ſche Niederlage den Kanzler Bismarck 
verantwortlich machte. Vergeblich lie⸗ 
ferte dieſer die bündigſten Beweiſe für 
die Nichtigkeit der gegen ihn erhobenen 
Anſchuldigungen. Gortſchakoff blieb 
bei ſeiner Behauptung ſtehen und be— 
einflußte nicht nur den damaligen ruſ⸗ 
ſiſchen Kaiſer, ſondern hinterließ auch 
ſeinen Haß gewiſſermaßen als Ber- 
mächtniß an feine Nachfolger. Unter 
Nlerander TIL, deſſen däniſcheGemahlin 
befonders erbittert gegen Deutjchland 
mar, erweiterte fich die Kluft erft recht. 
Als Nikolaus auf den Thron fTam, 
machte KRaifer Wilhelm einen äußerft 
lebhaften Verfuch, die früheren herz- 
lichen Beziehungen zmwifchen den beiben 
Reichen wieder herzuftellen, erzielte in- 
deflen feinen vollen Erfolg. Nikolaus 
verhielt fih zugefnöpft, ging fpäter jo- 
gar nach Franfreih und gebrauchte 
auf einem Bankett zum erjten Male 
das Wort „Bündniß“, das ſich ſein 
Vater niemals hatte entſchlüpfen laſ⸗ 
ſen. Allerdings benutzte ſein Finanz⸗ 
miniſter den Jubel der Franzoſen über 
dieſes Ereigniß ſofort zu einer großen 
Anleihe bei dem Bundesgenoſſen, der 
ſeilher noch mehrere andere Pumpe ge⸗ 
folgt ſind. Auch nach dem Kriege zwi⸗ 
ſchen China und Japan nahm Ruß- 
land die franzöfifche Freundfchaft in 
Anfprucd, um die Ausbreitung ber ja= 
‚panifchen Macht zu verhindern. Bon 
Gegenleiftungen ift nicht& befannt ge= 
worden, aber immerhin jchien der 

" „gweibund“ feine Spige vornehmlich 
gegen Deufjchland zu richten. 

Da überrafchte Nitolau vor etwa 
zwei Jahren alfe Welt mit dem Bor: 
Schlage, einen Friedensfongreß zu ber- 

alten und eine theilmeife Abs 
—** Europas anzubahnen. Der 
Kongreß fand aud) ftatt, richtete inbej- 
Ten, tie ebenfalls alle Welt poraudge- 
hatte, verhältnigmäßig menig 

aus, und e3 gefiel der ruſſiſchen Preffe, 
für ben Mißerfolg  hauptfächlich 

Deutichland verantwortlich zu machen. 
Du biefe Angriffe wurde bie Ber= 

Mimmung natürlich nicht gehoben. Sie 
erreichte ihren Höhepuntt, als die Er- 
morbung des beutjchen und bie gr 
zung aller anderen Gejanbten in Pe 

ing einen Racezug ' nothwendi 
e, an befien Gpiße Gr 

Malverfee aeitelt murbe. Nicht 
nur leugnete ber Zar, daß er jelbft 
die Ernennung des deutſchen Feldmar⸗ 
ſchalls angeregt habe, was Kaiſer Wil⸗ 
helm ganz beſtimmt behauptet Hatte, 
fonbern bie rufliiche Politit verſuchte 
auch gleich. nach der Einnahme Pelings 
allerhand Ränte, durch welche Deutich- 
fand in China „ijolirt” werben ſollte. 
Dab e3 feinen Ze nicht erreichte, 

‚ann die Stimmung ber ruffifchen 
Yitifer gegen Deutfchlanb nicht verbefiert 


Zrokdem müffen fie fchließlich zuge: 
ben, Deutfchland fich auch in China 
hurdaus „Lorteft" benommen hat. 
rend e3 allerdings im Einverftänb- 

iffe mit Großbritannien feine Interei- 
wahrie, erhob e3 feinen Einfpruc 
em die Belegung ber Manbfchurei 
ch zuffifche Truppen, weil e3 bie 
mbfchuret nicht zu feiner en⸗ 
järe” rechnet, Ebenſo wenig miſcht 
ſich in die Händel auf dem Balkan 
Es durchtreuzt alſo nirgends die 
und es wãre wirllich 


überſchwänglichen 
ben. 


Po⸗ 


—— 

ber Zufammentunft 3 
ben Raifern, der auch die beiberfeitigen 
eriten Deinifter beimohnen. Auf alle 
Yalle ift fie eine neue Bürgichaft bes 
Hriedens und eine jehr verjtändliche 
‚Mahnung an bie — ſich keinen 
nungen hinzuge⸗ 


Unter dem Zeichen des Stahls. 


Von der Eiſeninduſtrie hat man ge⸗ 
ſagt, ſie ſei det Barometer, an welchem 
ſich die Lage des allgemeinen Geſchäftes 
erlennen laſſe, und von der Stahlindu⸗ 
ſtrie ſagt man heute, ſie ſei „der wich— 
ligſte und zuvetläſſigſte Maßſtab für 
die Stufe der Zivilifation, welche ein 
Bolt erflommen hat“ und daneben noch), 
ta die Eifeninduftrie früher mar: ber 
Barometer, welcher den jeweiligen Ge⸗ 
[chäftsftand anzeigt. Das ift ein wenig 
viel gejagt, aber wenn man ftatt „Zibi- 
Iifation“ ſagt „wirthſchaftlichen Fort⸗ 
ſchritt,“ dann wird ſich gegen jenen 
Satz wohl wenig einwenden laſſen. An 
der Entwickelung ſeiner Stahlinduſtrie 
kann man in der That die Höhe der 
wirthſchaftlichen Bedeutung eines Lan⸗ 
des ertennen; an dem Fortſchritt, den 
es in dieſer Induſtrie machte, läßt ſich 
das Tempo ſeines allgemeinen wirth⸗— 
ſchaftlichen Fortſchritts ermeſſen. Die 
Stahlinduſtrie mag kein g a n z genauer 
oder zuverläſſiger Maßſtab ſein, aber 
ſie iſt der beſte, den wir in unſerer Zeit 
haben, die unter dem Zeichen des Stahls 
ſteht. 

Im Jahre 1870 produzirten die Ver. 
Staaten nur 68,750 Tonnen Stahl. Im 
Jahre 1873 war die Produktmaſſe auf 
198,796 Tonnen geſtiegen, die Eng- 
lands aber war mit 653,500 Tonnen 
nach mehr ala dreimal fo aroß.. Gie- 
ben Zahre jpäter — in 1880 — hatten 
wir mit 1,247,335 Ionnen die Eng- 
lands (1,375,382 3.) beinahe erreicht. 
S$rı 1890 war England jchon überflü- 
gelt, dern in jenem Jahre mwurben in 
ben Ver. Staaten 4,277,071 Tonnen 
Stahl hergeftellt, während England nur 
3,679,043 Zonnen produzirte. Die 
Gtahlprobuftion. der Ver. Staaten in 
1899 ftellte fih auf 10,639,857 Ion 
nen, die Englands auf rund 7,600,000, 
und man berechnet, daß in den Ber. 
Staaten im lebten Jahre (1900) etwa 
15,000,000 Tonnen Stahl gewonnen 
murden, während Großbritannien rund 
10,000,000 und Deutjchland etwa 7,- 
500,000 Tonnen probugirten. 

Sm Jahre 1871 wurden in die Ver. 
Staaten Eifen und Stahl und Eifen- 
und Stahlwaaren im Werthe von $57,- 
866,299 eingeführt, während unfere 
Ausfuhr an folden Waaren fich auf 
nur $14,185,359 bewerthete. In 1899 
war ber&infuhrwerth auf $15,800,519 
zufammengefchmolzen, während unfere 
Ausfuhr an Eifen und Stahl und ihren 
Habrifaten — ausfchließlich der von 
lanbmwirthfchaftlihen Geräthen und 
Mafhinen — einen Werth von $105,- 
689,077 hatte, und der Werth aller jol- 
cher im ahre 1900 zur Ausfuhr ge- 
langten Waaren, einſchließlich land— 
wirthſchaftlicher Geräthe u. ſ. w., ſich 
auf gar $129,633,480 -ftellte. Die 
Ber. Staaten produziren aber nicht. nur 
meit mehr Stahl, al irgend ein ande- 
tes Land, fie verbrauden auf 
mehr. Die Ausfuhr beanfprucdt nur 
ein Inappes Viertel des Gefammtpro- 
dukts; mehr als drei Viertel bes hier- 
zulande gewonnenen Stahl wird in 
irgend einer Yorm im Inlande vers 
braudt; der Gefammimerth der Yah- 
res⸗Produktion ftellt fich auf nahezu 

000,000 


Die Vorberrfchaft der Ver. Staaten 
in ber Stahl- und Eifenindbuftrie wird 
heutzutage überall anerfannt. Es iſt 
befonder3 den Engländern fchwer ge- 
worden, ihre Niederlage auf biejfem 
Selbe einzugeltehen, aber die Thatfache 
ließ fich Schließlich fchlechterdings nicht 
mehr verleugnen, und jo hat man ba3 
Streiten aufgegeben und forfcht nun 
etwas mehmüthig nach ben Urfachen 
des gewaltigen Auffhmwungs und ver- 
hältnißmäßig fehnellen Sieges ber 
amerifanifhen Eifen- und Stahl- 
inbuftrie über die britifche, 

E3 ift bezeichnend, daß babei am 
wenigjten Gewicht auf bie fogenannten 
„natürlichen Vortheile” — billiges Erz 
und billige Kohle — gelegt wird, und 
bie Hauptgründe gejucht werben in bem 
bier zwifchen Arbeitgeber und Arbeiter 
berrjchenden Berhältniß und in ber ers 
finderiſchen Fortſchrittlichkeit, welche 
ſtets auf Neuerungen und die Einfüh- 
rung arbeitſparender Hilfsmaſchinen 
bedacht iſt. Ein engliſches Fachblatt 
erklärte jüngft: „In Amerika ift für 
das Berhältniß zwifchen Arbeiter und 
Ürbeitgeber der gegenfeitige Vortheil 
maßgebend. Man jcheint bort feine 
Anftrengungen zu jcheuen, bie Arbeit 
bem Arbeiter -annehmbar zu machen. 
Ürbeitfparende Mafchinen und felbft- 
thätige — ſind überall zu 
ſehen.“ Auf der anderen Seite führt 
man ben berhältnigmäßigen Rüdgang 
der englildgen Eifen- und Stahl» 
inbuftrie zurüd auf die „Herrfchaft ber 
engliſchen Gewerkſchaften“ und bie 
Schwerfälligkeit der engliſchen Arbeit⸗ 
geber, ihren Mangel an Uniterneh⸗ 
mungsgeiſt und ihre Scheu, größere 
Ausgaben zu machen behufs Verbeſſe⸗ 
rung der Anlagen, Einführung beſſerer 
Maſchinen u. ſ. — 

Man kann dieſe Ausfühtungen eng⸗ 
liſcher Fachleute den Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
induſtriellen und Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
arbeitern nicht genug an's Herz legen. 
Ihr eye Dur wird buch 
* iges Entgegenlommen am 
beten geförberi merben. 
wird für fi am mei bei 
einem Zujammenarbe —— das 
aüch der anderen Vortheil bringt. 


Im Gefolge eines Suhms. 


türen „großen „Sanb- 


ber ei! 
| 


Keen | 


hatten monatelang auf 

gewartet, unb ber en ſcheint 
nicht fo ſchuell wieder zu verflüchtigen; 
Manche können nicht ſo ohne Weiteres 
weg, und Andere wollen die Reiſe nicht 
ganz vergebens gemacht haben und ſehen 
ſich nach ſonſtigen Gelegenheiten in der 
Nähe um. 

Da wollen nun Kolorado, Wyoming 
und New Meriko „das Eiſen ſchmieden, 
ſo lange es warm iſt.“ Im Gefolge je⸗ 
nes Heimſtätten-Buhms erſcheint eine 
andere Bewegung, welche einen ſo gro⸗ 
ßen Theil des Buhmerſtromes, wie mög⸗ 
lich, als Einwanderer für die genannten 
Staaten, reſp. Teritorien, zu gewinnen 
ſucht, — und noch viele Andere dazu. 

Wie neuerdings gemeldet wird, iſt 
die Bildung einer großen Organiſation, 
die ihren Mittelpunkt in Kolorado hat, 
behufs energiſcher Förderung der Zu⸗ 
wanderung nach dieſen Gegenden im 
Gange, die immer noch Ellenbogenraum 
genug bieten, und wo in den letzten 
Monaten auch ein großer Mangel an 
ländlichen Arbeitskräften in vielen 
Strichen herrſchte, weshalb allgemeine 
Landarbeiter, die vorläufig keine Farm⸗ 
güter erwerben können, gleichfalls ge- 
ſucht ſind. 

Und obwohl es darauf abgeſehen iſt, 
den kürzlichen Heimſtätten-Buhm— 
Wind noch möglichſt auszunutzen, ſoll 
die vorliegende Bewegung keineswegs 
nur eine zeit weilige ſein. Viel— 
mehr ſoll ein Jahres-Fonds geſchaffen, 
Ausſtellungen ſollen bei allen Gelegen⸗ 
heiten veranſtaltet, Agenturen in jeder 
großen Stadt unſeres Landes errichtet, 
auch Reiſende ausgeſandt und Druck— 
ſachen, welche die Ländereien und ihre 
angeblichen und wirklichen Vortheile bes 
fchreiben, meithin verbreitet erben. 
Die Gefchichte ift alfo weitfchauend an- 
gelegt. Auch erwartet man eine fräf- 
tige Unterftügung feitens der Eifen- 
bahn-Gefelfchaften, deren Linien in 
diefe Gegenden einlaufen, und e3 wür- 
be ber ganzen Gefchichte unferer mweitli- 
hen Bahngejelihaften miderfprechen, 
wenn biefe Ermartung fich nicht er= 
füllte! 

Der ganze Plan erinnert ftark an Die 
eifrigen und bielfeitigen Bemühungen 
ber Sanabier, die Einwanderung in 
dad Dominialgebiet, befonder® das 
meitliche, zu fördern; er dürfte aber, mit 
berjelben Bebarrlichfeit betrieben, be= 
beutend ‚größeren Erfolg haben, — 
und vor Allem einen dauernderen Er- 
folg! Denn e3 ift eine charakteriftifche 
Eigenthümlichkeit der fanadifchen Ein- 
mwanderung, daß ein jo großer Xheil 
berfelben früher oder fpäter nach ben 
Ber. Staaten abfließt; ein folcher nad)= 
träglicher Verluft ift im borliegenden 
Falle nicht zu erwarten, wenn auch örte 
liche Verſchiebungen jtattfinden mögen, 
Zunächſt gilt e8, fi den Zuzug über- 
haupt zu fichern; alles Andere — fo er= 
wartet man vertrauensboll und mohl 
in ben meiften Fällen mit Redt — 
wird fchon von felbft fommen. 

Yugenblidlich fehlt e3 noch immer 
an einer beftimmten Zentralftelle, un 
welche die begehrten Reflettanten fich 
um Auskunft menben können. Doc 
wird felbftverfländlich diefem Mangel 
Tchnell abgeholfen werben, und dann 
fehlt nichts mehr ber, neuen Einwan- 
terung3-Bemegung, welche vielleicht alle 
früheren fünftlich gefchaffenen im Süd- 
weſten in den Schatten ftellen wirb und 
auch den Vortheil eines beftimmten An 
fnüpfung3punftes und einer fchon auf 
balbem Wege befindlichenfterngarde hat. 
&3 mag zu gewagt fein, jeben einzelnen 
der unlängft enttäufchten Heimftätte- 
fucher zu diefer Kerngarbe zu rechnen. 
Manche der meitlihen Land-Buhner 
find auch .unruhige Köpfe, welche nad) 
jeder neuen jcheinbaren Gelegenheit 
taften, fich zu verbeffern; aber Solche 
gibt e8 heute nur noch ziemlich wenige; 
bon fünfzehn Jahren noch war es etwas 
Anderes. Das abenteuerliche Element 
verſchwindet in den Kreifen unferer 
Lanbfucher immer mehr. 

Man vergeffe nicht, daß ungefähr 90 
Prozent Aller, melde eine Heimftätte 
auf bem jüngft erfchloffenen Kioma- 
Cherotejen-Lanpdftreifen begehrten, in 
ber bundesamtlichen Lotterie nicht? er- 
bielten, und nicht. wenige Andere ihren 
Gewinn im Stich gelaffen haben. Mit 
nur fehr wenigen Ausnahmen darf man 
alle diefe Enttäufchtenal3 „bona fide”- 
Heimftätter bezeichnen. Das ift ein gus 
ter numerifcher Anfang für die Bear: 
beitung feiten? ber neuen Einwanbes 
rungs-Agitation. Ohne Uebertreibung 
darf man fagen, baß biefe Heimftätte- 
fucher noch vielfach im großen Welten 
minbeftens ebenfo gutes Land finden 
fönnen, mie fie auf jenem Buhmerlande 
duchichnittlich zu erwerben gehofft hat- 
ten, beffen größter Theil fich befanntlich 
nur für Viehzucht eignet. Warum die 
Kunde Hiervon nicht in bie meiteften 
Kreife ragen? Unter denſelben Be— 
bingungen, ivie da3 Bunbesheimftätte- 
land, ift da& anbere freilich nicht er- 
hältlich; aber e3 kann und wird Vieles 
geichehen, ben Anfiebelungsluftigen ihre 
Wahl zu erleichtern, und allem An- 
fein nad bat bie vorliegende Veiwe:: 
gung wenigftens gute Auafichten. 


Bon der Seffenfliege, 


Die fogenannte Heffenfliege aehört 
nicht zu ben — en, —— 
heurigen Jahr die amerikaniſche Land⸗ 
wirthſchaft heimſuchten. Aber einer der 

elehtten Unglücksraben unſeres 
derbau⸗Deparlemenis ſagt voraus, 
daß ſie in abſehbarer uns wieder 
beſuchen werde. Dieſe wenn 
ſie ſich braucht feine fo. 
trüben erweden, wie dies 
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STATE, WASHINGTON UND WABASH. 


Von unseren 


Bafement Brand: Abtheilung. 


Räumungs:Berkauf von einfachen 


TAFFETAS, 


In einzelnen Schattirungen und angebroce: 


nen Sortiments, von der Haupt Abtheilung, 
ungefähr 5000 Hards, um fchnell zu räumen, Hard, 42:c. 


2 Baſement⸗ 

—A Su... 

81.05 —-Mittelihiwere Kid-Stin-Schuhe für Damen. 

$1.95— Hodhjfeine Schuhe für Männer, von unferer-Haupt-Abtheilung. 

$1.00—Hochfeine Orfords für Männer, in Iohfarbig, Patent: und Kalbleder, 
bon unferer Haupt-Abtheilung. 

‚.. Obiges find außerordentliche Schuh-Werthe. Das Größen: Affortiment ift 
nit vollitändig, aber e3 ift genügend für faft jeden Fuß. 
Bargain-Tifh- Artikel. 


81.85 Drek: und PBromenadenihuhe für Damen, Patentleder u. Kid Schuhe, fehr herabgefeßt. 
en. 


$1.65—Angebrodene Größen in jhiweren Soblen. Lid Stin Promenadenfhuhe für Dam 
81.25 (Größen 84 bis A — Shuljhuhe für Kinder und junge Mädchen. 
$1.50 (Größen 114 bis )—Schube in Bor Calf, Kid und Belour, , 

Brand: 


Sährlicher Bettzeug: Verlauf. 3=, 


Während des September ift unfer riefiges Zager von Blantet3 und Com— 
forters, einjchließlich Faft jede Sorte und Yacon von Blankets, die gemadt wur- 
den, um fie zu mäßigen Preifen zu verfaufen, und die beften und anziehendften 
zu mittleren Preifen und die weniger koftipieligen Comforters, ausgelegt in die- 
fer Abrheilung zu Preifen, die in diefem Jahre nicht wiederfommen werden. 

 „ Neben unjeren Haupt Herabjegungen Ienfen wir Eure Aufmerffamkeit auf unfere Spes 
——— von feiner Qualität reinwollenen Blankets, volle Größe, wenig ſchwerer äls 
ittel⸗Gewicht, Preis 83.85. 
Baummwoll, Blantets, Paar, 45c bis $1.50. | Wollene Blanfets, Paar, $2.50 bis $12.00. 
Gemiſchte Blantets, Baar, $1.60 bis $5.75. Comforters, jeder, Sic bis 52.75. 


. Die Comforters find von beiter Qualität Silfoline und die neueften Entwürfe, gefüllt 
mit einem einzelnen Stüd weißer weicher Watte, Preile rangiren vou 85c bis 82,75. 


Senfter- und Chür-Bardinen zum halben Preis, umzu räumen. 


Ein großes Sortiment von Spiten- und Tapeftry-Gardinen, vom. Anfaffen befhmußt 
oder nicht zu einander paflende. Diele find einzeln, aber die meiften einzelnen Paare, zu 
50 Prozent der regulären Preije. 

Bafement Brand 


Garpets und Nugs. "az 


Sehr wünjdhenswerthe Facons und dauerhafte Qualitäten zu den niedrig- 
ften Preijen werden in großer Verfchiedenartigteit in diefer Abtheilung gezeigt, 


Befte ganzwoll. Ingrains, 50e und 60c die Yard. | Schwere Brufjels, 60c und 756 die Yard. 
Tapeftty Bruffels, 40c, 45%, 50c und 55c die VYd. Feine Belvets, 65c, Töc, 90c und $1.00 die Yard. 


Fertig gemachte Carpet Ruags. 


Ein großes Lager von Tapeftry und Body Brüfjels, Velvets, Wiltons und 
Arminifters, zu viel niedrigeren Preijen, als wenn auf Beftellung gemacht. 


Abtheilung. 


Basement-Verkaufsräumen. 


Bafement Brand: Adtbeilung. 


Knaben: und Jünglings:Sleider. 


Der größte Theil unferes Herbit- und Winter-Lagers ift jebt zum Verkau 
— beftehend in den neueften und mwünjchenswertheften re Sale zu — 
Facon von Anzug. 
Bei der Auswahl von Stoffen für unſere billigeren 


Kleider befolgen wir in jeder Hinſicht dieſelbe Sorgfalt und 
Aufmerkjamtleit als bei den befjeren Sorten. 


Spezielle Werthe für Schul- 
Trachten in Knaben-Kleidern. 


400 fteift gansmwollene Zmwei-Stüd Hojen Anzüge 
für Knaben (Größen 7 biß 16), in dunklen Ghes 
diot3 und Gaflimeres, vicle von den KHojen haben 
Doppelte Aniee und Eik, alle haben eingefahte 
Nähte umd Baten t Waiftbands, ganz jpezieler fi 
Werth, Suit, 82.0. 

Sailor Suitß für Knaben (Größen 3 bi 11), 3: 
Stüd Weiten Anzüge ( Gröben 3 bis 16), Norfolk 
Anzüge (Größen 4 bis 12), und ertra jhmwere 2-Stüd 
Anzüge von jeher dunklem Gaffimere, jpez. Werth, 
Stüd, 8. 


Jünglings- Anzüge und »Bofen. 

Yünglings = Anzüge (Größen 14.bi3 19), gemadht 
aus ftrift ganzwollenem Cheviot und Worfted, in 
dunklen Farben, für Herbft und Winter. Röde find 
in Military Facon und in einfader Sad-Facon. 
Sie umfafien einfahe blaue und fchwarze Chevint 
Anzüge. Röde entweder einfache oder Doppelinöpfig 
— gana fperiell, 810.00. 

Schwere Hoien für Yünglinge, im dunfelgeftreifs 
tem Gafjimere oder Cheviot, zu 52.0, 82.50, 83.00 
und $3.50. 


Bafement Brand-Abtheilung, 


Heue Ausgeh-Rleidungsflüke für Damen, 

Bir haben e3 uns zur Aufgabe gemacht, in diefer Sektion die neueften Mo- 
den in billigeren Kleidungsftüden zu zeigen. Die prädtigen Werthe in Herbits 
twaaren find jehr außerordentlih—jelbft für diejes Lager. 

Autochele Friezge Coat in Orford und Ihiwarz, gefüttert mit guter Dualität von Satin 
Butter, ein außergewöhnlich-r Werth, $7.50. ; 

Neue Norfolt Promenaden Suit3 von grau geftreiftem Tuh; Skirt hat Graduated 
Flounce; Norfolt Jadet durchiveg gefüttert mit Taffeta Seide — eine gang neue Yacon und 
ein außergewöhnlich guter Werth, $10.00. 3 ; 

Neue Schneider Blufen Suits, mit Norfolt Straps, und neue Peplum Suit3 garnirt 
mit fchneidergeftepptem Taffeta; Coat gefüttert mit Taffeta, Stirt mit Percale gefüttert — 
fhiwarzes, blaues und Orford Pepple Cheviot, $15.00. 

Automobile Koat3 von Cheviot, [hwarz und DOrford, halb:paffender Rüden, Sammets 
Kragen, Manfchetten mit Sammet garnirt, gefüttert mit extra Dual. Satin, $10.75. 

Stkirts von fhmwarzem und Orford Cheviot, gute Qualität Percaline Futter, dreifach 
Graduaten Flounce, $5.25. i 

Taffeta Seide Waift3, in jhiwarz und einer Auswahl von Farben, Bijhop = Yermel, 
ganze Waift Hübih Tuded, $5.00. 
Orlwoola Waifts, in einer Auswahl von Farben, $1.95. 
Bafement Brand) 


Schwarze Kleideritoffe. "ii 


Die Werthe diefer Abtheilung haben diejelbe in den vergangenen Saifonz 
unter den fparfamen Käufern jehr beliebt gemadht — in dieſer Saijon find wir 
befier al3 jemals vorbereitet, um die allerbeften Qualitäten in billigeren jchwar= 
zen Kleiderftoffen zu dem niedrigften Preifen zu offeriren. Fünf befonders jpe= 
zielle Werthe:: 


50381. reinwollenes Cheviot, Yard, 50c. 
H0zöll. reinwollenes extra fchiveres Cheviot, 
Yard, 75. 


42zÖfl. reintwoll. fchiweres Sail Cloth, per 
Yard 60c. 
52304. reintwoll. Venetian Cloth, Yd. $l. 


Smyrna Ruas. 
18x36 Zoll, 6öc. 4x7 Fuß, 8.50. 
21x45 Zoll, Mc. 6x9 vi $9.00. 
26x54 Zoll, $1.25. 7 Fuß 6 Zollx10 Fuß 
30x60 Zoll, $1.75. 6 Zoll, $13.50. 
36x72 Zoll, $2.00. 9x12 Fuß, 818.00. 


£inoleums und Oilcloths. 


Deltude — 1 bis 2 Vs. breit, 206 bis 35 Sq.Yb, 
Linoleums — 2 YpS. breit, 40c bis 60c Sa. Vd. 


Billige Negenihirme für 


Arminfter Rugs. 
18x36 Boll, $1.00. 8 Fuß 3 Zoll bei 10 


ZX63 Bol, 2.50. Fuß 6 Zoll, $16.00, 
30x60 Bol, $3.50. 9x12 Fuß, Hi 


Milton Rugs, 


27x54 Zoll, 83.00 und $4.00. 
36x63 Zoll, $4.00, $6.00 und $7.00. 


36x72 Zoll, 88.0. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Kinder. 


Regenſchirme für die 
Kleinen ſind jeßt kein 
Spielzeug ne — fie 
find für wirklichen prat- 
tiſchen Gebrauch. Durch 
ein ſpezielles Studium 
über den Bedarf der 
Kleinen verkaufen wir 
jetzt zu Spezial-Preiſen 
das größte und beſte 
ausgewählte Aſſortiment 

von Kinder⸗Regen⸗ 
ſchirmen in Amerita. 
Eine ſehr ſpezielle 

Neuheit an dieſen Re— 

ng, welche es jedem Kinde 


ermöglicht, den Regenſchirm zu öffnen und zu ſchließen, ohne mit den kleinen 


Fingern in der Feder hängen zu bleiben. 


Regenſchirme für Kinder, 18, 20, 2 und 4 Zoll, 
Unionſeide, Stahlſtangen, Ueberzüge und Quaſten, 
eine bübihe Auswahl von fancy Griffen, mit dem 
„New Era Runner“, fpeziel, Töc und ic. 


In neuerer Zeit hat man fich hier 
und in ber alten Welt viel über die 
Frage herumgeſtritten, woher dieſe 
Fliege eigentlich ſtammt, von der man 
nur mit Beſtimmtheit weiß, daß ſie zu 
derſelben größeren Gruppe in der In— 
ſektenwelt gehört, wie die Moskitofliege. 
Es war eine Flegelei nicht nur gegen 
die Heſſen, ſondern gegen das Deutſch⸗ 
thum im Allgemeinen, daß man ihr ge⸗ 
rade den obigen Namen beigelegt hat; 
denn es iſt bis heute noch kein Nach— 
weis dafür erbracht worden, daß ſie 
überhaupt urſprünglich aus der alten 
Welt kommt. Die Meiſten, welche einen 
ſolchen Urſprung annehmen, laſſen ſich 
eben nur durch den beſagten Namen 
dazu verleiten, wie auch durch den Um⸗ 
ſtand, daß unſere meiſten gelegentlich 
oder ſtändig auftretenden Inſeltenpla⸗ 
gen urſpruͤnglich zugewandert ſind, 
wenn auch diefe ‚Einwanderung“ größ⸗ 
tentheils ſehr alten Datums iſt. Nach 
allem bis jetzt beigebrachtem Beweis⸗ 
material iſt es ebenſo wahrſcheinlich, 
daß die Heſſenfliege“ ein „echter, ur— 
ſprünglichet Amerikaner“ iſt, wie daß 
ſie zu irgend einer Zeit zuwanderte. 
Aber es iſi Zehn gegen Eins zu wetten, 
daß ihr der befagte Titel für alle Zei⸗ 
ten bleiben wird — Namen ges 
Zn zu den Hlebfamften Dingern ber 


Todes: inzeige. 
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Kinder:Regenfhirme, 18, 0,2, 4 Zoll, mer: 
cerized Cotton, Naturmwolle und Metallgriffe, mit 
dem „Rem Era Runner“, extra Merthe, 60c. 

Kinder-Regenfhirme, 18, 0, 2, 24 ol, Union 
Taffetafeide, in blau, rothb oder jhimary, Griffe 
aus Naturholz, Verlmutter, Horn und Dresden, 
mit dem „New Era Runner“, $1.15. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Belannten bie t 
u mein lieber Gatte und ren — 
4 Franz Arnold, 

im Alter von 45 Yahren am Dienſtag, den 10. 
tember geftorben ift. Die en m. —* 

auf, 8 sr = —— nz: vom Tr 
e, . ur u fdheim. U i 
<heilnahine bitten die trauernden — 
—— 

e ‚dran 

innie, Rofle, Kignie, Sbhten 


Todes» Anzeige. 
Freunden und Pelannt 
jere fche Mutter wup 
Frau Maria Böfc, 


am 11. September um 11.15 Min. ben if, 

ihtem 77. Zebensjahte. Die Beedi —— 8* 
am Samftag, Rachm. 1 Uhr, vom erhauſe ihrer 
Tochter, 87 R. Fairfield Ave. Um ſille Theiinahme 


bitten: 
Die traucernden Binder und Eutel. 


bofr 
Zoded: Anzeige. 
5 ⸗ 
an 
Pricderita Bolt 


m Dienfag, Nachmittegs nn 2:45 Ukr, 
a Te 1 28 DE: pet tms 


‚entilafen ift Die Vrerdigung findet ftatt am — 


tag, Nahmittcgs um 1 Uhr, vom Tranerhanfe. 401 
N. Wood Str., nah der &t. — und 
bon da nah dem Concordia⸗Friedho Um file 
Theilnahme bitten die trauernden Sinterbljebenen: 


ini,bo 2 nn m 
Zoded: Anzeige, 
den d Belann Nachricht, 
ae geliebte — — utter 
Eouiſe Severiu, 


im Alter von Jahren geſtorben iſt fin⸗ 
det ftaft am Samftag, den 14. — 

— — Im 33 Kunute En. * 
betrübten Intel‘ ; * 


* Todes⸗Auze i ' ge 


er 


5 Mettlieh 
und f J 


hen hinzugefügt, wodurch die Partien immer friſch u. vollſtändig erhalten werden. 


823öll. reinwollenes feines Broad Cloth, Yard 31.25. 


Für Schulkinder-Kleider. 


Farbige wollene Kleiderſtoff-Reſter; eine große Sammlung von ſehr ſchönen 
Schattirungen in dauerhaften Stoffen, beſonders geeignet für Schulkinder-Klei— 
der; viele derfelben find von der Haupt-Abtheilung; zum Verkauf morgen zu ſehr 
fpeziellen Breifen. 

Bafement Branch 


Männer-Straßenhandichuhe. "rin. 


50 Dugend hochfeine Handichuhe, die al3 Proben für Reifende benugt wur= 
den, einige leicht beihmußt—viele_ Farben und Moden—ausperlauft zu einem 
Bruchtheil ihres regulären Preifes, 50c das Baar. 


Herbſt⸗Glace⸗-⸗Handſchuhe. 


Große Aſſortiments von Alexandre-gemachten Suede- und gut gemachten 
deutſchen Lammfell-Handſchuhen ſind unter den großen Partien von neuen Waa— 
ren, die jetzt zum Verkauf ſind zu Preiſen, welche dieſelben zu den beſten Wer— 
then ſtempeln, die je offerirt wurden. Für Straßen- und Einkaufs-Handſchuhe 
find dieſelben unübertreffbar, ſpeziell 756. 

Fortwährend werden neue Sachen zu unſerem Aſſortiment von ausgebeſſerten Handſchu— 
Schwar— 
Mousquetaire — 


Baſement Branch 
Abtheilung. 


Baſement Branch 
Abtheilung. 


ze Glaee, farbige Glace und einzelne Paare von allen Sorten; 
Knöpfe und Claſp, zu einem Drittel der früheren Breije, 50c. 

Starke dauerhafte Glace-Handjchuhe, jhlwarz, weiß u. farbig, um zu räumen 35c. 
Bofement Brand 


Räumungs:Berfauf von —E 


Shirt Waiſt⸗Halstrachten. 


Alle Shirt Waiſt Halstrachten von der Main-Abtheilung zu herabgeſetzten Preiſen. 


Stocks von Cheviot, Madras Cloth und Pique, das Stüd 10e und 15c. 
Batifte Kragen, das Stüd 15c, 20c, 25c bis 50c. 

Liberty Seide Boas, ein feines Sortiment, das Stüd 95c, $1.25, $1.50 bis $3.50. 
Mull Ties und Top Kragen, Reifende-Mufter, das Stüd 5c und 10c. 


Geftiorben: Erneft Smad, aeliebter Batte 
bon Florence Smad, im Alter von 30 Aahren, am 
Mittwoh, den 11. September. Peerdigung bom 
Trauerhaus, 687} 47. Str., um 10 Uhr Breitag Vor⸗ 
mittag, mit Autfhen nah dem Bethania-Friedhof. 


Unterricht. 
und „Touch“ Typewriting, 


SHORTHAND gründlich erlernt, berbelfen 


u guten Stelungen. Wir find Erperten in dieſer 
anche und Autoren und Kerausgeber von Murion 
Shorthand und „Touch“ Typewriting. Die größte 
und anı beiten ausgeftattete Schule in Chicago. 
etropolitan P3usiness COellege, 
Midigan Une. und Monroe Str., Chicago. 
4ag, jondido® 


Danfiagung. 


Hiermit fagen wir allen Verwandten und Belanns 
ten für den zahlreichen Befuh und die pradtnolien 
Blumenfpenden, die fie bei dem Begräbnik meines 
lieben Gatten und Vaters 


Friedrid Breterni, 
als Iehte Ehre erwiejen haben, unferen innigften 
Dant. Ansbefondere danten wir dem Herrn ſtor 
Lochner für die troſtreichen Worte, die er am Sarge 
geſprochen hat. Achtungs voll 
Maria Breternit, neb, Reichert, 
nebft Rindern, * 


Die deutſche Zebammen ⸗ Schule 


von Chicago —— 

öffnet ein wesed Semefter am 17. September 
». F Reguläre Aerzte ertgeilen ben Unterriät. 

Anmeldungen werden jet entgegen gennumen bog 


Dr. med. F. Scheuermann, 


iSaglın 191 DO Nortb Avenue. 
Eimwood Gemetery. Say 
Gröhter und jhönfter Friedhof in oder na 
cage, nur Meilen vom Gourt Houſe 
aelegen, Ede Grand und 76. Ape., an der 
————— — 
a u Rn. ⸗ 
Sehen: Büclen rast OfMee: 9ay2* 
93 N. Garpenter Str., Tel. 1260. 
2. von Madifon Str. und Kars 
lem 5 zum Priebhof jede Stunde. 


Deutfcie Hebammen- Fdule. 


Gründliche, praftifge und *eoretifde Ausbiibung 
zum Gtastd-Ggamen. 
Der Unterriht beginnt am 1. September, 


Dr. Gertrude Blenz, 3155 Süd Halfted Str. 
ina,im% 


Fritz Grove 


Elybonrn Ave., Ede Weber. 
Konzert-Garten, 
KünftlersBorftellungen 
jeden Abend und Sonntag Hahmittag. 


Auch Bereinen Recht der Park zur Berfügung, 


GharlesBurmeister 
Feichenbeflatter, 


I und 308 Str. 
— ung. ze ame Yojbbl} 


Ale Aufträge yünktlid und SiigA deforgt. 
— — — —— 


X saifen-si 


ä ee £ 
Chicago Schügen-Bereind 
in Palos Park 
Breitag, und Sonntag, 
Dem 13., 14. und 15. Sept. 

eh Zen Du. Büse: 


en 
Ailfabidolm 


SUNNY SIDE PARK, 


Rord Efark Straße und Monteofe Apenue. 
Aeden Abend, Sonntag und Gamftag Matiner. 


games Baudewille. Romzert ber Sapelle des 
Regiments, Bolpfeope. 


ABS 
— —— 





NN 
Etablirt ___Etablirt in 1876. 


Leder-Baaren. 


Damen = Portemonnaies, in den neueften 
importirten Facons, fehr fhmale, mit 
dem neuen importirten Schloß und eng⸗ 
liſchen Mountings. Wir jeigen dieſelben 
in allen neuen farbigen Lederſorten, ein 
wunderbar großes Sortiment; ebenfalls 
Ghatelaine und Shopping Baps, Börjen 
und Mufif-Rolfen, in einer Auswahl von 
Lederarten und Fyacons; der Verkaufs⸗ 
preis der offerirten Waaren kommt in 
leiner Weiſe dem Werth derſelben gleich; 
wir geben Euch unſer Wort darauf, daß 


ſolche hochfeine Waaren nie 
vorher ſo billig offerirt wur— 850 
den; Auswahl von allen — 

Kombination Damen- Portemonnaies, 
Börſen und Chatelaine Bags, in 23 
Seal, Morocceo und Calf, c 


Schreibmaterial. 
Eine halbe Million Kuverts, hochgeſchnit⸗ 
ten, Größen von No. 5 aufwärts bis 10 
Zoll, affortirte Farben, gute 
Sualität Bapier, morgen C 
25 für 
300:Seiten Bencil Tablet3, Bar: 4 
gainsfFreitag. für c 
14:Rar. Fountain Feder, aflortirte Spi- 
Gen, garantirt tadellos zu > 
fchreiben, c 
5,000 Schachteln Hasbroud’s feines Kor: 
rejpondenz- Papier, Kuverts 
dazu paflend, 12€ 
160 Seiten Manila Pads, Größe 3c 
6 bei 9 Zoll, für 


Bilder, Rahmen. 


„Pharaoh's Horſes“ 
für runde Rahmen, 


paſſend 370 
verziert, 


Großes Aſſortiment von Platinette Bil—⸗ 
dern, in runden Rahmen, Fle— 

miih Finifh, 19€ 
Golorgraph Bilder, aufgezogen auf einem 
Affortiment von farbigen Mat Boards, 


und paffend in 13öll. vergoldeten 45c 


Rahmey, viele gute Sujets, 
auf grauen 


Matinotypes, aufgezogen 


Bilder — Sujets, 
und Hunde = Köpfe, 


Mat Boards, Pafjepartout, fertig 
‚zum Aufhängen, 


Gardinen etc. 


Halbe Paar Spiken = Gardinen — ein 
Räumungs = Berfauf von allen einzelnen 


Partiei, viele Mujter, Die zu 35c 


einander paflen, 
das Stüd, 

Halbe Paar Fapeftry Portieren, Mufter 
und einzelne Paare, marfirt zu einer gro= 
Ben Herabjegung von regulären 

Preijen, das Stüd zu 95c 
Sajh Gardinen Muslin, hübfch geftreifte 
(ffekte, gute Qualität, per Yard 6c 


6c 


36zöll. Silkolines, hübſche Muſter, 


gute Qualität, per Yard, 
Gardinen-Stangen, Harthglzringe, 
Enden und Brackets, vollſtändig, 
Bänder : Spezialitäten. 
Reinjeid. Taffeta-Bänder, hübjdhe fran= 
zöjifche metallifche Seide, weiß und die 
beiten Schattirungen, Yard — 

14 Zoll 1 30 34 300 4 Zoll 


Je Be 12c 15e 


Heinftes reinfeid. Satin Taffeta Band, 
hüdjches Satin-faced, weiß und die beften 
Schattirungen für Halstradhten, Yard— 
34 Zoll 4 Zoll 5 Zoll 6 Zoll 


22 32c 42c A4dc 


Echywarzes No. 1 oder Baby Satin Sam: 


met Band, jehr populär f. Klei: 

der⸗ Bejat, 10:9». Stüde, ‚12 
KHunit:NRadelarbeit. 

jen, Daunen und febern g 1 hc 

mijcht, ipegiellerBerfaufspreis 

183Öl. geftempelte Genterpieces, mit und 


ohne Battenberf Ränder, Auswahl 3 
v. neuen DWuftern, jpeziellerBertauf c 


24300. geftempelte Eenterpieces, alle neuen 
Mufter, auf ausgezeichneten Stof: 9 

fen, Auswahl, c 
Bedrudte orientalifhe Kiffen-Deden, fer: 
tig zum Gebrauch), ein großes 1 5 c 


Affortiment, 
Beites importirtes Zephyr, 3 c 
1% 


per Zap, 
Reinleinene Battenberg Ringe, 
pet 100 

Leinen, ertra. 
Braunes Küchen Crafh, Belfaft Leinen, 
gute und fchiwere Dualität, 
jelten die Yard verlauft C 
zu 
Hud-Handtücher, gefäumt fertig für den 
Gebrauch, gute Größe und fehr de 
ſchwer, großer Werth für 
Bade-Handtücher, voll gebleicht, neues 
Gewebe von ſchwerem, lofty Nap, ſehr 
große Sorte, ſpezieller % 
Werth für 
Obft-Serpietten, fancy und weiße b’räns 


derte Sorten, ehr gute Größe, u. 3 
ein jehr guter Bargain, c 


Nicht überzogene Sopha⸗ gr 


Servietten, in halb Dukend- "Ti 
ganz Leinen, feines trijches 
Fabrikat, gute Größe, 6 für 


Groceries, 


2 Pfr. California | Korfifhe ver 
Santalaro zuderte Sitronats 
Zwetſchen, 15c 


Schale, 
Fancy Moor Park 


per Pfd. 
Apritojen, Hand gepflüdteNas 
per Pip., 15€ 


by Beans, 2 
8 Pfund gelbes 15 


4 Bid. für 

na, LIE — 
{be 
gefipälte Pfirfce, 


Fancy neue 1 2fp. Padet ſtein⸗ 
loſe Roſi⸗· 44 
un. Lie 


1Pf.ge 
dörrte 


15€ 


— 


| 


: 


Glace Damen = 


N 
F 


an 


ER y— 


State, Adams und Dearborn Str. 
Handſchuh⸗Offerte. 


Handſchuhe, feine ausge= 


beflerten, jondern in jeder Hinficht tadel- 
Toje, nur etwas zerfnittert und beſchmutzt 
bon Anpafjen und der Auslage; Glafpz, 
Knöpfe: u. Schnür-fgacons, Pique Ueber: 


nähte, Glace und Suebes, alle 
Farben in einigen Größen; 
alle Größen in der Partie, 


50c 


Ferne Glace Männer-Handihuhe, Mu: 
fter- und zerfnitterte Handichuhe bon den 
alferbeiten Sotten, fchöne Auswahl von 
begehrensiwerthen Farben und Facons, 


Pique, Ueber-Nähte und 
M., Größen 74 bis 9, 


Schul = 


Berlin Handfchuhe in Gardinal, 
grau und weiß, 2:Clajp- Facon, 


Winfor & Neiwton’s Del: «Farben 
in Tuben, alle gewöhnlichen Far: 
ben, frifche Waaren, 


"496 


Handſchuhe für Kinder, import, 


19c 


Künftler-Materialien. 


Superior Künftler Zeichnen-Block, Größe 
10 bei 14 Zoll, 32 Oberfläche, für Zeich- 


nungen und Wafferfarben- 
Stizjzen, 


Prang’3 3-farbige, Farben, in 
Schulen gebraucht, 


dc 
18c 


Rameelshaar Wafferfarben > Pinfel, mit 


langem Griff, für Schul: 
Arbeiten, 


Academy Boards 
Gemälde, rauhe oder glatte 
Oberfläche, 


be 


12 bei 18 Zoll, f. Oel⸗ 


De 


Beihmugte und zerfnitterte Damen:Ta: 
identücher, gute Stoffe, hübjch gearbeitet, 
etiwaS beihmust und zerfnittert; find zu 
einem bedeutend höheren Preis verfauft 


wurden; zum erfauf offerirt im 
Bargain 
Auswahl 12ec und 


Booth, Haupt = Flur, 


Sc 


Reinleinene Männer = Tajchentücher, fo: 
Avie reinleinene mit handgearbeiteten Ini— 
tialien, großes Affortiment offerirt mor:- 


gen zu "bedeutend unter dem wirf- 
lichen Herftellungspreis, Auswahl 


K 


inder 


ge 


= Tajchentücher, hübfche bedruckte 


hohlgejäumte Borten, gemacht von gutem 


Iriſh Cambric, für. morgen redu: 
zirt auf 


“ 


Taſchentacher. 


% 


Reine Gandies. 


Unfere Nach-Tiſch Cream 
unzweifelhaft 


Patties ſind 
die beſten Zuckerwaaren 


für dieſe Jahreszeit; ſie ſind von dem rei— 
nen franzöſiſchen Fondant Cream gemacht 
und ſind von einer Güte und Qualität, 
wie keine andere Marke, das reinſte Aro⸗ 


ma, die größten Varietäten in der & 


Stadt, 


unter vielen anderen frnd Peffermünz, 


MWintergreen, Nelken, 


Ginnamon, Saffa= 


fras, ‚Chocolate, Maple, Violet, Biftachio, 


Vanilla, Zitronen, 
ſpezielle Preis-Herabſetzungen 
für dieſen Freitag, per Pfd. 


nur 


Apfelfinen etc., ſehr 


15c 


ftehend aus den feinften franz 


American Mirture, rein und Eiy be= 


Greams, per Pfd. 


40 Gauge, 
und Zehen, volljtändig 
nahtlos, 


Strümpfe:Berfauf. 


Heine baumtollene Damen = Strümpfe, 
Hermsdorf jhwarz und lohfarbig, befte 


„Ipliced“ 


Ferſen he 


Feine Lisle Thread und baummwoll, Da= 
men=-Strimpfe, Hermsdorf-ſchwarz, loh— 
farbige fancy geſtreifte und Polta Dots, 
ſchlicht und Richelieu-gerippt, hoch ſpliceb 


Ferſen und Zehen, ganz 
modern — 


de 


Echt ſchwarze gerippte baumwoll. Mäd⸗ 
chen⸗ u. Knaben-Strümpfe, ſpliced Knie, 


Ferſen und Zehen, vollſtändig 
nahtlos, 

Echt ſchwarze baumwoll. 
Knaben⸗Strümpfe, 
rippt, doppelte Knie, hoch ſpliced 
Ferſen u. Zehen, ganz nahtlos 


Defen, billig. 


ge 


Mädchen: und 
und eng ges 


19e 


breit 


6:Löcher Caft Ranges, voller 20381. Bad: 
ofen, ſchweres Caſting, großer Feuer-Be⸗ 
hälter, 


großer 


Broiler, Feed⸗ 
Thür, ſolider Herd u. 
Aſch⸗Pfanne 

2⸗Löcher Laundry⸗-Ofen, 
Obertheil 
Feuer⸗Behälter 


11.45 


ftart gemacht, 
für Keſſel, ſchwerer 
und Roft, tiefe Afch- 


pfanne, Thüren mit 


Hängen, 
Gas Ranges 


” 
‚3 Größen, um damit zu 


räumen, garantirt tadellos zu fein; haben 
Broiler mit jeparatem Brenner und voll 
Flued Badofen: 

2:Löcher u. Badofen, reduz. Preis 6.00. 
3:Löher und Badofen, 7.00. 

4:Löcher und Badofen, 8.00. 


Ein Ramm : —— 


Gummi Dreffing Kämme, er= 
tra Qual. Gummti, reduzirt 
für Morgen auf 


Söll. Gummi Dreifing Kämme, 
jehr jpezieller Werth für morgen 


Tbzöll. Aluminium ——A — Kämne, 
—* diefen-Berkauf reduzirt 
au 


Empire Pompadour und Seiten-Rämme, 
gute Jmitation bon echten 
Mujcheln, reduzirt auf‘ 


Florodora⸗ Hinterkopf⸗Kämme, in Imi⸗ 
tation von 
Preis zu 256 


9⸗zöll. 
India 


15e 
% 


10% 
10c 
—* e 10€ 


Waaren in Büchſen. 


Frifch verpadte Te: 


lep 


bon = 


per 
Büchfe, 


et = &eb> 


But 


‚pet 


— fadenloſe 


—— Ue 


Bi an. Buchſen 
en Lie 


2 d 
Le | 2 Men, Dust 


Erbjen,— 


11e 


Geftridtes Unterzeng. 


Damen = Leibchen, gute eagptiiche Baum⸗ 


wolle, ecru oder weiß, Seide 
taped, Nichelieu-gerippt, morgen Sc 
zu 

Geftridte TDamen-Beinkleider, feine eghp= 
tifhe Baummolle, Umbrella = Facon, ecru 


oder weiß, offen oder geichloffen, 12 c 


mit Spigen bejegt, 

Kombination Damen - Suits, Umbrella: 
Facon, feine egyptiihe Baum- 1 5 
wolle, Taped Hals, große Flaps, c 


Damen-Leibdhen und -Beinfleider, mittel: 
jhivere egyptifche Baumwolle, eceru oder 
cream, lange oder furze YAermel, Knie— 


oder yußgelent = Beinkleider, 19 
Seidetaped, Perlmutterinöpfe, c 


Notion: Offerte. 
©. H. & M. beftes Biad Bel: 
veteen Rod-Ginfaßband, nur hc 
jhivarz, per Yard, 
D. U. DeLong’s befte Haken und Dejen, 
alle Größen, Karte von 2 Dup. 
für 3c 
Perlmutterfnöpfe, Karte von 2 Dusend, 
16 bis 24 Sorte, rein weiß, > c 


gute Qualität, 
Schwarze Tubular Schuhfhnüre, 
10c 
> 
12c 


gute Dual., alle Größen, nur 

jelvet Grip Side Supporters, 

für Damen u. Kinder, Paar, 

Schwarze Näh-Seide, großeSor: 
te Spule, garant. 350 Yds. 

Garpet3, Rugs. 

Perfiiche Wilton Rugs, orientalifhe Mu: 
fter, hüfche Yarben, vegeta= 
bilijche Farbe, 27 bei C 
54 Zoll, 

Wilton Velvet, Arminfter&Bruffels Haj- 
jods, allegarben, 3 Mufter, fpe- 10 
zielle Größen, 3u 30e, 20e u. c 
Reſter von Mattings, kurze Stücke zur 
Aufräumung, 4 bis 15 Yards, regulär 
für bedeutend mehr verkauft 
Auswahl, per Yard, } 10€ 
GSarpet Refter, kurze Stüfe von Velpet. 
Arminfters und Tapeftry Brufjels, 1 bis 


14 Yards lang, machen jehr be: 
gehrenswerthe Rugs, Auswahl, 49 


Männer: Tradhten. 


GSebigelte farbige Männer = Hemden, ge: 
macht von Bee 5 Percale, hinten und 
vorne offen, 1 Paar dazu paffende ab: 


nehmbare Manjchetten, neue 

Gffefte in Streifen und C 
Muftern, 

Tließgefütterte Männer-Iinterhemden u. 
Unterhojen, Natural und Kameelshaar, 
3-Faden, doppelte Cuffs, ſeide⸗ 50 
faced Hemden, bedeckte Nähte, c 
Feine auftralifhe Männer:Unterhemden 


und Unterhojen, Natural und weiß, mit- 
telichiwer, doppelter .yaden, Dverloded 


Nähte, geripptes Stirt, Perl: 

mutterfnöpfe, feine Gauge, 1.00 

Männer = Nachthemden, gute 

Dual. Muslin, Doppeltes Joch, 39€ 
Zabaf:Offerten. 
— — — —— — — 

Kau⸗Tabat. 
Standard Napy, Plug. 
Worth Navy, Plug. - . 


Zee E San ers jr, 
2 RE 


. + 30e., 
s Te 
re 
. + 40c 
. : 89e 


Horſe Shoe, Rp. 
. 23c 


Ned Croß Plug, Br. 
Kismet, Pd... . . 4lc 
Spear Head u. Climar, 8- ünz. Pd. 410 
Raud:Tabaf. 
Plow Boy, 18 Unz., 9 Pad. . . 32e 
Sweet Tiptop, 18 Uinz., 9 a . . B4c 
Duke's Mirture, 18 Unz., 9 Pad. 33c 
Pa (G. & U.) oder daſhion, 1% Un;., 
9 Badete. . . 34e 
Diamond Mirture, 18 Unz., 9 Pad. 29c 
Voet’3 Dream, 34 Unz., Blech Kifte 6e 
Bull Durham, 1 Unz., p. Pfr... . 57e 
Briar Pfeifen, alle Arten und Facons, 
das Stüd . .. . . 10e 


. . . 


Baſement. 


Shingling 
Beil, Gußſtahl, 
Hartholz-Griff, 


10c 
dc 


Gier-Schläger, wohlbefannte Tover, 
von allen Hausfrauen gebraudt, 
Sink-Beſen, gemacht von ſchwerem 5 
Fiber, mit Blech gebunden, c 
Schmiedeeiſerne Vorlegeſchlöſſer, 5 
2 Vatent Stahl-Schlüflel, - c 


Toilet = Papier, gutes Manila Tifjue, 6 


Padete, jedes 500 Blätter 
enthaltend, 15c 


Baſement. 


3⸗ ri  Einmad: 

gemacht von 
Gußeiien, mit eis 
ben Porzellan ge⸗ 


= 256 


außen 
emalüirt, 

10:Quart Wafler-Eimer, ertra ſchweres 

galvaniſirtes Eiſen, wird nicht 1 5c 


ledig oder roftig, 
Mafer, nidelplatieh OE 
EEE gg, 
Gorrageitn Sauce in ge 


Kaffee, Thee. 


Kato Tablet-Raf- | Fancy aberry: 

fee ¶Kaffee in Tab⸗ Santos Me — 

let —— gemacht u 

—em ‚et macht . 

eine Taffe guten Pfund, 2ic 
Kaffe — 15 Tab: 

lets in ei⸗ 


or de 


Golden Santos: 


seht, ZLE 


ori Rio Ruf | Sy 
Su, 


21e 


.Str., 


Einer wälzt die Schuld für Die | len 
Derzögerung in deren Ser» 
tigftellung auf den 
Andern. 


| Die Barkbehörde der Südfeite wit 


tert einen Plan äur Förderung 
privater Intereffen. 


Ein Derfuh, Weaegerechtfame der Union 


Traction Co. zu befteuern. 


Vorfteher Blodi dom Departement 
der öffentlichen Arbeiten weijt in offe- 
nen Briefen an Präfident Jones von 
ber Drainagebehörde und an Alber- 
man Mavor, den Borfiger des ftabt- 
räthlichen Finanz- Ausfchuffes, die An- 
Hage zurüd, daß die Stadtverwaltung 
verantwortlich jei für Die Verzögerung, 
welche in der ertigftellung der Drai- 
nirung3-Anlagen eingetreten ift, bezm. 
für das Unvermögen der Drainage- 
Kommiflion, dem Drainagegraben die 
borgejchriebene Waflermenge zuzufüh— 
ten. Er führt aus, daß die Drainage- 
behörbe gar nicht berechtigt fei, durch 
die Schwenmtanäle unter der 39. Str. 
und unter der Lawrence Avenue eine 
Zufuhr von zufammen 120,000 KRubif- 
fuß Flüffigfeit in der Minute zu er- 
warten. 3 fei bisher nur von je 
20,000 Kubitfuß die Rede gemejen, 
welche die beiden Kanäle liefern foll- 
ten. Was den Umftand betreffe, daß 
weber an der 39.Str. noch an der Lam- 
rence Avenue mit der Einrichtung von 
Pumpen-Anlagen begonnen imorben 
fei, fo liege die Verantmwortlichkeit hier- 
für bei dem Genie-Departement der 
Drainagebehörde. Daflelbe hätte bis 
jeßt noch fein Urtheil abgegeben über 
die ihm von derStadtberwaltung fhon 
bor Yahresfrift zugegangenen Pläne 
für diefe Anlagen und ebenfo menig 
Vorfchläge gemacht, mie die Anlagen 
fonft eingerichtet werben follten. 

* * * 


Die Parkbehörde der Südſeite hat 
es geſtern abgelehnt, die ihr von der 
ſtadträthlichen Kommiſſion für An— 
legung kleiner Parks angetragene Ju— 
risdiktion über den ſogenannten Nor— 
mal-Park anzunehmen. Der Normal— 
Park iſt ein ſchmaler Streifen Landes 
längs der Weſtern Indiana-Bahn— 
geleiſe, zwiſchen 69. und 72. Str. 
Die ſtadträthliche Parkkommiſſion hat 
die Abſicht gehabt, denſelben zu einem 
öffentlichenSpielplatz einrichten zu laſ⸗ 
ſen, aber es fehlt ihr an den nöthigen 
Mitteln. Die Parkbehörde hat dieſe 
Mittel, lehnt es jedoch ab, mit der Be— 
gründung, daß hier nur ein Geſchäfts⸗ 
unternehmen vorliege. Die anſtoßen— 
den Bauſtellen würden im Werthe ſtei— 
gen, wenn man in jener Gegend Park— 
anlagen fchaffe, und nur deshalb feien 
die Bewohner des Diftrifts fo eif- 
rig zu Gunften diejfes Planes. Als 
Spielplaß für die Kinder des Diftritts 
genügten die jeßt jchon in ber Um: 
gebung der Normaljchule vorhandenen 
Anlagen vollftändig. Alderman Eib- 
mann, ber. bie Mebernahme bes Gebie- 
tes ſeitens der Parkbehörde befürwor— 
tete, erklärte dieſe Darſte für völ⸗ 
lig unbegründet, bermo nicht, 
Herrn Donnerdbexger und die anderen 
anmefenden Kommifläre davon. zu 
— daß ihre Auffaſſung falſch 
ei. 

Eine Delegafion bon Mitgliedern 
der Viehbörfe, unter Führung der Her- 
ren E. W. Baker und George W.Sher- 
man, befürmortete, — die Union Ave⸗ 
nue, von der 42. Str. bis zum Garfield 
Boulevard, als Boulevard eingerichtet 
werden möge. Die Parkbehörde will 
ſich das überlegen. 

Der Kontrakt für den Bau einer 
neuen Bogenbrücke zwiſchen dem Inſel⸗ 
wäldchen und dem Südende des Jack— 
Park wurde der Firma Page & 

Schnobel zugeſ prochen. Die Brücke, 
welche eine architektoniſche Zierde 
des Parks werden ſoll, wird 347,420 
koſten und muß bis zum 1. Juli näch⸗ 
ſten Jahres fertig geſtellt werden. 

Da die von der Parkbehörde im Jack⸗ 
fon und im Wafhington Park betriebe- 
nen Reftaurants fi fehon feit einigen 


Mochen nicht mehr rentiren, wurde bes’ 


fchlofien, diefelben am nädjten Mon- 
tag für die Gaifon zu fchließen. Die: 
felben werben im Frübiahr erjt am 1. 
Mai eröffnet werden, ftatt [don am 
1. April. 

Für die weitere Auffüllung des Baf- 
find zmwifchen ver Mabdifon und ber 12. 
Str, (Grant Park) wurden $100,000 
ausgemworfen. 

* * x 

Mayor Harrifon hat den Keflel- 
Snfpektor Blaney angemiefen, mitHilfe 
der Polizei zu veranlaffen, daß alle 
Dampfteffel, melche jich gegenwärtig 
unter den Bürgerfteigen befinden, un- 
berzüglich außer Betrieb gejegt und fo 
bald wie möglich entfernt erben. 
Solche Keffel-Anlagen befinden fich 
unter Anderem vor dem Marfhall 

ield’fchen Gebäude an der Ede bon 
ontoe und Franklin Str.; vor dem 
Batrid’fchen Gebäude, Ede Madifon 


und Marfet Str.; por dem Eontinen>' ne 


tal-Gebäude, Ede Monroe und | nu 
lin Str.; bor zwei Gebäuden an ber 
Kreuzung von Madifon und Franklin 
movon eines zur Roljton’fchen 
Erbmafle und das andere dem Dr. 
Gilbrant gehört; 


Opera 6, Clark und Waſhington 
ai —** Gebäude der Norton 


| Berge von ce 


— W. 


wird Hiergegen ge⸗ 

richtfich Einfprache erheben, und auf 
— wird endlich feſtgeſtellt wer⸗ 
den, ob die unbeſtreitbar werth⸗ 
vollen Privilegien ver hrö- 
und Beleuchtung3-Gefellichaften für 
Steuerziwede wirllich ſo ganz un- 
Bela find, mie fie'3 biöher maren.— 

ene werthvolle Liegenſchaften 
der ington-Bahn, die in die 
Steuerien bisher als „Bahndamm“ 
eingetragen worden waren, würden mit 
einer Bewertung von $1,000,000 für 
die lotale Befteuerung eingetragen. 
Wegen der Hochbahnen hat man eine 
enbailtige Entfcheidung noch nicht ge= 
troffen. » In der Bemerthung des 
Waarenlagers verfchiedener großer La=- 
dengejchäfte an der State Str. wurden 
Ermäkigungen vorgenommen, tie 
folgt: Siegel, Cooper & Eo., von $1,- 
250,000 auf $800,000; Mandel Bros., 
bon $1,500,000 » auf $1,100,000; 
Shlefinger & Mayer, von $1,125,000 
auf $900,000; „Fair“, von $1,125,000 
auf $786,000. ie Einſchätzung der 
Waarenlager von Bartlett, Frazier de 
Co. und von Carrington, Hannah ée 
Co. zu 5250,000, bezw. 3300,000 wur⸗ 
de der von dieſen Firmen erhobenen 
Proteſte ungeachtet bei dieſen Beträgen 
belaſſen. Die Chicago Railroad Ter⸗ 
minal Elevator Co. und die Weare 
Commiffon Eo. festen Ermäßigungen 
ihrer Einfhägung dur, und zwar 
jene eine folde von $300,000 auf 
$200,000 und biefe von $250,000 auf 
$150,000. 

Eountyfchreiber Knopf erklärt jebt, 
daß er ».mit aerichtlichden Schritten 
zureititellung der Berfaffungsmäßig- 
feit der neuerdings gezogenen GSteuer- 
ee warten würde, bi$ die jtaatliche 

usgleihung&behörbe mit ihrer Arbeit 
fertig fi. Das mird muthmaßlic 
erft gegen vr — derFall ſein. 

Der — Verein der Süd⸗ 
ſeite will beim Mayor vorſtellig wer⸗ 
ben wegen be3 neuem’„Lebee”- odet 

Zenderloin“- Reviers, dos an der 
Öottage Grove Avenue nahe der 39. 
Str. in der Entjtehung begriffen ift. 
Die Mitglieder des Vereins find der 
Anficht, daß feitens der Poligeivermal- 
tung energifche Schritte gethan werben 
follten, um diefen Gemeinfchaden ab- 
zuftellen, fo lange e3.noch Zeit und die 
Gegend nicht vollftändig verfeucht ift 
bon dem Gifte der Tingeltangel, Freu= 
denhäufer und Spielhöllen, deren Zahl 
dajelbjt gegenwärtig beitändig zu=- 
nimmt, 

* * 

Während Senator Maſon und der 
ausſcheidende Bank⸗Kontroleur Dawes 
vom Bundes-Schatzamt ſich ſchon jetzt 
um bie im Jahre 1903 neu zu ver—⸗ 
gebende Senatoren-Toga mit großer 
Erbitterung ftreiten, tauchen im Hin- 
tergrunde allerlei Geftalten auf, die 
ebenfall3 Abfichten auf bejagtes „Ge- 
mwandel” haben. In Springfield ver- 
fammelte geftern der Songreß-Ab- 
geordnete Walter Reeves, von Strea- 
.tor, eine Anzahl feiner näheren Freun= 
de um fi, und diefe Herren follen fich 
bereit erflärt haben, ihn als ihren Kan- 
didaten für den vafant werdenden Sik 
im Senat audzurufen. Unter ben 
Theilnehmern am Rriegsrath befanden 
ih Spreder Sheiman vom Abgeord- 
netenhaufe, Ober#Staat3anmwalt Ham- 
ilne, Staat3fenator Berry, von Gar: 
thage, und andere einflußreiche Partei- 
führer. 

—— 

Der Countyrath wird ſich dem— 
nächſt mit der Vergebung der Kohlen⸗ 
kontrakte zu befaſſen haben. Während 
der letztbergangenen Monate ſind die 
Kohlen für den Bedarf der County— 
Verwaltung in Partien von 100 Ton⸗ 
nen und weniger im offenen Markte ge⸗ 
kauft worden. Dabei iſt man billiger 
gefahren, als man's unter den Kon—⸗ 
trakten gekonnt hätte. Die Firma 
Wm. P. Rend & Co. hat ſich erboten, 
die Kohlen noch um 10 Progent wohl⸗ 
feiler zu liefern, als Geſchäftsführer 
MeLaren ſie jetzt kauft, ſofern man den 
ganzen Bedarf von ihr entnehme. Da⸗ 
rauf kann ſich aber die County-Ver—⸗ 
waltung nicht einlaſſen. Sie muß ent⸗ 
weder zu Beträgen von höchſtens 5500 
im offenen Markte kaufen, oder die 
ganze Lieferung an den Mindeſtfor⸗ 
dernden vergeben. Herrn Rend ift be- 
deutet worden, daß e3 ihm ja freiftehe, 
fein Angebot einzureichen. 


Ded tyätlihen Angriffs verhädtig. 


Am 3. Oft. werben 21 an den Streit 
gangene ehemalige Arbeiter ber W.B. 
Eonten Company bor Richter Tuihill 
im Superior-Gericht unter der Anklage 
bes thätlichen Angriff3 prozeffirt wer- 
den. Sie merben beichulbigt, den 
gegenwärtig bon ber genannten Firma 
in ihren Anlagen zu Hammond, nd., 
in der Bucdbruderei ala Mafchinift, be- 
ichäftigten M. %. Keifer mit Steinen 
bombarbirt und ihm nicht unbeträcht- 
Tide Verlefungen beigebradit zu ba- 
ben, Dem Sheriff Lawrence von Ham- 
zer. gelang eö geitern, von ben 21 
ten vorerft nur %. %. — 
ing, A. Hoch ‚ Di Cameron 
ugrue feftzunehmen. 
bie Genannten iwurbe, mit Ausna 


bor dem Chicago | 


Eo., ®. — — 


ub- — 


Alderman "Dubpefton 
von der Drainagel 


eng 


"zum | 
Imar 


auging: - 
Say: —— + 1439 Goftmood Ave 
F —— Ave. 


—— sr re ES 


$ — * * —* — Ei. 
[3 8 
an 


lernhaus Charles * — 41 
Rolmar, Retina, ., 1333 Datvate Ave. 
Koenig, Mer, 40 Ar .- — — Ave. 


Lis berger. En. ni 8 3 
t ri ol Str. 
Wihtrid, 


et Apr, 


illiam, x 8* ER. Zalman Abe. 
ine 


Scheidungs tlagen 
wurden auhängig gemacht von: 
Ida gegen Bert Luthberry, wegen grauſamer Bes 
audlung; John gegen Eliſabeth Wilſon, wegen Ver—⸗ 
gie: Lena g& en John Green, wegen graujamer 
— oeeoen Andrew Thorns, 
— —— — gegen John Harr ug. 
wegen erauſamer Behandlung 


EEE 
Heiraths⸗Zlzenſen. 


Folgende Heitaths⸗ —5* wurden in der Office 
des County⸗ us ausgeitl v 


Sen 5. Gold, Minnie a 83, 9. 

Daniel J. Shanch, Anna ©. Brescoit, 26, 3. 

Yarpremce Dlien, Wilhelmine Duft, 27, 18. 

Am. 3. Dopfind, Mathilde Y. Schroeder. 2%, 27. 

S- 9. MeDdonnef, Annie E. Mebartty, 3, 4. 

Stanislam Paluh, Maryanne Werseza, 3 n, 

Elmer S. Riges, Selen N. Moiber, A 21. 

James OD’ Mei, Lena Sanders, 33, 

Hanf 9. ar Gertrude ®. Jadion, 3. B. 

Anthony B. Hock Louiſe A. — —A 4. 

Oscar Got — Julia Still, M. 

Marius v. Wohlhuter, Ellen A. — 3. M. 

Sn M. Tremmel, Lucie Dracon, ». Wo. 
Nicholas S. Budban, Mary Kolajia, 3, 21. 

Yrant Padrta, Roje Lenger, 2, 19. 

Andıo Kieca, Zeofıla Jazniec, >, 2. 
S:anidlam Kedzion, Mary Marlowna, 25,20. 

GaiperTD Krug, Marn Ahlers, 67, 38. 

Thomas MW, Hatt, Alice Stewart, 31, 31. 

Erward E. Rojenberg, Friederike "Tarnow, 56, H. 

Wiliam Laing, Elijabetb W. Mefyarlan, 31, 15. 
2. A. Elements, Evangeline M. Toole, 3 ‚, 21. 
Louis * viaut. Injephine Bebard, 33, 

Chas. Humppreb, Frances D, sie a, 2. 
Robert $ Kcefe,. Annie Murray, 27, 23. 

Charles &. Atinood, Mamie —— 32, 35. 
James $. Shirley, Harriet M. Gilhuly, 29, 29. 
rry I. Bilas, Antonia B. — A. W. 
Sohn Poces. Anna Solosta, 30 3. 

Win. J. Baer, Eliſabeth R. Schwamrara, 26 20. 
Auguft Lange, Ida Bobzin, 23, 21. 

Dreille A. Stoops, Maude 3 NRobinjon, 3, 
Diaf Zude, Gufta Eitrem, 31, 31. 
gel Yachemsty, Martha Seite 2, 10. 
mito Manten, Dorothy Burke, » 2. 
Boul Rape, Emma Dishall, 3, ©. 

Albert H. Ruge, Martha Blumenthal, 23, 3. 
CHarles-Ryan, Mary Gibjon, 41, 49. 
Daviv W, Hofad, Mary N. ** 26, 
Henry W. Meyers, Millie B. Page, 3, 2. 
William * Cor, Roje Rudolph, 24, 9. 
red. U. Edwards, Garıie Smith, 3, BD. 
iltey Beglew, Bertha Erdinann, 236, 19. 
Berrit Bauperweg, Bertha Biantenitein, 
Jacob 9. Richter, Annie Witt, 20, 20. 
Spipeiter Rus ztiewicz, Anna Olinski. 24, 
en W. For, Lulu MeDaniels B, WO. 
Sonn T. Wood, Anna Ichens, 3, 21. 
Edward B. Did, Katherine L. Rappen, 
Edward RBinten, Katherine Eonlon, 26, 22. 
Glarence D. Poote, Florence E. Swartsty, 2, 21. 
Charles Stewart, Hulda €. Ediund, 97, 4. 

Win. W. Chaney, je., Florence E. Hooter, 3, 3. 
Conrad F Danieljon, Ruth Gdauik, 20, 2. 
— Mitchell, Emma €. Remman,, 5 5. 
Charled ©. Stille, Martha A. Kreit, 2. 

Sohn Toman, jr., Maggie Cinfle, 38, 
James 9. Barnes Mary 2. Huth 7, 21. 
John Waldron, Jennie Wehrns 21, IB. 
Frank Crawford, Erna Sanborn, 29, 19. 
Guftaf Voumger, Irene-PBurves, 24. 18. 
Joſepbh KConwan, Gelie Simon R, 9. 
Frneit ©. Drendel, Harriet R. Brede, U, ®. 
Kıhard 8. Wright, Evith M. Grave, 21, 22. 
Kenry Bud, Chriktie Wilchaner, 35, 18. 
Stanisiam Seramta, Frances Ss lows la. id 19. 
Rupert S. Thompion, Clara A. Dehnte, 26, 22. 
Charles Graf, Alice Hamion, 2, 2. 

Frauk se. Apolonia Bush, 3, 21. 

Charles Guſt, Lizgie Schafer, 2. 18. 

Yan 8: * Veronila Boſyza 29, 22, 

Wamwrzet PBatula, Franzista Trupila, 3, 4. 
Alerander Rahnweiler, Marictta Prod, 2, 38. 
Hermann Kai, Ella Weile, 4, %. 

Kan Ezelusnil, Veronika SKrula, 32, MR. 
Wiliam Nelfon, Emma Angmanjon, 30, 38. 

Kay Nelion, Glen Beterfon, 26, 2 
Sart ©. Sagftrom, Betty Petrrion, 40, 41. 

Gruft F° Zitzewig. Rarie Kurz, 35 
Thomas ®. Tivp, Angela ©. —— "8, 
Aofeph Jahn, Emma M. Windbiel, 3, —E 
William S. Fleuner, Roma L. Miner, A. A. 
James xobnfon, Augufte 2. „pil 2 22, 4. 
Peier Glsodt, Clara MWoer, 30. & 

Howard A. PBroimn, Georgia M. ——— 30, N. 
Dtto F. Scheh, Minna Ritter, 3, De 
David N. Bauld, Ella M. Elliott, = 
Daniet Prörot, Sophie Srofa, 8, 

Nathan — Eſther — 59, 3. 
Leo 3. Tanfig, Gleiy Gazeres, 31, 22. 

Guft, garen. Alma Johnſon, B, 21. 
red. W. Purdy. Anna 8. Minis, 41, R. 
homas al, Olga Reuftadt, 

Buch F. Iamiejon, Mary ——— 7.22 

Miliam M. Aohnion, Laura fFletcher, 29, 34. 

Benjamin T. King, Lela MeGollifter, 41, 2 

Thomas 3. Arwin, Sarab E. Bonkr, 3. 

Herbert ®. Race, Emma €. Hernandes, 6 "a. 

Fiobd A. Erech, Leona Reprer, 3, 93, 


Baltwin Zortman, Blanche Sterns, 31, RR 


2. 


» 


—2 


22% 


Jendrzeij Bolasz, Marhanna Sarida, 
Gherlez DirGall, Annie Baker, 2, a 
2er 9. arkin, Anna M. Natton, 3, 2. 
Kchn Gonlin, Katherine Gibhard, 39, 34. 
Leonardo Mercurio, Maria % Mantia, 36 18. 
Fee) Smieth, May Nolan, 2, M. 

Kohn T. Kaarvig. Alpina M. Binder, 40, 8, 
Mffiam €. Manihing, Clara Brongers, AR 2, 


——)+90 —— 
Sau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
8, —— cinftödige Frame-Eottage, 814 41, Ct., 


6 Tu, Mlathford, fichenftödiges Brid-Lagerhaus, 


41—4 Iton Str., $70, 
anf EM. €. Kirche. „ginhödige Brid:Kirhe, 


55% Anglefide Ape., $109 
Ja mes —53 — iabdlare Brid = Anbau, 3224 


lumet Ave. 81000. 
ne Todhunter, anderthalbitödige Frame:Eots 


, 935 Pbillip Ape., $1400. 
— re zweiltödiges Brid-Lagerhaus, 19 


Union ®lace, $12,000. 
George &. ih zweißtödigee Bridgebäube, 5901 


tworth Ane., $10,000. 
—— ce einftödige FramesEottage, 5950 


tr., $1500. 
u ae einftörfige Brid- Gottage, 5534 Elias 


tr., $1000. 
6. n —* — anderthalbftüdige Frame:Eottage, 


12128 Icce Str., 
Stau E, Rnopp, dreihödiges Bridgebäube, 325 Gars 


id Boulerard, $18,000 
6. Rier, Sreikädigeh Framegebäude, 420 Berenice 
Sir rss. Sreing Go., ziveiftäiges Bridgebäube, 
t 4 
ee Penderthaibiödiges Bridgebäude, 


Frau W. —— 
— ee e8 Brid-Apartmentgebäubde, 
ulebard, ‚000, 


5 — 

7 on 

6 Medhine a a Brid-Wirfätte, 
462 Tallman 

Joſerh ——— einftödige Brid-Gottage, 1248 Troy 


ar — — Brid:fFobrifgebäude, 19 
bis 198 Anima Sir. 
©. Greeufpun, BR "Bridgebäubde, 162 R. 48. 
x Ay & 6.. sei einftödige Frame: Cottages. 
25 te Une 
Binden — dreitödiger Brid:Anbau, 1219 
Pe natius-Gollege, breiltödiges "Bridgebäude, 386 
bis May Sir., 1,000. 
— — — — 


Marfideriät. 


—— 


Chicago, den 12. September 1901. 


(Die Breife gelten qur für den Großhandel.) 
Betreide — (Bairpreife.) — Sommeriweigen: 
2, 68-706; Nr. 3, i—Tke — Winterweizen: 
tra nd, 3 
.— i 2 
ach — Ar. 3, 5sisöte. — Bafer, Rr. 3 
wweiß), 10; Rt. 3, —— a 
tvieh. — iere, 86.55 
per ei 3. "sehe Kühe B.15-9.0; ſchweine 
36.10-86.90; "Schafe 8.5.0. 
— 58 Eier, Ralbfleifh und 
Fiide — zur Trutbu uk 6-7k per Dfb.; 
; En I %: fe, 44.086. 
Su. —— — pe hergerichtet. Sie 
nie 


ee per fat Zauben 


_ Eier, ver Dir. u 
5-8: fd., je nad der Due erg 
—— Mi He 


—. ae Bi Be rk 
In, Ray der Bufhel; 
wen. 5 n je ſhel: 
Hr —— 
Bee 5 der 
Ka Bajjer 


Ba ⸗ Ense — 


— as 
das 


emüje, 


ge 


.. — 75 8. 54 —— 
—— an R. 
— — * Ex 

x160, 8. Scharf 
Senerd ae) 209 5 55 
1 Samper an X. 
Late Eir., 125 5. weitl. vom 2 gg — 
u. Auges an. Scharf u. 4, 
Paul ER —⏑ — — dor 
— G. Bald an Hetbert U. Seifert, sl. 
— Sitr. 361 3. 24 von Zullerton Me., 
F. MR. 558 u ge 2. 81000, 
Brenn Formen an u. ©. ©, Gelim, BE. 
ran au E 
Suron Str., 1 #. weil, voh- Lincoln Sir, 
1233, Colonel Mulligan Loan and 
ciation an Charles ‚ $130. 
— Ave W #. ökl, bon Homen An. GSX 
0, 3.4. Davidfon an Autoinette R.Bhelps, $218. 
Geiorade Ave, 30 #. Öftl. von KRebzie .‚Abe., 
19, 4. 9. Stay an Yohn F. Thompfon, 3200 
zune Str, Norboitede Da Üpe., : .TXIE, 
vbear⸗ an James A. a 
gu ne Etr., Nordoftede —— 
E. F. Syon an Daniel Levi, 33800 
* Sır., F. öotl. vom Aſbland Soul. F * 
1044, 8. M. Martin u. 9. an Daniel-W, Bur 
tows, —* 


B. * 150 $. weil. von Throop Ste., XII, 
& 4. Riorden u. 4. an Daniel W. Burroms, 


Su. 
Alegander Str., Mi F. weil. ron Wertworth Ape,, - 
SI, D. Farlen an Mary Gorpner,- $I500. 
Foreit Ape., 737. F. nögpl. von 35. Str., 21.63x135, 
. ©. app an Gharles R. Watelen, 87000, 
2. ‚St. %7 5. öfl. von Kimbarf Une, X, 
Thomas an J O. Leonard, 
—* B F. weiſtl. von Jefferſon Abe., BX 
132, M. Code an S. Gilbert, $1500, 
— Str., 78 F. weil. von Wood Str, 22X125, 
und anderes Eigenthum, €. €. Brown an Maihil- 
da Y%. Broimn, 8. . 
Dasichte Grundftüd, Mathilde 3. Broten an Ana 
L. Brown, 8. 
— Str., 144 F. weitl. von Reben Str,, SXI13, 
Biliams an George Ken, 85 
J tb in, 215 $. nördl. —8* = Etr., 37x29, 
Bate LER. 


dey an Y. ©. 

— Etr., 48 F. fühl. vn 5 5” Vet. + 5X14 8: 
Schmidt an Emil €. Hamtinion, $1500. 

1 (nes 6t., 2X107, Rahlak von 2. Kaune au Ede 


mund Qutbhart, $1800 
m 5** 15 5. oſtl. don Vernon Aven, 17x10 1:6, 
Gardner an Fred. $. Bartleit, 4000: 

Pi Ape., ; 2164 %. jüdl. von Wilfon Abe, Pr 
160, 2. Muir an Helen €. Emory, 200 

Berlin Str., 116 F. welt. —* — Ste, 9X 
100, und anderes BEN. I 2 Serid u. % 
an 6. Vergho, 31606 

Elaremomt — 162 5. nördl. von Hamburg Ste, 
23x10, M Brange an U. Shiller, $1600. 

Front Str., 306 $. well. von Sangamon Str., RX 
100, und anderes Eigenthum, 2%. Kraak an % 
Bies zezot, B00. 

Emerſon Aven, BO F. öſtl. von Hohyne Ave. x 
und anderes Eigenthum, 3. Doble an John ©, 
Baragwanatb u. u, 81700. 

ze Str., 55 5. füpl. von Edgemont Une., 5IX 

— W Brindepille an Sermann $, Baester, 


80 
Elburn Ave, Nordiweitele Loomis GStr., ee 
Auguft 3. W. Burttjer an James W. Prindes 


ville, 830,000. i 
174 und 156 Bunker Str., 41X110, Yames W. Prin⸗ 
235x125, 


devifle an Nathan €. Scheer, 
Maiztenam Ape., 150 5. jübl. "son 21. Str,, 
Nahlak bon 2, Betesnit an M. Betesnit $1150. 
24. Str, WI $. Bil. von Morgan Str. 35 
und anderes Eigenthum, 3. Drams an * Evobo: 
da, 3300. 
Vincennes Ape., 50 #$. nörbl. non 50. Ste. I: 
134, Iohn N. Dubah an Minnie Lapiner, $12,500 
Genter pe, RT $%. füdl. von 67. Str.‘ BXEA, 
3. Trana an Rubaif Spobowe, $1000. 


Nörıral Ave, 1804 F. fübl. pom Ti. Sit 4X : 
125, Chicago Ch Bant au John N. Sämitt, 


But, 1m . weftl, von . Une.,: 4x7, = 
8. =. an Anguft © Bolz, 

nen Bart Ae., 252 $. nördl. von 9, Ski, 
62% 143}, ſowie angrenzendes innere Eigenthum, 
Truftees Des —— Medical College an das 


emann-boipital, 
zu Eitr., nr at. von 16. Str. 
Jau Sidi $4200. 


Buzinsfi an 
eiskers Üde., 190 %. nördf. von 52. Str. SEx178, 


Anra E. Emett an Thomas. W. und Mobert n 


Ritchie, 84333. 
Hranffort Str., 145 %. weil. von Leavitt Ste., 
x100, ®. E.-Hatterman an F. Slas la a 
Binde Upe., 21%. jüdl. pen 3 "Str., X 


mM. Grob an 2. Sala, $2400 

Sur e 626 F. weſtl. von Sampbeil Ave, 
— — an Jaſper Penny, 200 

—2 I 7 8. weit. von ©. 45. Une, BX 

MR. Walter an George a 81000. 

— F 152%. weitl. von ©. 44. Abe., X 
3. D. Murto au Alpha I: * 33500. 

Grundftüf 2057 Filkmore Eir., 235x123, 3 8. 
Thompjon an John X. Gray, 

DD. Str., 216 — öftl. von — Sr. 241x1%4,9, 
A, 6. Rincio an Jofeph Ejier, & 

Dasjelbe Gruupftüd, I. Eifer an a. €. Ninow, 
00. 

Minerva UÜne., fühl. von 6. Str. 50X 
133.77, 8. 2. Bid an Charles W. Hoff, BRD. 

Dasjelbe un Charles W. Hoff an Harıy P. 
Woley, DO 

Halfted Sir., Nordoftede 84. Str., 73X145, und ats 
ders Eigeathum, en Monaghan vu. U. an 
aniel Wells, jr. { 

er. 1 BR. Re von Didens Ape., 50x1254, 

Minten an F. Schenermann, HM. 


3 Str, 575 83. nordi. von Milwaulee Abe 
342.189, 8. * Gilbert an = Yurns, 250. 
MR. SEP, Norpoftede R. 58. Wpe., 149x125, M.'G. 


t ». Tomlin, 
* — F. nördl. von Mabanjia Wne., 
5XIN, W. F. Sharfer an E, Latas, HM. 


Drafe Ape., 156 $. fübl. von Huron Str., ——— 
W. M. Lawrence an Williem A. Maber, KIM OR. 
Emerjon am. 135 F.wöftl. von "Leaptit tt Str., BX 

Short an James Warnod, $1650 
rn, don, % #. wertl. von Robey Sir., 2x9, 
Short an Aames Warnod, 
Gmerfen an 150° F. öftl. von Leapitt Str., X 
”, 


Ehort an James Warnod, $15 
Loomi 4 ., 62 $. nördl. von Yadjon Ste., MIX 
64.3, 3. 8. Greer an John T. Donahare, 36000, 
Basjelbe Grundftüt, Kohn T. Donahue an Hastie 
gelte Ape., 300 $. fübl. von 3. Etr., DXI2M, 
ei Aurlefon on 9. X. Kimman, $ 3 

‚109.8. * — — 31228, 
Thomas u. U. an Paul Jummel, 
——— 3117 MWentiworth Uve., BX120, €. Linde⸗ 
mann an Thomas MrBride, 230. 2 
5. Str, 36 8. öft. gr Bein Str., AX13, 


Bartlett an 2. Minar 
4 Ave, F. don 5, Str., AXIR, 


Rn Hragany an Stephen G. Habinghorit, 


3.000. 
— Ave. *2 36. Str., 36x13, €. 


Martin an B. E. Spalping, 3250. 
Aldlond Ape., 29 — —* 53. Ste, SXxBl, 


m. ft m. 
Union une 273 ib. * 533 Str, SXIBS, U. 
Reicte, $ 


l v. 
Mancee Mr, 15 4J — * 64. —* Pa 
S. G. Saving ort an : 
Princeton RO Tr. fühl. nen 72. * 
M. Stanwood an Zeno Spohn TR. 
Dasjetbe Grunpftüd, Beno Spohn an — Brale, 
eh Abe., —*— * Str., 33X1, 4. 
8 3 , RW: 
— Ate. ‚7 3. —— von U. Str. 3X, 


Durkin an’ Ivtag dit, 
— 58. "a. don ** Str.. MX13, B. 


Lys lie wie A. an G. Faed 
eines un. 351 5. fühl, gr „Soeknut Bi; x 
195, ®. ©. Simms an W. S. Smith. 
MKagnoliı Une., Süpoftede Eariy Ape., 
Roſenbaum an Guftaf Bergftrom, € 
Buben Etr., 125 %. nördl. von 122, Str., BSK 
MD. Roval an S. %. often, 8250. 
Union Yen 409 $. Tüdl. —— 118. ẽtr. 
—— — XI, 
— ve j on * 
G.& €. ©. ©. Go.un 2. Haas, $1156. 


tr., 32 4 nördl. von Mabefand : Ane., 
3 von 2. Miller an Element 
— —— 


erington Eir., F. öſtl. 3535 
— 8 J * fü ib Fe — 3 Ane., 


34 —88 von €. 9. Shelvon an Many F 


re 2 nördl. von gerciten 


Dat Ape., 9 Sir. 
— 1% a SE u 


zapieide — Yohn T. Donahue an. Hattie 
U M, 206 fübl. von 101. Str., Bx13, 
—— 
1 —9J9 m 
u 3, 2 him n 8% and, 

tr., € n ®R. 
ne % M. Laudervale an G. I. Benneman, 


SIAR. e 
Gal ia Une., 906 9. a ee 
Kin, Daung, 5— J Affocietion 


De E Oi. von ER = | 


Erntt, 

<ibertp ER: ie 

BB. Wiltu 

—— —A 

8 —— Gum De Er 

12 ichefter an : 

— Are.., 06 8. —— * —* — OL: 

— 15 ae ah RE 
sr Üne., ’ Er 
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ER Ganzivollene Kleider - 


—X 
er 


i e apprelirte Senriellas Br: Araniles. 


iber töffe-Bargains, wie fie gewöhnlich nicht vor Neujahr zu finden find — 
Serie von Offerten, die äußerft intereffant ift. 


jeiden-appretirte Senriettas — Nur 

h die frühen, vor Monaten erfolgten®e: 
gen, wo die Preije für Rohwolle und 
9° Wrbeit den niedrigiten Punkt er: 

‚ reicht hatten, werden S.& M. in 
( Stand gejeit, heute dieje phänn- 

Be gen zu machen. Die 
— Ausleſe der feinſten ſeiden— ⸗ 
titten ‚und — — 
größten Fabritkanten 


ganzivollenen- SHenrietta der 

in Amerika. tommt 
„Morgen in drei großen PVartien 
für 250, 323 und 473, 


Cream, Gardinal, Grau, Cadet, Drab, Roi 
* ' * ’ ’ ſe 
Grün, Roth, Navy, Nejeda, Nile, Braun, 
Tan, Diau, Schwarz. 


RE 3Lle 474 


44, 44, 38 Zoll. 


— ;— 


15, 13, 


2 Ye Nefter — die Schluß: 
— Aumung von ganzwoll. pm 

€ Reiver- = Neftern Der 25€ 
legten Saijon und einigen von diejer Sai- 
‚jon — im Stirt-Längen und Weift:Xängen 
* ſchwarz und farbig — für 15e und 


zum Verfauf 


44zöllige Kleiderftoffe, 39 —Und jede Yard 
ganz Wolle— dies ift eine Offerte, wie ſie 
nicht Iwiederfehren mag, und die nur dadurd) 
ermöglicht wurde, daß wir große 


Veftellungen gaben zur Zeit, da * 
die Fabrifanten ihre ser ZIC 
in Betrieb halten twollten — 

nur durch ſolche vorfichtige 
Transaktionen find jolche Werthe wie diefe 
zu erwarten—443Öll. ganziwollene, Kleider: 
ftoffe für 39c vie Yard. 

443öll. neue ganzwollene Herbſt-Cheviots — 


Azöll. neue ganzwollene Storm-Serges — 


Mzoll. neue ganzwoll. Herſt-Granites — 
50zöll. ſchwarze Cheviots, für 500 Yard. — 


Sanzivollene gejtreifte Waifting = Refter — 
eo’. 500 Refter von modernen, 5 
25C ganziwollenen geftreiften c 
Reſtern — für Waiſts, Blouſen, TeaGowns 
u. ſ. w. — zu dieſem intereſſanten Preis 
ven 250 die Yard. 


SCHLESINGER 


: SL. Miuller- Schuhe, Orloas, — 


PR 
Großer 


Rieſige Herabſetzungen — eine Serie von ſchnellen Räumungs-Preiſen für hoch⸗ 
feines, theures Shubzeug— Räumung der großen Partien bevor die Herbftwaa- 


ren eintreffen. 
Burt's Muſter- 
C. Burt, A. F. 


Schuhe zu 81.55 — das hochfeine Schuhzeug von Edwin 
Smith, Cans und anderer berühmten Fabrikanten — eine 


peremptoriſche Räumung aller übriggebliebener Partien von feinen Schuhen 


81.55 


farbigen 


und Oxfords — feines Kid und Patentleder 
—handgewendete und Welt Sohlen — mili: 
täriſche und franzöſiſche Abſätze — ebenfalls 
eine ſpezielle Partie von extra hochfeinen loh⸗ 


Schuhen und Orfords — einiges des feinſten Schuh⸗ 


zeugs, das gemacht wird — die größten jemals in hochfeinen 
Schuhen offerirten Werthe — in einer Partie — alle 81.55. 


Frei — alle lohfarbigen Schuhe in dieſem 
Verkauf werden unentgeltlich gefürbt. 


Muijter = 


ui 
\ ven, jämmtlid 
feine Ontalität — don einigen Der 


ber Anfufnt der regulären 
Bargains für Bär. 


— 17c 


BSergnügungs⸗Wegweiſer. 


8.— Under Two Flaos“. 
8.—. Way Town Gaft”, 
Ler.—.Kıng Dodo*, 
Opera Houfe— Francesca di Rimint, 
orthern.—„Belle of Nein York“, 
en.—„Zbe $rpiorers* 
—.From Scotland Yard“, 
500. On the Strof- of Twelve”. j 
ymarket.—Lillian Buikhart und Vaudeville. 
i.— Konzerte jeden Abend und Gonriay 
wiitag. , > 
n Mufenm. m Eams 
de: Gintritt koftenfrei. 
tute— Freie Veſuchs⸗ 
a, und Gonntag: 


— 


Ein gefundener Silberfhaß. 
Ein intereffanterSacverhalt lag der 
Anklage zu Grunde, die kürzlich vor der 
Herienftraffammer des Berliner Land» 
gerichtS II verhandelt wurde. Die reis 
frau von Scheel-Dobberig war im vers 
flofjenen Winter auf ihrem, bei Span: 
dau gelegenen Gute verftorben. Einige 
Monate fpäter wurde der gefjammte 
Mobilar = Nachlaß dur den Span= 
dauer Gerichtsvollzieher Stomet öffent⸗ 
lich meiſtbietend verſteigert. Der Auktio⸗ 
nator erflärte wiederholt: „Jedes Stüd 
wird. oßrieGarantie, fo wie e3 jteht oder 
liegt, verkauft.“ Die Frau Elifabeth 
Birtenbadh erftand im Meiftgebot ein 
Büffet für 23 Markt. ALS fie zu Haufe 
das bis dahin verfhloffen aemejeneMö- 
* belftüd öffnete, wurde ihr eine freubige 
Ueberrafchung zutheil. Mehrere Schub- 
fäften waren.mit Silberzeug angefüllt, 
da waren Mefjer und Gabeln, ERlöf- 
fel, Raffee- und Theelöffel, Servietten- 
tinge, Mefferbäntchen u.].m. Die glüd- 
Tihe Frau mwill geglaubt haben, fich in 
ihrem Recht zu befinden, als fie den 
Zund für fich behielt. 
Die Sache wurde aber ruchbar, imo- 
rauf Frau Zidenbad) eine Anklage we: 
Gen Unterfhlagung erhielt, meil der 
Nakhlappfleger das Eigenthumsrecht 
- Für fich in Anfpruch nahm. Das Span: 
= Dauer Schöffengericht verurtheilte Frau 
Bidenbacdh au zu drei Wochen Ge: 
- SFähgniß, indem angenommen twurbe, 
- »ap fie mit dem Buffet nicht auch die 


® 
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© 
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- patin aus Verfehen liegen gebliebenen 


"Stiberfachen erworben habe. Gegen 
dieſes Erkenntniß legte fie Berufung 
ein. Ahr Vertheidiger jtüßte fich in jei- 
mer Reöitfertigung vor der Strafkam⸗ 
> mer auf die obenermwähnte Erklärung 
des. Auftionators: „Es wird ohne Ga= 
tantie, mie e3 jteht oder liegt, verkauft.“ 
auß.fei zu folgern, daß die Käufer 
gufrieben fein mußten, wenn fie in Er- 
rtung -bed DBefleren das Schlechte 
lauften, andererfeit3 fich aber auch für 
berechtigt halten durften, eimas wider 
-  Eriwarten Vortheilhafteres ald „mitge- 
-taufl” behalten.zu dürfen. Der Ver- 
theibiger hatte eine ganze Anzahl Zeu⸗ 
A laden laflen, die ebenfall® auf der 
u 


tion Gegenftände erworben hatten. - 


Schuhmacher Schönfeld bekundete, 
Jah er ein Spiegeljpind erftanden ha= 
, in dem er; zu Haufe Mäjcheftüde, 


büte, eine Sophatifchbede und‘ 


“andere Sachen fand. Der Geban- 
a Diefe Gegenftände nicht in fein. 
räßiges Eigenthum übergegangen 
ihm niemals gefommen. Ein 


Beuge, der Bauerngutäbefiper. 


indeborfteher Scharnberg zu 
, betunbete, daß er auf jener 

Nähtifch erftanden habe, 
t bei. vorheriger fe 


> folge Ati 


Schuhe für 
35 — 63 ift eine große Samım- 


lung von Schuhen 
fait jeder Bejchreibung 
-— Hunderte von Paa= 
ertra 
beiten Fabri- 
Tante gemacht — echte Welt und handgedrehte 


Schuhe, feines Kid und ruffiiges Kalb— jekt, vor 
Herbit = Lager, 


Beite Onalität Gummi-Schuhe 
eines Yabrifanten ganzer Leberfluß—grope Werthe zu 


Durchaus 
Räumung 
frühen Sendung 
vor der Ankunft 
der regul. Herbſt— 
Partien alle 


feine 


Fußbekleidung — 
einer 


$1.95 


Facons und Größen—Ladleder:, Tud): 
u. Kid-Obertheile, leichte und her= 
vorstehende Sohlen— Bici Kid, Tud) u. 
Kid Obertheile, Yadleder und Kid: 


Spiten, für $1.95. 
1ic 


autsbefiter Röder hatte in einerWafch- 
toilette ebenfal3 Kleinigkeiten zum 
Werth von drei Marf vporgefunden. 
Sämmtlide Zeugen hielten es für 
felbjtverftändlich, daß fie diefe Sachen 
behalten hätten. 

Auf Grund diejer Bemeisaufnahme 
folgte der Gerichtshof den Ausführun- 
gen bes Bertheidigers infomeit, als an= 
genommen murbe, daß fich die Ange- 
flagte in gutem, wenn auch redhtsirr- 
thümlihen Glauben befunden habe. 
Aus diefem Grunde jei das erfte Ur- 
theil aufzuheben und die Angeklagte 
freizufprechen. 


in 


für Damen — alle Größen — 


Lotalbericht. 


- — 


Seinem Schiekfal überlaffen. 


Ein ausgefettes Kind vernrfacht beträchtliche 
Aufregung unter den Bewohnern des 
Gebäudes Ar. 129 Garfield 
Zoulevar). 


Ein großer Korb, der ein ungefähr 
ein Sahr altes, von feiner herzlojen 
Mutter ausgejegtes Kind enthielt, ver: 
urjachte unier den Bewohnern des Ge- 
bäudes Nr. 129 ‚Garfield Boulevard 
beträchtliche Aufregung, da diefelben 
nicht anders glaubten, als daß Ein 
bredder im Haufe an der Arbeit feien. 
E3 mar furz nah Mitternacht, ala 
Adolph F. Strigel, ein Bewohner dez 
Gebäudes, heimfehrte und auf ber 
Schwelle den Korb entdedte. In ber 
Annahme, daß derfelbe von Einbrechern 
gemachte Beute enthalte, und daß bie 
Spitbuden no im Haufe thätig feien, 
medte er jeine Frau und die übrigen 
Bewohner der erjten Etage des Gebäu= 
bes, die yamilie von Cornelius F. 
Kinallh. Als von Dieben feine Spur 
entdedit werben konnte, wurde einfach 
angenommen, daß Bewohner der zimei- 
ten Etage den Kord auf der Schmelle 
hätten ſtehen laſſen. 

Kurze Zeit ſpäter hörte der Park— 
Poliziſt F. B. Hamlin, der am Hauſe 
vorbeiging, aus dem Korbe klägliches 
Wimmern hervordringen. Von ihm ſo— 
fort angeſtellte Nachforſchungen förder⸗ 
ten das verlaſſene Würmchen zu Tage, 
welches von ihm nach der Revierwache 
in Englewood getragen und von Letz⸗ 
terer der „Enalewood Anfant Nur- 
fery“ überwiefen murbe. Das Kind 
mar in eine mollene Dede gehüllt und 
außerdem mit einem braunen Shawl 
bebedt. Die Mutter fonnte bislang 
nicht ermittelt werben. 

——— — — 


*Der bier abgehaltene Konvent des 
Internationalen Wubrleute-Berbandes 
faın gejtern Abend mit ber Erwählung 
neuer Beamten zum Abihluß. Das 
Ergebniß der Wahl war folgendes: }. 
€. Hillman, Ontario, Canada; John 
W. Hartmann, Benniplvanien; 8. 
Thompfon, Teraas— Mitgieber bes Vers 
mwaltungsrathes. W. U. Coots, Michi- 
gar; W. L. Knaff, Obio; J. %. Smith, 
ee T. €. Leonard, Jlinois; W. 

Dudwirth, Jowa; T. Thompſon, 
Texas; C. A. Lewis New Yorl; J. J. 
Buckley, Maſſachuſetis; D. Connell, 
Bennfylvanien, Staatd-Organifatoren. 
2 Elart, aud Toledo, Ohio, und 

—— ſicago wurden 


Str,, Harlem, nahe Concordia Friedhof. 


„Hump“ Logans „Klubhaus“ für 
Farbige, Nr. 222 Chicago Abe. ent⸗ 
hält mehr Bequemlichkeiten, als die Gä- 
fte billigermeife erwarten können. Wie 
polizeiliche Ermittelungen ergaben, it 
in dem £ofal eine — vorhanden, 
die in das Erdgeſchoß führt, welches 
durch einen Tunnel mit dem Keller des 
benachbarten Gebäudes derbunden iſt. 
Auf dieſe Weiſe war es „Klubmitglie⸗ 
bern,“ die mit den Eeſetzen in Konflikt 
gerietben, ein Leichtes, polizeilichen 
Nacftelungen zu entgehen. : 

Frau Anna Ban Derplaß, die im Ge 
bäude Nr. 220 Chicago Abenue . eine 
Screibmaterialienhandlung ' betreibt, 
erfuchte geftern Abend ihren zehnjähri- 
gen Sohn Arthur, in der, neben dem 
„Klubhaus“ gelegenen Wirthfchaft eine 
$ö-Note zu mwechjeln. Der Knabe hatte 
fich feines Auftrages entlebigt und be- 
fand fich auf dem Nücwege, ald aus 
dem „Klubhaufe,“ in dem eine Anzahl 
Mobren Karten, bezw. Billard fpielten, 
ein baumlanger Neger herbor- 
ftürzte, den ungen ‚am Stragen 
nahm und ihn um das Geld be- 
taubte, Arthur hatte fich noch nicht von 
feinem Schreden erbolt, ala der Raub- 
gejelle auch fchon im „Klubhaufe” ver- 
Ihmunden war. Der Knabe erzählte 
fein Abenteuer feiner Mutter, die fi 
fofort in das „Kludhaus“ begab und 
ben 2ogan die Rüderftattung der $5 
berlangte, widrigenfalls ſie ihm mit ei- 
ner polizeilihen Schließung der Spe- 
Iunfe Drobte. Logan machte gute 
Mienre zum böfen Spiel und gab der 
Yrau das Geld. Die Polizei nahm 
nichtödeftomweniger eine Durdhfuchung 
ber „Klubräumlichkeiten” vor und ent- 
bedte bei diefer Gelegenheit die Fall: 
thür und den Tunnel. 


- Kühner Raubüberfall. 


Ein farbiger Wegelagerer beraubt frau 
Mary Engle um ihre $250 enthaltende 
Börſe und entfommt mit feiner 

‚.. Beute. 

Bor den Augen zahlreicher Paffanten 
murde gejtern Abend Frau MaryEngle, 
wohnhaft Nr. 4220 Evans Xbe., von 
einem berfulifch gebauten Neger an 
Cottage Grove Ube., zmifchen 41. und 
42, Str., überfallen und um ihre Bör- 
fe beraubt, die $100 in Baar und $150 
in Ched3 enthielt. Der Raubgejfelle ent- 
fam und mußte fi) feiner Verhaftung 
bislang erfolgreich zu entziehn. Frau 
Engle mar von einem Straßenbahnmwa- 
gen abgefiiegen und befand fich auf dem 
Heimmege. Gie trug ihr Portemon- 
naie in der Hand und hatte erft eine 
furze Strede zurüdgelegt, als fie hinter- 
rüds von dem Mohren überfallen und 
um den Mammon erleichtert murrbe. 
Der Raubgefelle wurde von einer An- 
zahl Baffanten verfolgt, enttam aber, 
nachdem er einen Bürger, der ihm ben 
Weg verfperrte, durch einen muchtigen 
Fauſtſchlag niedergeftredt hatte. &3 
murde jofort die Polizei benachrichtigt, 
und wenige Minuten fpäter traf au 
ein mit Boliziften bemannter Batrouille- 
wagen am Thatorte ein. Von dem 
Banditen aber wurde feine Spur ge- 
funden. 


Zefet die „Sonntagpoft«. 


Kleine Anzeigen. 


ee, 
Berlangt: Mäuner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent des Beet.) 
Verlangt: Junger Yutcher, gut Sp} ® he 
Milwautee Ave. , — ⸗—* 


Verlangt: Junge an Cakes. 1794 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein ehrlicher Junge im Drug⸗-Store. — 
Zindt, 507 Sedawick Str. 

Verlangt: Erfahrener Drygoods-Mann. Moeller 
Vros. & Co., 930 Milwaukee Ave. 


Verlanot: Buchhalter. Junger Mann von 19 bis 
2 Jahren. Muß deutſch ſprechen und korreſpondiren 
und allgemeine Arbeit bejorgen. $. Bodius, 11, 17 
&. Kanal Etr. 


Verlangt: Kutihen-Carpenters, Gabinetmaters u. 
Yoiners. 620, 225 Dearborn Str. 12—22ip 
Verlangt: Junge von 14 bis 15 Jahren. 1034 
Dsgood Str. 


Nerlangt: 4. Hand an Brot. Tagarbeit. 396 W. 
Diriiion Str. 


Verlangt: Ein Mann von 18 bi3 M Aahren, für 
ftetige Arbeit. 03 Thomas Str., nahe Robey Str. 

Verlangt: Gin guter Schneider, im Store zu ar: 
Seiten,  unverheiratbeter Mann vorgezogen. 229 
Sheffield Ave., nahe Genter Str. 


Verlangt: Gin Mann, der gut mit Pferden um: 
augeben weiß und in Der Yard fih nüklih zu ma- 
den. PVorzujprechen bei Henrw Licht, 147 Madiſon 

mido 


Rerlangt: Ein guter deutſcher Butcher. 2956 Welt 
12. Str. dofr 


Verlangt: Gin guter Saloon-Borter. Nachzufragen 
348 Fifth Ude. 


ae: Ein junger Gärtner. 1409 W. Madifon 
tr. 


Verlangt: Junger Mann in Meatmarfet, Orders 
EN und abzuliefern. 1174 Harriſon 
tr. 
"Perlangt: Porter, 244 Madiſon Er. 
Verlangt: Erfahrene Cabinetmakers. Nachzufra⸗ 
gen: Manager Nullman Car Works, Pullman, HE. 
doſa 
Verlangt: Erfter Klaſſe Pelgmsaren-inifters fin; 
den dauernde Peihäftigung. Nahzifragen: Mariball 
ield & GCo.,  PBelzfabrit, State und Waibington 
tr, 8. Floor. F — 12ip, 1m 
Verlangt: 2 Männer mit einiger&eichäftsfenntnih, 
um im auswärtigem Geichäft yı arbeiten.  Eriter 
Klaffe Referenzen verlangt. Nur eriter Rlajie Leute 
brauchen vorzufprehen. Kontrakt erfter Rlafie an die 
richtigen Männer. Nachzufraaen zwiichen 7:30 und 
8:0 Wörmittags bei H. Witte, HI S. Wood Sit, 
Ede Van. Buren, 


Verlangt: PBäderhelfer; 
Lohn. 144 Orleans Str. 


 Berlan t: Yunger Mann als Porter, = of 
Arms Er, 


Verlangt: Guter Mann an Sandpapiermafchine, 
fowie Shaper-Sand. Weitern Parlor Frame Go., 
243-249 Wells Str., 4. Floor. i 


turze Stunden; guter 


Verlangt: Füchenmann. %5 pro Mode, 
und Board. 56 Welt Yadion Boulevard, — 


Berlangt: Gute Dryaoods = Verkäufer, Bat 
deutjche vorgezogen. 47 E. North Une. be, 

Verlangt: Mann für Kü und Sausarbeit. — 
60 Wells Str. vn . 3 


Verlangt: Alter M im Haufe wi 
machen. 82 w. Sale ein . en . F 


* Guter muß edatiie t idrechen. 


135 Monroe Eir., — 


Hergzbera, 110 E 
Verlangt: Ein ti 
wãlder J— au 


nebit Lohn: unter 


& 


iobn. Stetige t. Zimmer 808, 
57 Wafhington Str,, oder bei der Zurner Gabi 
Eo., Weit Ghicago, au. — 
Verlandt: Junge 
Deut bo n 
Ede art — 


Verlangt: Buch-Agenten fiir neues Prämienbud, 
Gehalt u. Kommifjion. 78 Dearborn Str., Suite 9. 


Verlangt: Erfahrener Porter für Saloon; muß gu- 


für allgemeine Office-Wrbeit. 
‚Simmer 210, 113 AdamsStr., 


ter Waiter fein, Ban Yuren und Frantlin Sir., 


Rordweſt⸗Ecke. 


Verlangt: Junger Mann für Carpenter-Arbeit. 
Stetige Arbeit. Gutes Heim und guter Xohn. — 
2 M. Louis, Gontractor und Builder, Cardiff, 


Verlangt: Man i Sarbeit. 10 N. lied 
Str., Hotel Sffiee, Dr Rewe — 


Verlangt: 2 Jungens, um Tomaten aufzuleſen. 
2024 W. Irving Pari Boulevard. 


ee 5-Helfer in Strangfärberei. 398 Lincoln 
e. 


mit 
zu 


Mann. Milhwagen zır fahren, 
au Zundſchaft auf der Nordweitjeite 
befommen. 487 ®, Yıncolı Str. 
Verlangt: Gin Bartend:r mit Empfehlmigen. 3 
N. Klart Er. 


Berlangt: Gin ftarfer Auge, um Verd: zu be: 
rg und im Grpceryftore zu helfen. 898 Eiybourn 
de. 


Verlangt: Dritte Hand Räder an Brot. 970 
Clybourn Ave. 


Verlangt: 
Erfahrung, 


Verlangt: . Seihirrwaih:r im Reftaurang, 1 
Clybeurn Ave. 

Verlaugt: Deutſcher Junge im Druaſtore. 84 
Eiybaurn Ave. oder 479 Fullerton Ave. 

Verlangt: Guter Rodmaher. 144 LaSale Str., 
Zımmer 38. 

Verlangt: Für mein Patent:Bureau einen dents 
ihen Diplomirten Zivil-Ingenieur. Vozzuſprehea 
ipifchen 2 und 4 Uhr. B. Singer, 56 Firt) Abe. 
doft ſo 

Berlangt: Ein junger Porter und Lunhmann. 73 
Dearborn Str. 

Verlangt; Ein Mann für Kellerarbeit in Liguor— 
Haus Muß die Behandlung von Weinen verſtehen 
9 mwoh! empfohlen fommen. Adr.: K. 502 Abeud— 
peft. 


Verlangt: Fin guter Junge, an Gates zu helfen. 
800 WM. 21. Bilace. 


Verlangt: Ein ftarter Junge von 14 Jahren. 756 
Lincoln Xpve. 


Verlangt: Ein Junge in einer Bäderei an Gates. 
493 W. Chicago Ade. 


Verlangt: Junger Dann, um in Küche zu arbeiten. 
641 ®. Clark Str, 


Perlangt: Guter Mann, Pferd zu beforgen; eben: 
falls zwei Fuhrleute. 1081 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Zement:Finifhers u. Arbeiter, in. Wil: 
mette, JU., Sidewalt:Arbeit,. guter Yohn. Stetige 
Arbeit. Jno. U. MeGarry & Eo. 189 Racine er 

midofr 


Verlangt: Ein friih eingeivanderter deutſcher 
Junge von 15 bis 16 Jahren, für Milhiwagen. 206 
MWafhburn Ave. midofr 


Berlangt: Steinnard:Arbeiter. 523 Elfton Abe., 
Ed: North Ape. mido 


Berlangt: Eifenbahnarbeiter für Company:Arbeit 
und. Kontratt=Arbeit. $1.50 bis $2.0. 50 Farm— 
arbeiter, $20—$25:0, gutes Hein für den Winter; 
fowie andere Arbeiten. Rob YXabor Agency, 33 
Market Etr. Tıp,1mX 


Berlangt: Arbeiter ‘an Concrete:Arbeit. Douglas 
Part Boulevard und 21. Etr. John PB. — 
Tipim 


Berlangt: Molders, erfter Klajje Männer an Ar: 
Gitectural, und Ornamental Gifenarbeit. Stetig: Ar: 
beit zu beitem Lohne gorantirt. Nacdzufragen bei 
Wins low Bros. Compand, 368 Carroll Ave. 1.10 

- 6fp,10t 


Verlangt: Bampers an feinen Damenihuhen. — 
DTearborn Shoe Co., 7. Str. und Shields Une. 
midofrja 


Berlangt: Aunger Mann im Möbel- und Leichen= 


beitattungs=-Gefhäft. Nr. 4 Souty Fiity MWoe., 
Maywood, Ill. mido 


Verlangt: . Schneider, Bufdelman und Tıy On 
Bafter an Eoats. Guter Lohn, 206 YaSalle Str., 
Zimmer 19. mido 


Verlangt: Knaben von anftändigen Eltern, die ein 
Geihäft erlernen wollen. $ im Anfang. Gute, 
dauernde Beihäftigung. 112 N. Dallcy Ave. mbo 


Berlangt: Möbelicreiner an Show Cafes. Müffen 
Mertzeug haben. 569 Wabaih Ave. _mido 
Verlangt: Männer in Holz: und Koblen:Yard. 
484 W. Belmont Ave. mido 
Verlangt: Zwei Schuhmacher an Reparaturen und 
ein „Fitter“/. 43. Str. und Indiana Aye. indo 
Verlangt: Ein ſtarler Junge an Cales, einer mit 
Erfahrung. 64 Weſt 12. Sir. 
Verlangt: Guter junger Mann als Helfer 
Fleifhwagen. Nahzufragen: 3147 Union Ave. 
Verlangt: Seizer und Mafhiniften, die Fngincer3: 
Lizens zuserlargen wünjdhen. Erfolg verbürgt. Adr.: 
8. 500 Abendpoft. 6ip,1mX 
Verlangt: Aelterer Mann für Hausarbeit. 2240 
Wentiworth Une. dimido 


mdo 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrig, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Jungen oder Mädchen. 119 W. Ban 
turen EStr., Garpet: und Rug:fFabrif. 


— 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer WMubrik, I Gent »as Bert.) 


Geiuht: Gin junger Wäder iucht Wrbeit in der 
Stadt. U. Bauer, 1054 N. Satvyer Ave. dofr 


Gefuht: Gin auter Lunchmann Partender 
ſucht Stelle. Adr. A. 130 Abendpoſi. 


Geſucht: Guter Bladimith fudt Stelle für fteti- 
ge Arbeit. U. Freiberger, c. v0. Wm. Krüger, ef: 
ferjon Station, Gity. dofr 


Geſucht: Aunger Mann, 18 Aabre alt, fuht St:l- 
lung im Weingeihäjt oder Liquorftore. Gute Zeug: 
niffe. Apr. 4. 111 Abendpoft. 


Gefucht Ein junger Mann, mwelder ſchon längere 
eit ald3 Porter geihafft hat, jucht Stellung. Apr. 
. 527 Ubendpoft. 


Geincht: Refpektabler älterer Mann fucht Teichte 
Arbeit mit gutem Keim. Emil Lefenre, 115 Weit 
Jadſen Boulevard. didoſon 


Geſucht; AYunger Mann mit Beugnik wünidt 
Stelle als Partender, ift willen Borterarbeit = 
tbun. Adr. DO. 771 Abendpoft. mido 


Beispiele RA srshe hessen BE U 
Gefuht: Zweite Hand an Brot und Gat:s ſucht 
Stellung. 810 Girard Str, unten. — 


— —n — — r — —— — 


_ 


Berlangt: Frauen und Mädgen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Brt.) 


Z2äden und Dabriten. 


Verlangt: Handmdchen cn Weiten, au ⸗ 
nen. 8 N. Arbing Ei m 


Berlangt: Waitmaler. 396 Oft Divilion Sr. 
dofr 

Verlangt: Erfahrenes Mäpdden für Bäderftore, 294 
North Ave. 


"Perlangt: Erfahrene Drpaoods - Verfäuferi I 
Moeller To. & Co., 93 Meilmantee rn 
Verlangt Ein Mädden für Office. —X 
——— ME SE —— 
Sieiönstiche Sasha Deren a ie 
Verlangt_:100 Majhinenmädhen an Gloats, Ya: 
= und Damenröden. Etetige Arbeit. 616 WM. 19. 
— 


" Berfangt: Stither® an Saurer Stidmajchinen, $5 
per * für gute Vente. Arbeit das ganze Jahr. — 
Adr. @. 115 Abendpoft. dofr 


Verlangt: Damen, um zu Saufe Steel Beaded 
Lens zu bäf:In. Gifeman, Raifer & Eo., 177 Fifth 
e. 


oder 


Tr Wr 
midofeja 
Verlangt: Mädchen für Bonnaz Mafhinen. * 


der Woche. Chicaao Embroiderd Co. I% W. Ohio 
Str 11fp, 1X 


— mei au Hoſen. 


colı pe. 


Verlängt: Mädden an Knopflöcher und zum fin: 
ifben an Coats. Guter Lohn. 06 LaSalle Str., 
Zimmer 19. ern - mibo 

Verlangt: Majhinenmäphen und Baifters an Rnas 
benröden. 417 ‚4. Str. ‚bmidofe 
Berlangt: Erfahrene Mädden, neue Lumpn zu 
fortiren. 79 Market Str. dimibo 

Verlangt: Mafhinenmändhen an. Hofen. Beftändige 
—— Auier Abk Fampfireft: 78 6 En, 


‚ Mädgen für allgemeine 
enes 
c Radzufragen im ee 


Berlongt: 
Sausarheit. 
1887- Milwaukee u 
ae 


une. 


North 


"erher Male. Guter 


. jamitie. 


.Etr, 


12jp,1m& | 


Perfongt: Mädchen, im Store zu helfen, 455 Lin: 
; dimido 


—* a 7 


Berlangt: Mädden von 15 ür 
nur au Kane a air ie 
t. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sarbeit. 
1128 Southhert a * — — 


Verlangt: Waſchfrau für Montag oder Dienttag. 
1260 R. Halſted Stir. oben. 
allgemeine 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 1408 Weſt Madijon Str., 3. Flat. 

Verlangt: Junges Mäpden für ziveite Arbeit. — 
1717 Deming Place. » 


Berlangt: Ein deutjces Märchen in einer Fami’ie 
ben 3. 3435 Prairie Abe. doft 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemei— 
ne Hausarbeit. 704 R. Park Abe. 

Verfangt: Mädchen für Hausarbeit und Bäderz 
laden. 14 Orleans Str. 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Xohn. 3114 South Part Ape. 


Verlangt: -Gntes Mänden für allgemeine Haus: 
arbeit. Yohn &. 103) Wintkrop Uve., Edgemwater. 
— nehme Evanſton Electktic Car bis Thorndale 

ve. 


Virlangt: Hauspälterin für Wittive mit Heiner 
Yamilis. Nahzufragen nah 5 Uhr Abınds. IN. 
Halfted Str., Dinterhaus. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5132 Midigan Ape. 

Berlangt: Hausbälterin. 771 Lincoln Ave. 

Verlangt: Cine Wittiwe oder Älteres Mädchen als 
Haushälterin bei Wittiver mit Gjährigem Jungen. 
AUngenehmes Heim. ©. T. 46 Abendpoit. 

Virlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
amerikanische Fyamiiie. SOG N. Zacramento Abe., 
Humboldt Parf. dofr 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1346 Ooden Ave. doft 


Verlangt: Haus hälterin, kann Kind haben, Köchin 
86 teine Wäſche; Hausmädchen, 2 in Familie, $4. 
Nordſeite. Alleinſtehende Frau für Country. 1814 
Wabaſh Ave. 


— —— 
milie. 318 Grand Ave. dofrja 


Verlangt: Deutihes Mäpdden für Kochen und 
allgemeine Hausarbeit. Zweites Mäpdchen wird ge— 
halten. 716 Fullerton Upe., nahe Glart Str. dir 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen od. Frau in mitt: 
lern Jahren für allgemeine Hausarbeit. Lohn 
$1.50. 1022 Bratt Ane., Rogers Part. dir 


Verlangt: Jundes Madchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Mub zu &Kauie jchlafen. 177 Eenter Str, 
1. Floor. 


Verlangt: Ein Mädchen von 15 Jahren für leichte 
Sausarbeit. 2422 Milmaufee Ape, 


Verlangt: Jsraclitiiches Mädchen in Kleiner Fa— 
milie. Keine Wälhe. 80 E. 5. Str. 

Berlangt: Mädchen für allasmeine Hausarbeit. — 
33 5. May Str., nahe Bolt Str. 


Berlangt: Junges Mädchen für Kind. 383 Center 
Str., Päderei. 

Berlangt: Mädchen, in Hausarbeit zu helfen. 541 
Cleveland Ane. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Pak: 
533 Yarrabee Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 1141 
W. North Ape. 

Verlangt: Fin erfahrenes Mädchen zum Kochen u. 
Wafhen. 339 Hampton Court, mahe Wrightimood 
Ave. dofrja 

Verlangt: Erfahrenes, zuperläjiiges Mädchen für 
Sausurbeit in feiner Familie. Guter Lohn. 33 
Gleveland Are. 


Verfanst: Mädchen zum Aufwarten in Reftaurant, 
Lehn 4. 149 Sit North Ave. 12 

Veriangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
SHanzarbeit in Meiner Familie. 921 S. Leavitt, 
nabe 0. Str. dofrja 

Verlangt: Welter: Frau oder Mädchen im Heiner 
Familie, für leichte Hausarbeit, Gutes Heim. $2 per 
Mode. Nahjufragen nah 6 Uhr Abends. 394 Eles 
beland Une, 

Berlangt: Ein 15 Jahre altes Mädchen zur Stüße 
der Hausfrau. Kohn 81.50. 43 W. Divifion Str. 


87 Votomac Abe. 


Verlangt: Mädchen im Diningroom und ein Küs 
henmädcen. 524 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Mädchen, zum Helfen beim Gefhirriva: 
{hen. Reitaurant, 1219 Milwautee Ave. 

Verlangt: Deutjhes Mädchen für allgemeine 
Hauserbeit. Kein Wajchen. $. 39 Eedgwid Str., 
3. Flat. mido 
" Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Famis 
lie. 401 Champlain Ape., 2. Flat. mido 


Verlangt:: Deutiches Mädchen. Muß Tochen 
wajhen fünnen. 338 Glybourn “pe. 


Berlangt: Tüchtiges, fauberes deutihes Mäddhen 
für ellgemeine Hausarbeit in Familie von aMıın, 
rau und 14 Nahre alten Knaben. Kleiner Hauss 
halt, guter Lohn. Nachzufragen: 3333 Yoreft Abe. 

mido 





und 
mido 


Verlangt: Gin türhtiges Mädchen, weldes toden 
!ent,- für. Hausarbeit. Lohn $.00. 3336. Michigan 
Ave. ; — midoft 
Verlangt: Eine, ältere Frau. 1285 W. Van Buren 
Str. , midofrjajon 

Verlangt: Mädchen für zweite Xrbeit in Triner 
Familie. Guter Lohn, 540 Sit 44. Str., nahe Grand 
Boulevard mido 


Berlangt: Gin Meines Mädchen zur Stüße der 
Kausfrau. Mub zu Haufe jchlafen. 


1011 N. Clark 
Etr. mido 
Verlangt: Griter Klajie Köchin für Reftaurant; 


ebenjo Frau für Küchenarbeit. Zu Haufe zu jchlafen. 
Jeden Abend frei. 1381 N. Clark Str. mido 
und 


Berlangt: Mädden, um zu. fodhen, waſchen 
bügeln. Xohn $5 per Woche. 3432 Mihigan pe. 
mido 
Verlangt: Gute ſtarke a tür allgemeine Haus: 
arbeit. 461 State Str, lat 1. dındo 


Verlangt: Mädchen oter From, bie 


toben fann.— 
1319 R. Halfte Str., 2. Fla dimidg 


" Berlangt: Deutſches Mädchen oder Frau mittleren 
Alters. Guter Pla. 526 N. Halited Str. * 
m 


Verlanat: Ein autes deutiches Mädchen für gs 
möhnlihe Hausarbeit und Kochen ın Hle:ner Privats 


Guter Lohn. 611 Bine Island be. 
dimido 


Verlangt: Deutſche Haushälterin, Frau mittleren 
Alters. Kleine Familie. Guter Lohn. 4236 Wabaſh 
Ave. 10ip,1mX 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in PBrivatfamilie. 2511 Wabaih Ave. dmdo 


W. Fellers, das einzige größte deutſch-amerilani⸗ 
ſche Bermitriungs⸗Inſtitut, befindet ſich 5366 R. Clark 
Sonntage ofſen. Gute Plaätze und aute Mäd— 
hen prompt beforat. Gute Sausbälterinuen immer 


ve Sand. Xel.: Rortb 19%. diau⸗ 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrid, i Gent das Wort.) 


Gejuht“ Mädcden jucht Stelle in Reftaurant oder 
Salvonkühe in Geihäftszentrum. 42 Rees Sir., 
unten. . 


Sejuht: Frau mit achtzährigen Kinde ſucht au⸗ 
fändigen Plas als Gausbä.terin. Adr.: K. 595 
Abendpoſt. "3 doir 


Gefucht: Nette 
Steltung. 18314 Watafh 


Sejuct: Cine ältere anftändige Frau juht St-Ife 
ols- Saushälterin fir einem anftändigen Haufe. Mrs. 
Dettiner, 278 Fremont Etr. 


Geluht: Deutide Tamıe in mittleren Nahren just 
Stellung als Haushälterin in gutem Hazje. Adr.: 
D. 773. Übendpoft. ‘ miro 


Geſucht: Gute Lunchtöchi über 
Mittag. A. B. U6 W. 10. S mido 


Gefſucht: Eine wohler zogene Dame, geborene Deut⸗ 
wünicht Stellung als Saushälterin, Geiell: 
afterin oder Gouvernante. Xamajährige Erfab: 
rungen 1 Abend⸗ 
prit. Tiplmt 


in guter Familie. Apr, 
‚ Wäjche wird ins Haus genommen, gute und bil: 
lige Bedienung. 52 -Mau) Ave. 19fep,im 


Hetrathosgefuche. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort. 
. aber keine Unzeige unter nt Tolar.) 


er Wititver guten Charakters, 
34 Jahre alt, ohne Anhang, wüniht Die Betinnt⸗ 
idaft eines jungen Mädchens-non bis 30 Jahren 
mit Vermögen don $I000 oder mehr au me h 
Yunge Wittiwe mit 1 oder 2 Kindern nicht ausge» 


— 


iterin und Ködin fuchen 


wüniht Plak 
tr. di 


Heirathe geſuch: J 


jhloifen. Adr.: K. 594 Abendpoit 


NRechts auwalte. 
(Uingeigen unter diejer Rubril, 2 Gents das Wert.) 


wire a. Kraft, deutier Adnofat 


rg —— en. Yale i 


; gut ausg 


I Eagtiise 
— Bieinflajien 


ee 
ae — —— 
— —— Autasltamal smaller, 59 Nen: x 


u verlaufen: Grocery ‚und Salvon „billig. 1772 
2 Genre rau. © 4p12,14,19,21 


8450: Meatmarfet, altetablirter. Plag. Armitage, 
Ude. ;- Tageseinnahme — 5 äglihz Micthe 
$20; Pier Wohnzimmer Ginter'm Store. Pargain. 
Singe,:59 Deatborn. Str. dojondi 


Zu derfaufen oder zu vertauichen: Gdhaus mit 
Grocerpitore, Lot 5SOXI25, Nordjeite, Yale Birw. — 
“pdr.: 8. 530 Abendpoft. 


Zu Laufen gefuht: Bäderei, Nordfeite, nahe der 
Stadt. Adr.: U. 117 Ubenppoft. dofr 


Kleidermaherin mit ftetiger Rundihaft wünjcht 6 
5* Flat ju verlaufen. Adr. 8. DO. 517 Abend» 
poft. 

u verfanfen: 81950, hochfeine Bäderei, Nord» 
weitfsite, Tageseinnahme ungefähr S40;. gute Preiie, 
feine Wagen. Mäbige Miethe. Schöne Wohnung. 
Hinge, 59 Dearborn Str. 


Zu. verfaufen: Saloon und Boardinghaus, billig. 


Bilfige Miethe. 196 W. Yale Str, Ede’ Halited 
Str. dofr 


Zu verlaufen: Abenpdpoft-Poute, 75 Brozent mit 
Spnntagpoit. Billig. 146 Augufta Str. 


Su verfaufen: Scht es! Fiih- und Yuftern-Mar: 
tet, ‚Irgendivelches annehmbare Yugebot angenom- 
men. 15 S. Halfted Str. 

gu verfaufen: Gutsahfender Delikatefjenftore und 
Neftaurant. Preis KBU0. 398 Wells Str. 


"9a verlaufen: Dillig, aute Spezerei:handlung. 
S:ht einmal nad. Ch. Mok, 78 Nandolph Str. ' 
dia 


gır ‚zerfaufen: Der beftgelegene Ealoon, nıhe dem 
Geuribaus, jekr billig für Baar, iwegen. Ahreije. 
Nabzujtagen im Saloon, 73- Dearborn Str. 

gu verlaufen: Villig, gutes Milchgeihäft, 6 bis 7 
Kannen.. 183 Armitage Ave. 5jp,dojadi,im 

gu verfiufen: Schön eingerichteter Saloon mit 
Bujinchtund ift wegen Abreife mit Heinem Kapital 
unter günftigen Bedingungen zu Übernehmen, Mer. 
©. 777 Abendpoft. mido 


Zu derfaufen: Damenjchneidereigeihäft, 5 Jahre 
etablirt, cine der feiniten Eden der Süpfeite. Ber: 
faufsgrand: Krankyeit 3 Dit 55. Str. i 

Zu verfaufen: Saloon, eine der b:iiten Eden an 
Milwautee Ave, wegen Abzeife nad Europa. 32) 
Miltwcufee- Ave, mido 


Zu verfaufen: Gin autachender ( 
fhöner Nachbarihaft. Gigenthümer till 
Farm geben. Apr. K. 504 Abendpoft. 


Gd:Saloon in 
auf jeine 
dDimido 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzetaen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort. 


Partner geſucht mit 3100, Zigarren- u. Tabaklſtore 
zu tenden, von Morgens 5 bis Mittags 12 Uhr, 
und Nachts im Stote zu ſchlafen. Adr. A. 131 
Abendpoft. 

Partner verlangt in gutjahlendem leichtem Dffice- 
GSehhäft, etadlirt 1880. Erfahrung unnöthig. Adr.: 
D. 757 Abenppoft. 


u vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik. 2 Gents das Wort.) 
Su vermiethen: Saloon mit Firtures. Gute Ge⸗ 
iegenheit für den richtigen Mann. 1479 Elybourn 
Ave. 
Be SE Be 
Zu vermicthen: Saloon, gute Gelzsgenbeit, nur 830 
Miethe per Monat. Vorrat) zu vertaufen. H Wells 
Str., Reitaurant. 
7 - 2 REEL REN, 
Zu vrmriethen: Store, für jedes Geihäft zeeignet, 
733 Weit North Une. dınidofriajon 
g — 
Zimmer und Board. 
(Unzeinen unter biefer Rubfit, 2 Genis das Wort.) 


Zu vermiethen: Frontzimmer mit Bettzimmer, an 
ordentlichen Mann. 274 Hudſon Ave. 

Verlangt: NRoomers, 81 die Woche, mit Kaffee, 
Board $4. 69 Larrabee Str. 3ip, im 
— — — —— — ——— — — 


Zu miethen und Board gefucht. 
(nzeigen unter biefer Rubrit, 2 Genis das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Junger Dann: fucht gut 
möblirtes Zimmer wei alleinftehender Frau oder 
MWittwe. Keine anderen Roomers. Adr. S. 516 
Abendpoft. 

— — — — —— — — 


ferde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 
— * ah Tiefer Aubrit, 2 Gents das Wort.) 
VS en nn N LSV a 


Zu verkaufen: Gut erhaltzner Toptvagen. 202 W. 
Late Str. 


Zu verlaufen: 
Bauer’s Leihftal, N. Clark und Barry Abe. 


Hunderte von neuen und ‚gebrauchten Wagen, 

guauies, Rutihen und Gejchirren werden geräumt zu 
urem eigenen Preife. Spredt bei uns bor, winn 

Thiel & Ehrhardt, 595 
13ag, im 


Ein zweiſitziges Top-Bugey in 
dmdo 


Ihr einen Bargain wünſcht. 
Wabaſh üve. 


Vabagelen, die ſprechen lernen, nur 8.S während 
dieſes Monats. Racmpfer’s, 8 State Str. HMIX* 


——o 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrifl, 2 Eents das Wort.) 


Nur $65 baar für ein jhönes Upright. Piano. — 
Aug. Groß, 592 Wels Str., Abends ofien.  9ipiw 


— — — —— — — — — 


Möbel, Sausgeräthe 26. 
(Unzeigen unter biefer- Ruscit, 2 Cents das Wert) 


Parlormöhel, billig. 1505 Wellings 


Zu verkaufen: ling 
midoft 


ton Ave. nahe Halited Str ft 
Zu verkaufen: Wegen Umzug, billi, Teppiche, 
Möbel. 1057 Fullerton Ave. dimido 


—— — ——— —— 


Naufs⸗ und Vertaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen unger diefer Mubrif, 2 Gent3’ das Wort.) 


Zu verkaufen: Kinderwagen, Tandem und Kerrens 
Picpcle. 102 Uhland Str. 


Zu verfeufen: Pool Table. 138 W. 12. Str. 
doft 


Zu verlaufen: Schönes Zaby:Wuggv. 113 Mojfat 
Str. 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent5 bas Bart.) 


Galifornia und North Pacific Küfe. 

Judſon Alton Egkurjionen, mittelft Zug mit ſpe⸗ 
cn Bedienung, durhjahrende Bullman Zourilten« 
Eassinegen, ermöglicht Patjagieren nach Galifornis 
und over Pacificfüfte die angenehwfte und billigite 
Reife. Yon Chicago jeden Dienfiag und Donnert⸗ 
ftag vie Cbicado Alton Bahn, über die 
.Scenic Route“ mittelit der Konjas City und ber 
Denver & Mic Grande Baba. Schreibt oder ſprecht 
dor bei Audjon WAlton Gpgeurjions, 349 Marquette 
®ebäude, Gbicago. 1055,23” 


Crane's (Leichte Abzahlungen.) 
Danten:Suits, Goats, Stirt3 und Waifts, Herren: 
Ueberzicher und Anzüge, fertig over nah Mab. — 
Kinderfleider, - Pelzjahen, Hüte, Schuhe und allge= 
meine Waaren werden alle auf I:ihre wöchentliche 
oder: monatliche -Adzahlungen zu PBaarpreijen ber: 


tauft. — 
Buell Dd. Crane&Co., 
17-19 Wabaid Ape., 4. Floor, Glepator. 
Spreht vor nd gebt Eure Beſtellung jest auf, 
oder fjchreibt pder telcphomirt uns, und unjer ‚Der: 
täufer wird zu Euch kommen. Oip,*X 


Cölne, Riten, Wietde und Edhulden aller rt 
prompt folkettirt. Swiedtzahlende Mierd:r binaus: 
eieht. . Reine 'Gebüdeen, weru nicht .erfolgreih. — 
Hibert A. Kraft, 155 YuSalk Str, Zimmer 1015. 
elepbone Kcatral 582. 3" 


Löhne, Naten, Schulden aller Art fofset auf Kom 
mifjion toßettirt. Schlechte Mieter emifernt. Hu 
potheten foreciojed. Merchants Protective Aijocies 
tion, 167 6. Waihingten Str., Simmer 15. Auguf 
G. Bed, Manager. 4mai.fabimie,lj 


Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ihr befommt 13 
unjerer beiten Pbotographien und ein großes tolorir= 
te® Bild: bis 1. Oftober giftig. Yobnjon, 113 of 
Adanıs Str. 6ag, dıdoja” 


Alice fomm aurüd, Alles ift vergeben. Kind ıft 
ſehr trant. — Aldert. doft ja 


iftliche Arbeiten und Uederſetzungen, gut und 
ae Abenns Dorzuipzehen oder adrefjirt: 
8 Hudfon Ave. 1. Flat. 10j1,2° 


; ; 
Aerjtlihes. 
(Anzeigen umter bieier Aubrit, 2 Cent? das Wort.) 


EEE —— 
Schnelles Seilmittel für Fuß: und Wadenfranpf; 
gutes RhenmatismussHeilmittel, .bei I, I. Solörig, 
5 Noscoe Boulevard, hinten, oben. 5ip,dojabi,in 
"Dr. Ehlers, 15 Wels Str. ‚Spejial-Urzt.— 


* =, Vlut:, Rieren⸗, Leber⸗- und Me: 
— — geteilt. Ronjulterion u. Unter» 


— ſren Ebrechtünden 929: Sountacs —— 


A 


* Unterricht. 
Mlinzeigen unter diefer Mubrif, 2 Gents das Wort.) 
Pe NE 7 nn 


für Hereew oder Damen, 
Su2 as, fon Sudbaitn u 
n * ——— We. nahe 
s und Abends Breiie 
n alien, B a j 


Berlänfer 
Bag, im!t 


"Zweigoffice im ;weiten Stod, 


Nordweit:Ede Dearborn GStr. 


Sarmlaud!— Fermiandt Fe 
Waldiand! u 

Eine günftige Gelogenpeit, ein eigenes Selm ıw: 
erwerbei. E 
‚Gutes, beholzied umd vorzüglich zum-Aderban ges 
eiguete3 Land, gelegen in dem berühmten Marathon« 
und dem jüblihen Theile von Lincoln County, Wis:‘ 
vonfin, zu verfaufen im Parzellen von 40 Ader oder 
mehr. Breis>$5.00 bis $10.00 pro Ader, je nad der 
Qualität deS Bodens, Der Lage und des Holjbeitans 
des. — Eb’nfalls einige ,theils verbejjerte armen. 

Um weitere Yuskunit, freie Landfarten u. j. m. 
fhreise man,an_ 3. 8. Rocebler, Waunjau, 
Wi s., oder beifer jpredht vor im jeiner Chicago 
Ne; 142 €. Nortp 

»e,&de Elybourn Ade,, mofelbft er am 
Dienftag, den 10. Sept., von 10 Uhr Morgens bis 
9 Upr Abends für einen Tag zu fprehen jein wird. 

me, dojadi® 


gu verlaufen: Spotthillig, Ilinois, nahe Chic 
42 Ader, Haus und Barn, 32200: u re 
3u_ 88300; 80 Adler Haus, Barn, :300 Fruchtdäume, 
$1700 Fruhtzone Mihigans, am Se; 15 Ude 7 
Simmer Haus, 335 Mepfel: Hub PBirfihsäume, 
*1500; 80 der, 190; 20 Ader,:6 Zimmer Haus, 
Poru und 485 Wepfel:, Pfirjich: und Kirihbäume 
81400, NRundreije nur 8, 4. un, 77 ©. Clark 
Straße. 2ag,dofonbi, Im 
darmland.— — Wal 

Zu rerlaufen oder zu dertauſchen gegen zus 
Property: 160 Ader Farm in Wisconſin; ſchwerer 
Boden und Solziend, in guter Nahbarihaft, Schu— 
len, Greamery. Günftige Pedingungen. Dies ift eine 
der beſten Gelegenheiten, welch jemais geboten wur⸗ 
den. Fin Viertel Baar, Reit auf Abzahlung $10 iro 
Monat. Mor.: KR. 597. Abendpoft. , doja 


Zu _vertaufhen: Schöne 30 Ader Far L 
und Town, feine Schulden. Haus uns ee 
bänme, jchöner Kichenwald, gut für Ehidenfarm, mit 
Vich und Zubehör, gegen Cigenthum oder Geichäft 
Chas. Shelds, Fruitport, Mid. . 





gu verfaufen: 40 Ader Farın, jhuldenfei, 70 
Meilen von Chicago, nabe Late, 10 Ader Obft, na: 
gelneuss Wohngebäude. Preis 8300, Werth $5000 
s10N Anzahlung. Reft zu 5 Prozent. Tauice ge: 
gen Ehicago. Grundeigenthum. Hinge, 59 Dearboru 
Str. 

— — — — — 
Nordſeite. 


82500 laufen erſte leere Lot weſtlich von Clybourn 
Abe. an Fullerton Ave. 81000 Anzahlung. Außer 
or dentlich gute Gelegenheit. Offerten an Xibert 4. 
Ktaft, 1uld. 155 LaSalle Str. 19j!* 


Zu verlaufen: Noh ein paar Sotten übrig, Oft: 
Front, ſüdlich von Addiſon an Aſhland Ape., zum 
ſrotthiligen Vreiſe von 8850. Lincoln S. Heafield, 
1219 Chamber of Commerce, oder Louis Morig, 786 
Berry Str. mdofria 


Nordbweitieite. 


Achtung! Zu verfaufen: Prachtvolle neue 4 bis 2 
Summer Häujer, nahe 4 Carlinien,) $1400 aufwärts; 
8100 baar und 5 monatl. Abzahlung. Dies ſind kei— 
ne Agenten-Häuſer! Beſeht dieſe Häuſer, ehe Ihr an— 
terwärts fauft. Diefe Häufer jind an Humboldt St., 
nahe Addiion Ude. Nehmt die Eliton Ade, Car big 
Albann Ave., gebt 2 Mods nrolih, dann 2 Plodz 
öftlich bis Humboldt Str. Nahzufragen bei Friedrich 
Walter, Eigerthümer, 2124 Humboldt Str. 

5ip,dofria,im 


Zu verfanfen: Auf leichte Abzablungen ein neues 5 
Zimmer Haus mit 7 Fuß Brid Bajement. $75 Baar, 
$12 monatlich. Reit zu 6 Brozent. Breis $1500. Zu 
fchen 2004 Humboldt Str., nahe Addifon Ave. — 
Ernſt Melms, Eigenthümer, 1959 Milwaulce Uoe., 
jwijchen Galifornia und fFullerton. Siep,dfia* 


Zu verkaufen: Neue moderne Cottage von 4 Zim: 
merm, nebit hohem Bajement, an Central Bart Ave,, 
nahe Belmont Ave, in Apondale. Preis $1850; nur 
$200 baar, Reit $10 monatlich, nebft Zinjen. Paul 
Fijcher, mit Yincoln S. Srafield, 1219 Chamber of 
Kommerce, midofria 


gu vertaufen: 1025 und 1085 N. Lincoln Str,, 
Habe Elybourn Place, fait neue Ddreiftödige Brids 
häufer, je 3 Flats, alles vermiethet, $50 Baar, Reit 
auf Abzahlung. Naczufragen beim Gigenthümer, 

1728 Milwaulee Ade., im Grocerpitore. 
22ag,dojajon, ins 


Berihiedenes. 


Sabt Ihe Häuier zu verlaufen, zu vertaufdhen oder 
u vermiethen? Kommt für gute NRejultate zu uns, 
Bir haben immer Käufsr an Hand. — Sonntags 
offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. — Richard W, 
Roh & Go., Zimmer 5 und 6, 85 er 

N»8°’ 


Bir tünnen Eure Käufer und Lotten fhncl vers 
faufen oder dertaufchen, verleihen Geld auf Geunds 
eigenthbum und zum Bauen; niedrige Binfen, rel: 
Bedienung. G. Freudenberg & Co., 1199 Wilwantes 
Ave., nahe Rortb Ave. und NRobey Str. vofa® 


Geld auf Möpel, 
(Ungeigen under dDiejer  't, 2 Genis das Wert.) 


%. 8 Freund, 
138 LaSale Str., Zimmer 3-Xel.: 737 Mein. 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen m. f. m, 


Kleine Anleiben 
von $20 bis $400 unfere Spezialität, 


Wir nehmen Eu die Möbel nit ineg, Wenn tmiz 
Die Anleihe machen, jondern lafjen Diejelben 
in Gurem Befig. 


Wir leipen aub Geld an Solde in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote, 


Wir haben das größte deutihe Gefiyafl 
in der Siadi. 
Ufo guien, ehrlihen Deuticher, fommt zu uns, 
wenn Ihe Geld habeu wollt. 
Age werder c3 zu Eurem Bortheil finden, bei miz 
vorzuipcchen, ehe Yhe anderwärts hingebt, 


Die fiherfte and zuverläjfigfie Bedienung zugeficdert, 


@. 9. Feend 
—QRWWW 
18 LaSalle Str., Zimmer 3—Tel.: 2737 Main. 
Geld zu verleihen 


in Summen von $20 bis $200, auf Möbel und 
Pianos, ohne diefelben zu entfernen, zu den billig» 
ften Raten und leichteiten Bedingungen in der Stadt, 
jablbar nah Wunjch des Borgers. Ihr Lönnt jo wich 
Zeit haben wie Ahr wollt; ivenn jrüber abbezahlt, 
befommt Ihr einen Rabatt, dies gebe ich Euch ſchrift⸗ 
lih. Leine Nachfragen werden gemaht bei Nads 
barn oder +-Verwandten, Alles ift ftreng verſchwie⸗ 
gen; Ihr genießt diefelbe höflige Behandlung, sie 
der Kaujmanı von jeiner Bank. Bitte jpredht vor, 
ehe Yhr anderswo hingeht. Es iſt unbedingt nett» 
wendig, wern hr bargt, dab Jhr zu einem b:rants 
wortlichen Gejchäfte gebt. Ah halte Eure Pasi:re 
in meinem Bejig und gebe fie nicht al8 Sicherheit, 
tür G-id zu dorgen, wie manche in diefem Geſchäft, 
jo brrucht Ihre feine Bange zu Haben, das Abe 
Gire Sachen verliert. Dein Gejhäft if verant- 
wortlid und fang etablirt. Ah babe immer de1tjche 
Leute, die Euh alle Auskunft geben. 
Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. 
s Otto E. Voelder 
0 LaSalle Str., 3 Stod, Zimmer 34. 
Gde Randolph Str. Napæe 
GSeld!? Geld! ®:1n! 
SHhicago Mortgage Soan Company 
175 Searborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Joan Esmpany, 
Zimmer 12, Kaymarket Theater Building, 
161 W. Mapdifon Str., dritter Flur, 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Bierde, en uder its 
gend weldhe gute Sicherheit zu den dilligiten Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemads 
werden. — Theilgablungen werden zu jeber Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringers 
werden. 

Chicago Mortgage Sven Company, 

. 175 Dearborn Str., Bimmer 216 und er 


ıl!r 
— .!)— 
s:lı 
81 3 Brosentper Monet, auf 
Diamanten, Uhren, Shmudjagen, Sealjlins, Mus 
fil-Jnftrumente, Flinten, enolver, Gilberjadem, 
Bianos, Möbel, Bricsa:-Brac, und aller Urt mertge 
vollen eren, non $1.00 Bis 8500.00. 
— — 
denkt, nur 3 Prozent per Vonat, 
* Beber Bros, 
ITina* 131 South Gier? Ste, 
Chicago Grevit Company, 
92 XaSale Etr., Zimmer 3 


Geld gelicken auf irgend welde Gegenflände. Reine 
Beröfientlidung. Keine — Langoe Kir 
Leichte Adzahlungen. Riedrigfte Raten auf M 
Bianos, Pferde und Wagen, Gpret bei ung vor 
und jpart Weld. in® 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Branb:Dffice, 534 Lincoln Anve.. Late Vice, 

Geld zu verleihen auf Möbel, BD. Madifon 
Str., Zimmer 321, über Woolf’s Kleiderladen 

3jp,imt 


Finanzielles. 
(Unzeigen water diefer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Rommifiion. 

Louis Frendenberg verleipt Privat:Rapitalien von 
49 an, ohne Komutiijion, und I jänmtlihe 
Untoften jeleft. Dreifah fihere Oppotheien zum 
Verlauf #2i3 an Hand. Bormitiags 377 N. 

Ave, Ede Cornelia, nahe Ehicaga Une, N i 
tags WiiitgeGebäude, Zimmer 34}, 79 Dearborn Str. 
... I2aug,*? 


Geld ohne Rommifiien, i 
Bir vericihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen und berechnen Leine Kommijjion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden, Zinfen Dom 
und Zotten ichuell und vortheilhaft perfauft : 
taujht.—Willıem I & &a,, i 
ton Str., Südoft-Ede LaSalle Str. dfja® 


' verleihen, 8 iffion, 
erh un zweite e —— ie en 





Schreibt um 
unjer Oral. 
«Golden ——— 
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Ti reine Böden. funfelnde_Pfannen, fledeniofe 
ih — Linnen, glänzendes Geſchirr. Es 
t Alles gründlicher, als die Seiſe es thut und 


iſt dabei weit Be. 63 ijt der bejte Reiniger bet Welt. Verſucht's einmal und Ihr werdets 


immer gebrauchen 


THE N. K. FAIRBANK COMPANY, Se St, Louis, New York, Boston. 
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Die Dorfſchönheit. 


Bon B. M. Eroker. 


(Bortfegung.) 

Goring mar in’s Kafıno gegangen, 
würde aber zu Tiich nah Haufe fom- 
men — die erfte Maälzeit im eigenen 
Heim! Peggy war jegr gefhäftig, fand 
immer noch etwas an dem mit Blumen 
geſchmückten Tiſch zu verbeflern, ob- 
mohl Lizzie Alles ſehr hübſch gemacht 
hatte, und wagte jich auch in die Nähe 
der unbeimliden Köchin, die ben 
Küchenzeitel nur jo herunter fchnurrte. 

„stlare Suppe, Cöeezunge, Hammel⸗ 
braten, Hund im Löickel.. 

„Hund im Wickel!“ wiederholte Peggh 
entſetzt. „Was iſt denn das?“ 

Nun, man kann auch gefüllte Ome— 
lette ſagen.“ 

Ach ſo! Und zum Nachtiſch?“ 

Nachtiſch? Ich habe nie Nachtiſch 
gegeben, außer in Stellen, wo fünf 
Mädchen und ein Diener waren.“ 

„Aber ſchicken Sie uns Kaffee, recht 
ſtarken Kaffee,“ ſagte Peggh nach 
einem ausdrucksvollen Schweigen. 

Kaffee? Herr Towle, bei dem ich 
zuletzt war, trank nie feinen.“ 

„Richt? Der Herr Hauptmann vers 
langt ihn aber.“ 

„Selig find die Anfpruchslofen,“ 
brummte die Köchin, mährend ihre 
Herrin hinausging, und der. Kaffee fam 
nicht. 

Itogdem verlief die Mahlzeit glän— 
gend, und das Efjen war-gut.. Goring 
fand e3 recht hübfch, am- eigenen Tifch 
zu fiten, gegenüber die ftrahlende junge 
Frau. 

„Endlih im eigenen Heim, Peggy! 
Sc Hoffe, es wird Dir riefig gefallen 
bier!“ ſagte er, ſein Sektglas er— 
hebend. 

Mit ſeligen Thränen im Auge ver— 
ſetzte ſie: „Du weißt, daß ich glücklich 
bin, wenn Du es biſt! Und ich will 
Alles aufbieten, Dir unfer Heim lieb 
zu mädchen.“ 

„Zah Di nur um’3 Himmel! Wil: 
len nicht unterfriegen von der Köchin, 
Schatz!“ 

„O nein! Ich glaube, daß ich mit 
ihr fertig werde, und die Jungfer iſt 
ein Juwel, ſo geſchickt und gefällig! 
Aber denke Dir, ſie kann weder leſen 
noch ſchreiben. Das kommt doch nur 
in Irland vor.“ 

Um ſo beſſer! Dann ſind Deine 
Briefe ſicher vor ihr, und ſie zündet uns 
nicht das Haus an beim Leſen im Bett.“ 

„Auch das Hausmädchen ſcheint flink 
und anſtellig zu ſein; zwei nette Mäd⸗ 
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doffentlich findet Collins das nicht 
uch.“ 


„Warum fol er überhaupt in’3 Haus 
fonımen?“ 

„Weil er meine Uniform, meine Wafs 
fen und mein Pferd zu bejorgen hat, 
Kind! , Wenn fie nett gegen ihn find, 
mwird er ihnen auch Mefler und Silber 
pugen. Uebrigens — die Leute bren- 
nen, Dich kennen zu lernen.“ 

„D Charlie, fag’ nur das nit — 
jet noch) nicht.“ 

„Heute früh mwürdefi Du mohl fei- 
nen großen Eindrud gemacht haben — 
hm?‘ Frau Catchpool, die und bie 
Wohnung und Köchin beforgt Hat, 
wird nächitens antreten.“ 

„Wer ift fie denn? Eine Offiziers- 
frau?“ 

„Rein, das Glüd hat fie nicht! Sie 
bat einen fteinreichen, tauben Mann, 
gibt viel Gefelfichaften und geht überall 
bin. Dich wird fie in Alles einmweihen, 
Dir namentlid, zu Kleidern verhelfen, 
benn daß ‚Dublin andere Anſprüche 
madht, al3 Nieder-Barton, fiehft Du ja 
mobl ein.” 

„Es fommt mir fo vor!” 

„Du mußt Dir gleich PVifitenlarten 
beftellen, Briefpapier mit der "Woh- 
nung, dann müflen mir ein Pianino 
miethen und etliche anftändige Palmen 
anſchaffen.“ 

Palmen — wozu?" 

„Für's Wohnzimmer natürlich. Ein 
—— ſollteſt Du eigentlich 


„Einen Tif.... aus Silber... 
Charlie?“ 

—— —* Unſchuld vom Lande! 

Fa imo man allerlei 

Arimste g Bam a aus ilber es 


Indie ftand, und — 


— 


—— 


ne — — — — —— — 


habe ich nicht. Mahft Du morgen Be- 
jorgungen mit mir, Ziebfter?“ 

„Rein, Vormittags habe ich Dienft, 
aber um drei Uhr fahre ich Dich in den 
Bhönir-Bark und zeıge Dich der Welt. 
Dann merden die Befuche _herbei- 
ftrömen.” (In England macht nicht der 
Neuangefommene Befuche, fondern bat 
zu warten, ob er befucht wird.) 

Der näch! He Morgen verlief in emfiger 
Sefeäfiglet denn die junge Frau 
mar entichloffen, fi in ihre fleine 
Wirtsfhaft zu flürzen. Leider mar fie 
höchſt unerfahren, denn Frau Hanna 
hatte die hübſche Schweſter gefliſſentlich 
fern gehalten von der rothgepflaſterten, 
heißen Küche. Peggy konnte buttern, 
Roſen ofulieren und ein junges Pierd 
einfahren, aber vom Einfauf, der Aus— 
wahl der richtigen Fleifchftüde und 
dem Haushaltungsbuh verftand fie 
blutiwenig. 
Ichien, Hielt ihr die Köchin eine ganze 
Reihe ——— Bücher hin, 
und eine auf wappengeſchmücktes Brief⸗ 
paͤpier ge ſchriebene Rechnung, deren 
Betrag für die furze Lebenzzeit diefes 
Hausſtandes erftaunfich mar. 

„Seh Ylajchen Borter?“ las Begay. 

„Ja, für die Roblenfrau, die harte 
Urbeit hatte, und den Kaminfeger.“ 

„Zündhölgehen, Seife, Soda,” las 
Peggh weiter. „Ein Glas Kümmel, 
ein Glas Kornbranntwein?“ 

„Jawohl, gnädige Frau, den Küms 
mel zum senfterpußen, ‘den Storn= 
branntivein für.bie Ihürklinfen — gibt 
nichts, wad- fo blanf mad.“ 

„Und manchen Zeuten fehmedt nichts 
jo gut,“ brummte Lizzie, ‚Die eben, milk 

einem ITheebrett' hereintrat. 

„Ich Gabe noch nicht viel Erfahrung,“ - 


räumte die jugendliche Gebieterin*ein,'f 


„und fan nicht recht beurteilen, ıvas | 
Sie verbraudt und beftellt haben, 
werde mir ‚aber Ratb3. holen.” 

„Das können. Sie bei Niemand 
befier, al3 bei mir, gnädige Frau, ich 
hab’ Erfahrung gerade genug!, Der 
Sünde fürchten miürd’ ich mich, auch 
nur eine einzige Kartoffel zu viel zu 
verbrauchen, und mas meine Herrjchaf- 
ten find, fo hab’ ich nur. bei den fein- 
ften Familien gedient, mie meime Zeug- 
niſſe ausweiſen.“ 

„Kaffee haben Sie uns geſtern nicht 
gemacht,“ bemerkte Pegay, plößlich 
allen Muth zuſammenraffend. 

„Nein, und da will ich auch keine 
Ausrede nicht brauchen, der iſt mir 
rein aus dem Sinn getommen.“ 

„Und in den BR: bemerkte Lizzie 
beifeite. 

„Sorgen. Sie, daß fo etwas nicht 
wieder vorfommt! Vermuthlich iſt hier 
irgend ein Vorrathsſchrank — bitte, 
holen Sie mir all die Spezereien, die 
hier aufgeſchrieben ſind, daß ich ſie mit 
dem Buch vergleiche, und geben Sie mir 
dann den Schlüſſel.“ 

„Da iſt kein Vorrathsſchrank nicht 
und kein Schlüſſel,“ verſetzte die Dame, 
peinlich berührt. „Und überdies habe 
ich immer überall Alles unter der Hand 
gehabt, denn ich hab' nur in den fein⸗ 
ſten Familien gedient, wie meine Zeug⸗ 
niſſe ausweiſen.“ 

„Ich möchte aber doch ſelbſt nach⸗ 
ſehen.“ 

Heftiges Rlingeln an der Hausthüre. 

„Bott, Du gerechter! Denen läuft 
wohl ein müthenderr Hund nad!” 
groflte Ligzie,- aus der Untermelt 
emporfteigend. 

Nach kurzer Zeit fehrie fie mit ber 
Meldung zurüd, daß zivei Damen die 
gnädige Frau befuchen wollten. 

„Es iſt doch erft zwanzig Minuten 
nach zehn Uhr,“ Hagte Beagy mit einem 
troftlofen Blid auf die Küchenuhr. 

„Sa, in Dublin fommen fie oft fo 
gräßlich Früh,“ belehrte fie Lizzie. „Ach 
hab’ fie in den GSalong geführt. 

Da gab’3 fein Ausreiken und aud 
zut Meberlegung war nicht mehr Zeit. 
— Die erjten Befuche! Langfam und 
mit Elopfendem Herzen flieg Begay die 
Treppe hinauf, und trat mehr mie ein 
Kind, das Schelte erwartet, ala wie die 
Dame des Haufes, in den „Salong,“ 
wo fie eine große, magere Dame mit 
hochblonden Haaren Und diden, pech⸗ 
ſchwarzen Augenbrauen, vorfand, die 
in einem Schneiderkleid, franzöftfche 
Zoque mit weißem Schleier mitten im 
wundervolle: 


o * 
> ’ 


AS fie in ber Küche er- ; 


menſchlich om! 
Bruno 'Hres Mannes d 

on etwas herausnehmen, und id; 
wollte Gie doch zu allererft- Be 
— fragen, was ich Ihnen helfen 
a 

„Seht, fehr gütig,“ erwiderte Begay, 
„und ich werde Ihnen ehr dankbar jein 
für einige Anleitung.” 

„Erft will ih Fhnen aber meine 
Koufine vorftelen — Fräulein Augufta 
Little, unter Freunden „Suffie“ ge- 
nannt. Merten Sie fi, daß Sie von 
uns Beiden Seine ohne die Andere ein- 
laden dürfen!” - 

„Bis man mich unter die Haube ge= 
bradit bat, heißt das,“ bemerkte das 
Yräulein, Peggy: Hand mie ein 
Schraubſtock preſſend. 


Sie war ein zierliches Dämchen mit 


funkelnden dunkeln Augen, einer brei— 
ten Stumpfnaſe und wunderſchönen 
Zähnen; ihr beſonderer Ruhm beſtand 
darin, daß in ganz Dublin Niemand ſo 
laut lache, wie ſie. Peggh fand ſie ganz 
bezaubernd in ihrer knallrothen Herbſt⸗ 
toilette. 

Sie ſelbſt machte auf die Damen mit 
ihrem lieblichen, ſchüchternen Lächeln, 
der kindlichen Einfalt und der friſchen, 
roſigen Haut den günſtigſten Eindruck. 
Dieſe Unſchuld vom Lande an ſich zu 
feſſeln, als vertrautefte Freundinnen 
dieſes jungen, argloſen Geſchöpfes auf— 
zutreten, konnte den etwas trüb gewor— 
denen Schimmer eigener Jugend und 
Tugend nur erhöhen. Frau Catchpool 
war die Gattin eines bedeutend älteren, 
wohlhabenden Kaufmannes, der ſehr 
taub war und neben dem Geſchäft nur 
eine Leidenſchaft hatte, das Sammeln 
alter Stiche und Silbergeräthe. Sie 
beſaß ein ſchönes Haus, ſah ſehr viele 
Leute bei ſich und kleidete ſich außer— 
ordentlich auffallend. Mutterwitz hatte 
ſie und ein ſcharfes Auge für alle gei— 
ſtigen und körperlichen Gebrechen und 
Mängel ihrer Mitmenſchen; ſie konnte 
eine ganze Geſellſchaft in Athem erhal— 
ten. Gegen ihren Ruf war nichts Be— 
ftimmtes einzuwenden; ſie wurde auch 
im Schloß empfangen, und doch hielt 
die wirklich gute Geſellſchaft ſich von 
ihr fern, weil fie für rückſichtslos, un— 
fein und gemwaltthätig galt. 

Stau Satchpool3 Kleine Soupers 
waren für Klatich, Ausgelaffenheit und 
Spiel berüchtigt. Sie hatte immer mins 
beftens zwei Hofdamen bei fich, die 
ihren Gejhmad und ifre Neigungen 
theilten, fuhr zu allen Rennen und ließ 
ſich keine Gelegenheit zum Wetten ent— 
gehen — auch ein zünftiger „Buch— 
macher“ mit Gemahlin befanden ſich in 
Frau Caitchpools Gefolgſchaft. Trotz 
ihrer guten Küche und vielen Einladun— 
gen war die Dame allmählich Stufe 
um Stufe der geſellſchaftlichen Leiter 
herabgeglitten, was zur Folge hatte, 
daß ſie die Lauge ihres Witzes haupt— 
ſächlich über frühere Freunde ergoß. 
Sie hatte Anfangs geglaubt, eine 
hübſche, wohlhabende, gutgekleidete 
Frau könne ſich in Dublin Alles er— 
lauben, und das war ein beträchtlicher 
Irrthum geweſen. Anfangs hatten ja 
ihre Abſonderlichkeiten der Geſellſchaft 
Spaß gemacht, bald aber hatte ſich das 
Blatt gewendet; ſtatt, wie ſie gehofft 
hatte, dadurch tonangebend in den 


beſten Kreiſen zu werden, ſetzte man 


ihr den Siuhl vor die Thüre. 

Sobald fie Dies erfannt hatte, lieh fie”' 
jede Rüdficht fallen. Neuerdings war 
fie. aber ihrer allerdings freien, aber ijo= 
litten Stellung müde geworden, und 
machte verzmeifelte Anftrengungen, 
tpieder Boden zu gewinnen. Gie war 
unermüdlih in Bejuchen bei Neu: 
angefommenen, diefe wurden aber von 
anderer Seite unfehlbar gewarnt, und 
begnügten fich, ihren Befuch durch Kar- 
fen zu erwidern; ihre verlodendjien 
Einladungen wurden höflich, aber be- 
ftimmt, abgelehnt. 

Dieje junge Frau aber hatte bon 
Niemand einen Wink erhalten, und 
mußte auf die „lieben Jungen,” Die 
Frau Catchpool3 engeren Kreis bilbe- 
ten, überrafchend und feffelnd wirken. 
So follte denn Begay, das unerfah- 
rene, harmloſe, ſchüchterne Landkind, 
unter Frau Catchpools Flagge in die 
große Welt gelootſt werden. 

(Fortſetzung folgt.) 


Unter den Wohlthätern 
der leidenden Menſchheit nimmt Dr. Silsbee eine 
— —————— Stellung ein. Viele Tauſende, welche 
durch die unagabläſſigen ——— Schmerzen 
ion bis an die Grenze des Wahnjinns getrieben 
worden wären; find heute: geheilt und exrfdeuen ſich 
Ze Sejundpeit. Die mwohlthätige ut weiche in 
afien jenen verzweifelten Fällen allein neh Hilung 
bradte, war aber eben Dr. Siläpee's Analelis_-— 
aus den beiten Mepitamenten -bergeftellte weiche 
— * melde an dem Sig des Leidens in 
den Körper eingeführt werden. Proben frei verfandt 
bon P. Neustaedter & Co., Box 24116, New York. 
didoſa 
— ——— 


Spitzuamen Berliner Straßenbah⸗ 
nen. 


Die offiziellen Bezeichnungen ber 
BerlinerStraßenbahnlinien eignen fich 
zumeift wenig für den allgemeinen Ge- 
brauch, da es nicht Jedermanns Sache 
iſt, ſich einen Titel, aus drei oder vier, 
oft recht vielfilbigen Straßennamen 
bejtehend, zu merten und zu gebrau⸗ 
chen. Die Straßenbahner, die, wie 
männiglich befannt, im Allgemeinen 
nicht auf den Mund gefallen find, haben 
dies fchon längft eingefehen und_fich die. 
Linienbezeichnungen auf ihre Art um⸗ 
gemodelt. Dieſe abgekürzien Bezeich⸗ 
nungen ſind oft ſehr draſtifch und cha— 
rakteriſtiſch und haben ſich, irotzdem ſie 
in keinem Fahrplanbuch zu finden ſind, 
zum Theil ſchon Eingaͤng in's Publi 
fum zu verfchaffen gewußt. 

Hierzu gehört zum WVeifpiel ber: 

„blaue Amtsrichter”; es iſt dies bie 


blau nes Sie t 
Amtsgericht — ur — 


3* pe un Sie ei 

ü 

dem Blauen elbe Kol ei _ ‚ea 
— gt imutbe, 

fort : Ziel „) 


——— et 
die arglofe 
RE aus a 63 


ſchwiegen | 
e [ren — gern Ihre Meinung a 


* 1 — 

© gibt ſeht viele ſchadliche Vrapatate, wei ur 
Terfhönerung der Haut gebraucht werden und bers 
felben cin Mares, durchjichtiges Ausjchen verleihen, 
aber her Efjelt. ift nur temporär und die empniltige 
Bolge eine unheilvolle. Aus -diefem Grunde wird 
jenes abfjolut barmlofe Hautverſchönerungs-Mittel. 
welches in der ganzen Welt als ; 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


Hautfarbe zu verfhönern und: felbft der dunkeiften 
Haut cine dauernde Schönheit zu verleig.n, Xhats 


| fählih ift die Wirkung dicjes 


wunderbaren 
Verſchönerungsmittels 


eine ſolch' ſtarke, daß ſelbſt die matten und abge⸗ 
härmten Wangen älterer Perſonen durch dasſelbe die 
Blütbe der Jugend erlangen. 


An allen Apotheken zu haben. 
—ñ— 
* Glenn’s Seife wird per Poft verfandt für 30 Gts, 
der Etüd oder 75e für drei Stüde bon 


The Charles N. Crittenton Co., 
No. 115 Fulton Str., New York. 


Bill’s Haar: u. Bart-Färbemittel 
fhwarz und Braun, W 


„rothangehauchten Amtsrichter“ umu: 
taufchen ; ber bejchräntte „Affeffor“ 
hat jedoch das Tyeld behauptet. 

AlZ vor mehreren Jahren bei der Li- 
nienbermehrung zur Anwendung meh- 
rerer Farben in buntem MWechfel auf ei- 
rem Schilde gejchnitten werden mußte, 
fam noch eine Reihe von anderen hüb- 
Ihen Namen auf, fo gibted z. B. einen 
„Papageimagen“ (Landsberger Allee— 
Rollendorfplab), der eine ‚ganze Reihe 
bon?zarben im Schilde führt. Die blau- 
weiß geftreiften Schilder der Großaör=; 
Ichenftraße — Wleranderplaglinie ver- 


ſchafften ihr den Namen Aſchinger⸗ 


Linie”. Der „Franziskaner“ verbin⸗ 
det den Görlizer Bahnhof mit dem 
Bahnhoffriedrichſtraße, und die „Mo— 
ſtrichlinie“ ſegelt unter gelber Flagge 
zwiſchen Spittelmarlt und Moabit. 
Der „Italiener“ verbindet grün— 
weiß⸗roth Schöneberg ünd Treptow. 
Als vor Kurzem der Schildermaler das 
Stirnſchild der Linie Britz⸗-Nordend 
mit grün und gelb bemalte, wurde noch 
am Eröffnungstage mit Anlehnung an 
das beliebte „Spinat mitEi“ die „Spi— 
natlinie“ aus ber Taufe gehoben. 
Eine recht magere Linie verbindet 


den Lütomplat mit dem Schinkelplatz; 


diefe Errungenfchaft der neueften Zeit 
erfreut fich bei den Schaffnern feiner 
großen Beliebtheit, denn fie ſcheint 
dazu berufen,auf dem Wege „hinten⸗ 
rum“ über den Hafenplatz ein be— 
ſchaulich geleertes Daſein zu friſten, 
was den Schaffnern, die dazu verur— 
theilt ſind, auf ſolchen Strecken zu 
faͤhren, keineswegs Vergnügen berei⸗ 
iet. Trotzdem hat dieſe Linie den 
recht gemüthlichen Ramen „oller Schme- 
de“ von ihrem geldeblauen Schilde, das 
die Zandesfarben Schwedens zeigt, er= 
halten. Als kürzlich Jematld, Lifkaunt 
über die geringe Befekung. ber, Wagen 
diefer Linie, den Schaffner: danad) 
fragte, von mem bie"‘Jdee, Diefe Linie 
einzurichten, herrühte, “zuedte= er bie: 
Achfeln und flüfterte ihn. geheimniß- 
vol zu: „Bebauere, Herr Doktor, 
la recherche de la paternite est 
interdite,” mie ber civil code jagt 
(„nach dem Vater darf nicht. gefragt 
werden!“). Eine foldhe Antwort hatte 
der Frager nicht eriogriet und am al⸗ 
lerwenigſten im reinſten Franzöſiſch; 
ſie fand ihre Grklärung darin, daß der 
Schaffner feinerzeit "die „alma 
mater“ mit der „Großen“ - vertaufcht 
hatte, wie er dem Yahrgaft bei 
Muße, die ihm bei der Fahrt auf die 
fer Strede reichlich. zur. Verfügung 


ftand, vertraulich. mitteilte. Auch er= 


zählte er, daß .unter feinen Schaffner: 
follegen noch manche Andere ſeien, de— 
nen ihr fpäterer Beruf an der Wiege 
nicht prophezeit worden mat. 
fogar Dichtergenies unter den Schaff- 
nern gibt, ift ja befannt.“ Ob Diele 
wohl an der Erfindung der oft recht 
luſtigen Linienbezeichnungen Antbeil 


genommen haben? Jebenfall3 ſind dieſe 


populären Namen ein Beweis dafür, 
daß der Humor der Straßenbahnſchaff⸗ 
ner trotz ihres ſchweren Berufes, der 
ihnen das Leben wohl nur ſelten von 
der heiteren Seite zeigt, doch noch nicht 
verloren gegangen iſt. 
— — 
Bunderlihes von Auderſen . 


Iniereſſante Anektoden von dem be⸗ 
rühmten däniſchen Mãrchendichter An⸗ 
derſen erzählt der franzöſiſche Schrift⸗ 
ſieller George Clemenceau; füt ihre un⸗ 
bedingte Richtigkeit möchten wir feine: 
Bürgſchaft übernehmen. Der geniale 
Erzaͤhler iſt Zeit ſeines Lebens ein 
wunderliches großes Kind geblieben. 
Man ſollte meinen, daß er auch ein gro⸗ 
her Kinderfreund geweſen ſei. Im öf— 
fentlichen Garten von Kopenhagen aber: 
fieht man eine Statue von Anderfen, 
welche das. Gegentheil bemeift, Die 
Bronze-Statue wurde zu feinen Leb- 
zeiten errichtet. Der Dichter empfand: 
diefe ai ir * Aber als man 
ihm de tmals⸗Entwurf vorlegte, 
gerieth 5 in —* tolle Wuth, als er be⸗ 
merlte, daß der Bilbhauer um —* > 
der gruppirt Hatte. ; 
fchrie er, „entfernt " Sie en 
doch, daß ich die — nicht leiden 
lann. Wenn Sie —— Statue machen 
wollen, ſo ur. wenigſtens nicht, 


MWefen um mich, die mir unert 
‚N ind!“ Der — 


—* 


der 


Daß es 


Safe betändig ie De 


en 
„Iheurer 


lernen,” jagte die Hausherrin zu ihm. 
„Meine Meinung, gnäbige rau, ift, 


‚daß man zuerft von einem gemwiffen An- 


berfen fprechen müßte, ver, 


glaube, feinem Baterlande einige Ehre 


macht.“ Seine ungeheuerliche, aber pöl- 
lig naive Eitelleit zeigte fi) auch da- 
tin, daß er. Einladungen zu Tifch bei 


feinen Yreunden nur unter ber aus 


drücklichen Bedingung annahm, daß 


ihm beim Deſſert ein Toaſt dargebracht 
würde. Eines Tages bereitete der Kö— 
nig dem Dichter einen ausnahmsweiſe 
liebens würdigen Empfang, und zum 
Schluſſe des Geſpräches ſagte er zu 
ihm: „Herr Anderſen, wenn es in mei- 
ner Macht ſteht, eiwas für Sie zu thun, 
ſo ſprechen Sie nur: es wird mir ein 
großes Vergnügen machen.“ „Maje— 
ſtät,“ erwiderte Anderſen, „ich nehme 
Ihr Anerbieten gern an. Wenn Maje— 
ſtät die Güte hätten, eine der ſchönen 
Hofkaroſſen mit dier Pferden und 
Livreekutſchern mir zur Verfügung zu 
ſtellen! Ich wünſche ſchon ſeit Langem, 
in dieſer Equipage dem armen Paſtor 
einen Beſuch zu machen, der mich ehe— 
mals verachtete, weil ich elend war, und 
mich auf die letzte Bank in den dunkel⸗ 
ſten Winkel ſeiner Klaſſe ſetzte. Das 
wird meine Rache ſein!“ 

Auch. furchtſam wie ein Kind mar 
der große Dichter. Er hatte ſtets eine 
Strickleiter unter ſeinem Bett, um im 
Falle einer Feuersbrunſt fliehen zu kön⸗ 
nen. Die Angſt, lebendig begraben zu 
werden, quälte ihn in ſeinen Nächten. 
Deshalb hatte er am Fußende ſeines 
Bettes eine große Tafel aufgehängt, auf 
der zu leſen ſtand: „Ich bin nicht todt. 
Ich bin in Lethargie.“ Jeden Abend, 
wenn er ſchlafen ging, ſtärkte er ſich 
durch dieſe Lektüre. Aber ſein beſtän— 
diger Schrecken waren Leute, unbekann— 
te natürlich, die er im Verdacht hatte, 
daß ſie ihm nach dem Leben trachteten. 
Kein beſtimmtes Ereigniß rechtfertigte 
dieſeEinbildung, aber Anderſen ſagte 
ſich einfach, daß er bei ſeiner Weltbe— 
rühmtheit nicht verfehlen könnte. Neid 
zu erwecken, der ihn den Mörderhänden 
ausliefern würde. Eines Tages e hielt 
er eine Sendung Konfitüren aus Süd— 
afrika. Dieſe Ehrung durch einen Be— 
wunderer erſchien ihm verdächtig. Man 
wollte ihn augenſcheinlich ‚bergiften. 
Uber er hatte anderfeits eine große 
Leidenf ſchaft für Konfitüren, was war 
da zu thun? Er verfiel auf einen Aus— 
weg, der ihm der Einfachfte von der 
Welt zu fein fehien. Einige Töpfe mit 
der verdächtigen Miſchung wurden ei= 
net befreundeten yamilie angeboten, 
mit der er feit langen $ahren bejonders 
berzliche Beziehungen unterhielt. Acht: 
undbierzig Stunden fpäter fiand er bei 
den fo gütig Bejchentten an der Haus: 
thür. Als Anderfen feine Freunden 
frifh und rofig fah, faßte er einiges 
Vertrauen zu feinen Konfitüren. Plöß- 
lich duirchzudte ein fchredlicher Gedanke 
Underjens Gehirn: „Vielleicht hat fie 
die Konfitüren gar nicht gegeffen?“ 
Das mußte unverzüglich herausgebracht 
meiden. „Liebe gnäbige Frau,“ fagte er 
fanft, „haben Sie meine Konfitüren er: 
halten?“ „Sa, lieber Herr Underfen. 
Sch Tage Ihnen auch vielen Danf. Ent- 
Tuldigen Sie nur, daß ich nicht davon 
gefprochen habe. Ich war zu erfreut, 
Sie zu ſehen.“ „Und... Sie haben ſie 
gegeflen?“ „5a, zufammen mit den 
Kindern. Gie waren ausgezeichnet.“ 
Bei diefen Worten athmete Andetfen 
auf. Er Ionnte alfo feine Konfitüren 
eſſen. 

— — — 

— Ein dankbarer Neffe. — Alter 
Onkel: „Na, ich will Dir nochmals in 
Deiner Geldvderlegenheit helfen.“ 
Studioſus: „Onkelchen, Du kannſt 
auf mich rechnen, wenn Du — — auch 
mal ſudiren ſollteſt.“ 


— Beim Sturm.— Freundin: „Du, 
iſt mir da nicht etwas auf den Kopf 
gefallen?" — „Ya, ein tleiner Blu- 
mentopf aus ber erften Etage; aber laß 
ihn nur rubig liegen, fo leidet Dich 
ber Hut bejjer!“ 


Ich behandie und heile 
nur Männer, 


Alle geheimen urinarischen Krankheiten, ob 
neu ober alt, Heile und veıtreibe ih aus 
Eurem Körper mitteld einer neuen und ver« 
befferten Methode, die nur mir befannt if 
und nur in meiner Office angeivendet wird, 


Verlorene Manneskrall, 


der Fluch der Jungen, Mittleren und Alten, 
heile ih in fürzerer Zeit, als wie man je ges 
hört hat. Ganz gleich, wie alt es ijt, ganz 
gleich, wer jcjon bei der Heilung erfolglos 
war. Kommt nad meiner Office und ich 
werde eö Cuc erklären, wie Jhr geheilt wer- 
den fönnt. 

_Mährend de Monats 
zur Beachtung September find Spredhs 
ftunden wie folgt: 

10--14.30 Borm.; 2—3.30 Nadın. 
Mittwochs nur don 10—11.30 Borm. 


"Sonntags, 10-11 Borm. 


NEW ERA Medical Institute, 


511 Rcw Gra Gebäude, 


Harrijom, ar Str. und Blue Jsland 
benue. lip,bbfalmo 


wie ich |. 


Zu haben in jeder Apothetc. 1ag—Mot,bdoje 
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Bau lin © und Kinder, 


Castorla ist ein unschääliches Substitut für _Castor Öl, 
Srphin Es ist ange= 


Paregori 
noch andere 


narkotische Bestandtheile, Es vertreibt Würmer und, 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Dierchos und Wind«=: 

kolik. Es_ erleichtert die Beschwerden des Zahnens‘ 

und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 

—— —— einen a Pepe und — Schlaf, 
Der Kinder Pa Dier Mütter Freun 


Die Sorte, Die I Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
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meilung von Brillen und Augengläfern,. Augen einzelm geprüft: 
punkt erhößt. Unfere Preife für auf Beitenung semadte Briüen unb 
YAugengläfer find niedriger ala bie für fertige, 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Aus 
EZ 
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Bit Du nervös, — 
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Sende 50 Eid. mis einem == and ed wird Dir per BoR I 
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DEUTSCHES HEILINSTITUT, 
19 EASTBS 
Früper 11 Glinton Place. 7* Vorf. 9. 9. 
3iH,diboja,l 
Der „Rettungs-Anter” ift 26 zu haben bei Chas. 
Salger, 844 North Halfte St 
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Aheumalismus, 


chroniſcher und akuter, Gicht, Nies 
renſchmerzen, Neuralgia, Hüften⸗ 
weh, rheumatiſches Aſthma und 
alle anderen Leiden rheumatiſcher 
Natur werden ſchnell und gründ · 


lich geheilt durch 


AGAR, 


die berühmte beutjche Medizin. 
Zu verfaufen in allen guten 

Apotheken, 50c, 91.00 und 82.00 

per Slajche. fadido* 


Dr. LEMKE’S 
Sl. Johannis-Eropien 


foffte fich jede amilie im Haufe halten, 
weil diefe Medizin fichere Hilfe bringt 
umd oft Leben reiten Tann in Aufällen 
don Mageukrampf, Kolit, Cholera. Die 
Medizin bringt Auhe bei Aufregung der 
Nerven in tnrzer Zeit, 
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welches einge» 
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— — Ranbolpg en Eifel —— * 
Ay a ao ded Körpers, Kun Son 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von Oines 
Dante bedient. 6 Privat-Zimmer zum Anpaffen. 


Sparı Schmerzen und Geld, 
Die Briübde, die 
id in 1806. im 
den Boftön Den» 
tal Barlars * 


uch ließ ich a 
fünf Zänne. ziehen ohne auh nur Die geringften 
—— zu verſpüren. — Grau 8. Schmitrer, 4 

o Str, 


Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Bühne bes 
Relft werden. — Eine gefhriebene Garantie. für ts 


Yabre mit allen Arbeiten. 
Boston Dental Parlors, 146 State Be i 
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Heilmg r 


Verſuchs-Pacet eines merlwürdigen Heilmittels frei 


veriidt, um die Leute zu überzeugen, daß 
es wirklich Haare erzeugt. 


Sethindert das Ausfallen 


der Haare, vertreibt Schinnen, gibt vorzeitig 


ergrautem Haare jeine natürliche Farbe, befeitigt Juden 
und erzeugt prächtigen Haarwuchs auf der glatten 
Kopfhaut, Augenbrauen und Wimpern. 


Min Emma Emond. 


(Bor dem Gebrauch de8 freien Probe: 
Packets.) 


Leute, die ihr Haar verloren oder ihre Locken ein— 


gebüßt haben. können fie wieder erlangen Durh ein’ 


Heilmittel, Das an Aederinann frei verfandt wird, 
Eine Cincinnati Firma ift zu der Anficht gekommen, 
daß dic beite Methode, Leute zu überzeugen, daß 
Haar auf irzend einen Kopfe wahien kann, die tit, 
e8 jelbit zu verfuchen und jih zu überzeugen. Theo: 
rıen aller Art werden aufgeführt fir das Ausfallen 
der Saare aber was verlangt wird, ift ein Herlmitz 
tel, feine Theorie, Xeute, die mehr Haar brauchen 
fönnen, oder die fich Die gerne erhalten möchten, die 
fte haben, oder durh Krankheit, Schinnen oder an: 
dere Urfache bereits verloren haben, jollten jofort 
ihren Namen und Worefje mit 2 Cents für Porto 
an des Altenheim Medical Diipenfary, 4413 
Butterfield Building, Gincinnati, Obio, einichieden, 
und fie wird ihnen portofrei per Poft ein Rer: 
juhs-Padet ihres SHeilmittelsä zujchiden, genitgend 
gtoß. um feine Wirkjamfkeit zu bemweiien, fchnell jede 
Spur bon Schinnen, Hautkrankheit zu entfernen und 
einen neuen Haarwuchs zu erzeugen. 

Mein Gatte war 12 Jahre lang Fablköpfin und 
nachdem er Ahre Mittel gebraycht hatte, befam er 
eine prächtige Saarfülle, wofür er Ahrem Mittel 
nit genug danken Tann. Diefen Sommer fielen 
meine Augenbrauen und Wimpern aus, jeßt habe ih 
fie wieder und zwar dider wie früher. Frau %. 2. 
Andrews, Ofiahoma City, Ofla. 

Mein Haar verihmand aänzlih und mein Kopf 
war fahl. Seit beinahe drei Jahren mwar fein Här- 
Ken barauf zu feben und die Kopfhaut war alänz 
send. Aber nachdem ih Khre Mittel ankwandte, 
Wuchs mein Haar prächtig. Meine Augenbrauen umd 
Wimpern wahbjer ebenfalls. Frau Catherine Me 
Carihd, Shelsurne, Nova Scotia. 

Fräufeir Emma Ada, ‚Morden, Manitoba, Saat: 
„Als ich Ihre Mittel zu gebrauchen begaiın, var ich 
Tchlköpfig. Jeht ilt mein Haar über einen Fuß lang, 


Das ruifiihe Zeitungswefen. 


E3 wird denWejtländer gewiß über- 
raſchen, wenn er erfährt, daß demnächft 
die Zeitungsmwelt inRußland fchon eine 
Sweihundertjahr- Feier begehen mird 
und daß die deutiche „St. Petersburger 
Zeitung” in diefem Jahre noch ihren 
175. Geburtötag feiern kann. Sie iſt 
damit eine allerälteſten deutſchſprachi⸗ 
gen Zeitungen überhaupt. 

Die Anfänge des Zeitungsweſens 
in Rußland liegen allerdings noch et— 
was mehr zurück. Bereits zu Beginn 
des 17. Jahrhunderts gab es auch am 
mostowitiſchen Zarenhof „Kuranty“ 
Es waren Neuigkeitsflugblätter, die 
für den Fürſten und die oberſten Be— 
amten und Hofleute hergeſtellt wurden. 
Unter anderen koſtbaren Handſchriften 
im Archiv des Miniſteriums des Aus— 

wärtigen in Moskau iſt auch ein wohl⸗ 
erhaltenes Exemplar ſolcher „Kuran— 
ty“ au3 dem Jahre 1621 zu fehen. Bis 
zu Ende des Jahrhundert gab e8 im 
ganzen mosfomitifchenfteich überhaupt 
feine andere Art „Zeitung“. Dann aber 
war e8 Peter der Große, der, ie er 
für die Entmwidelung des -Buchdruds 
Sorge getragen, fo au die Tages- 
prejfe ins Leben rief. Al3 er von fei- 
ner großen Auslandsreife zurüdgefehrt 
mar, beſchloß er u. A. ſeinem Volke 
auch eine richtige, regelmäßig erſchei— 
nende Zeitung zu bieten. Es erſchien 
im Dezember 1702 eine entſprechende 
Verfügung, und bereits am 2. Januar 
1703 erfchien die erite Nummer diefes 
erften rufjiichen Preßorgans. Außer: 
orbentlih langathmig war fein Titel: 
„Rahrichten über militärifche und an— 
rere Ereignifje, die ves Wilfend? und 
ber Erinnerung werth find und fich im 
Mostomitifchen Reich und den Nach» 
barlänbern zugetragen haben“. Und 

‚ ehr bezeichnend ift es, daß an erfter 
Sielle dabei die „militäriſchen Er— 
eigniſſe“ ſtehen. 


Der Zar ſelbſt nahm, wie an allen 


ſeinen Neuſchöpfungen, ſo auch an die— 
ſer ein großes perſönliches Intereſſe. 
Ja, er ſtrich eigenhändig in holländi⸗ 
ſchen Zeitungen an, was für die „We— 
Domojfti“ („Nachrichten“) benußt wer⸗ 
den jollte, und las fogar Korrefturab- 
üge, Gebrudt wurde das Blatt die er- 

den fieben Jahre in altigrillifcher 
Shrift., die auh heute nodyin der 
tirhlichen Literatur faft. ausnahmslos 
gebräuchlich ift. Intereffant ift, daß 
“abermald Peter der Große jelbft es 
Mar, der bie bürgerlichen ruffilchen 
Schriftzeichen ſchuf; er ſetzte ſie, unter 
atter Anlehnung an die ſerbiſchen, 
us woniſchen, lateiniſchen und 

chiſchen Lettern zuſammen. 

Sie Wedomoſti“ erſchienen gleich in 
"einer Auflage von 1000 Eremplaren 
„und biele, die ji) daS Blatt nicht kau⸗ 

= #en konnten), fertigten fi Kopien an. 
i vollftändige Eremplare des erften 
jegangs gehören ber f. öffentlichen 
fiothet in Peteröburg. Aus ihnen 

ht hervor, baf biefer eine Jahrgang 

39 Nummern zählte. Diefe „We- 

ti“, bie auffallenderweife ab- 


felnd in Mostau und Petersburg 


(Nah dem Gebrauh des freien Probe: Padets 
nach Vorſchrift.) 


fo weich wie Seide und ſehr lockig. Es war früher 
nicht lockig.“ 


War vollſtändig haarlos. 


Bas ein Probe-Fadet eines Heilmittels 
zu Wege bradite. 


Tie Bilder von Fräulein Emma ECmond zeigen, 
twelhen Unterjchied es im dem WAusjehen eine Pers 
jon macht, wenn der fahle Schädel mit Haaren be: 
dedt ift. Fräulein Emond war vollftändig kahlköpfig, 
nicht nur war alfer Haarwudhs von ihrem Sinpfe ver: 
Ihmunden, fjendern aud ihre Augenbrauen hatten 
jcre3 Naar verloren. Natürlich wurden vielerlei 
Verfihe mit ihr angeftelit, die ji jedoch alle als 
Tschlichläge Keriwiejen, und die Dfferte einer wohlbe— 
fonnten Dispenjary, ihr eine freie Probe ihres Heil- 
mittels zu jchiden. war befonders verlodend für fie, 
Sie ließ fidy eine freie Probe fommen, folgte ge: 
nau den Anmweiiungen und wurde fie bald Durch ei- 
nen Haarwuchs belohnt, der in Bezug anf Dide, 
Cualität und Schönheit jo merfwürdig wie Das Re— 
jultat befriedigend war, Fräulein Emond wohnt in 
24 Chateaugauy Str., St.Saupeur, Dueber, Ganada, 
und ift natürlich überglüdiih, daß jie von ihrer 
bollftändigen Kahltöpfigfeit geheilt ift. 

Das Heilmittel beilt auh Juden und Schinnen, 


fichere Anzeihen von kommender Kahlköpfigfeit, und 
erhält die Kopfhaut gefund und fräftig. ES gibt au 
grau gewordenen Haaren ihre natürliche Farbe wie— 
der und macht die Augenbrauen und Wimpern did 
und glänzend. Wenn Ahr Euren Namen und Apdreffe 
an die Altenheim Medical Dispenjary, 4413 Autters 
field Auilding, Gincinnati, Obio, jhidt, und eins 
2-Gent-Briefmarfe für Porto beifünt, enden fie 
Euch ein freies Perjuhs:Padet dDiefes merkwürdigen 
Heilmittels koftenfrei. 


Pauls-Feſtung an der. Newa, darüber 
einen fliegenden Merkur. 

Soviel befannt, rechnen die heutigen 
„St. Betersburgkija Wedomofti”, die 
zur Zeit vom Fürſten Uchtomski her— 
ausgegeben werden, ihr Beitehen von 
bem erjten $ahrgang jenes Blattes Pe- 
ter3 I. ab. Die Schwefter-Zeitung aber, 
bie deutfche „St. Peteröburger Zei: 
tung“, verlegt ihre Gründung ganz 
richtig in das Jahr 1726. Als nämlich 
die. Petrinifchen „Wedomofti" — mie 
wir doch jagen müfjen — zu erfcheinen 
aufbörten, trat an ihre Gtelle eine 
zweiſprachige deutſch-ruſſiſche „St. 
Petersburger Zeitung“, die zuerſt von 
der neugegründeten Akademie der Wiſ— 
ſenſchaften herausgegeben und redigirt 
wurde. Der deutſche und ruſſiſche Text 
ſtimmte natürlich überein, wurde auch 
in zwei Parallelſpalten gedruckt. Das 
Blatt erſchien zuerſt zweimal wöchent⸗ 
lich und hatte vier kleine Quartſeiten. 
Zur Ausgabe gelangte es anfänglich 
am Dienſtag und Sonnabend. Die 
Trennung des ruſſiſchen und deutſchen 
Textes, ſodaß aus dem einen Organ 
zwei wurden, fiel in das Jahr 1734. 
Gab's zu viel Stoff, ſo wurde noch 
ein „Supplement“ herausgegeben. 

Uns liegen eben einige intereſſante 
Notizen über die Beſchaffenheit der 
„Wedomoſti-Zeitung“ im Jahre 1728 
vor. Den größeren Theil nahmen 
„Ausländiſche Nachrichten“, Ueberſe— 
tzungen aus weſteuropäiſchen Blättern, 
ein. Mittheilungen aus dem Inlande 
begegnete man nicht einmal in jener 
Nummer. Und dann waren es meiſtens 
nur Hofnachrichten. Zweimal monat⸗ 
lich konnte man die ſtereotype Notiz 
leſen: „Ihre Kaiſerliche Majeſtät, un— 
ſere Allergnädigſte Selbſtherrſcherin 
(d. h. Katharina J.) befindet ſich, Gott 
ſei Dank, mit ihrer ganzen kaiſerlichen 
Familie in allem erwünſchten Wohler⸗ 
gehen.” Die Paraden, Hofdiners, Hof⸗ 
konzerte u. ſ. w. wurden ſtets ſorgfam 
regiſtrirt. Oder man begegnete auch ſol⸗ 
chen Mittheilungen: „Unter Kanonen-⸗ 
donner von der Feſtung und von der 
Admiralität geruhte Ihre Majeſtät un— 
ſere Allergnädigſte Selbſtherrſcherin 
aus dem Sommerſchloß in die Win— 
terreſidenz überzuſiedeln.“ Der Kano— 
nendonner fehlt heute, aber der Stil 
iſt noch ſo ziemlich der gleiche. 

Ein ſehr buntes und für eine Frau 
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wete Herzogin von Kurland, die Nichte 
Peters des Großen, die mit Umgehung 
ſeiner Tochter Elifabelh und ſeines 
Enkels Peter, die beide erſt ſpäter zur 
Regierung kamen (1741 refp. 1761) 
bon einer mächtigen Hofpartei zur Za= 
tin ausgerufen wurbe. Gie ivar bot al- 
lem aud) eine begeifterte $ägerin, und 
alle Augenblide wiederholen fi die 
Mittheilungen, daß fie eine „Hegjagd“ 
beranftaltet hätte. Ja, im Jahre 1737 
hieß e3 fogar, daß die Katferin „bis= 
ber faft täglich während einer Stunde 
bor Mittag fih an Wolfs- und Bären- 
beten zu ergögen mußte...“ 

Sn die Regierungszeit der Kaiferin 
Elifabeth fiel die Gründung ber 
„Moskowskija Wedemofti“, die am 26. 
April 1756 zum erften Male erfchie- 
nen. Und no 89 Jahre fjollte es 
dauern, bis eine zweite private Zeitung 
begründet wurbe: die einft jo bedeuten- 
de „Szewernaja Ptichete” („Nordifche 
Biene“), die N. %. Gretfh 1825 ins 
Leben tief. Unter der genialen und jo 
bildunggeifrigen Katharina II. hatte 
e3, neben jenen drei Zeitungen, nur ei- 
nige Flugblätter und Revuen gegeben, 
und während ber Regierung Alleranders 
I. die Preßorgane, welche die neuge- 
gründeten Minifterien für eigene 
Zwecke herausgaben. 

— — ——— 


Von Kaiſer Wilhelms Ahnentafel. 


Beim Tode der Königin von Eng— 
land iſt auch feſtgeſtellt worden, daß 
Kaiſer Wilhelm ein direkter Nachkom— 
me der Maria Stuart iſt. Nämlich: 

Königin Viktoria, die Großmutter 
des Kaiſers, war die Enkelin Georgs 
III., dieſer ein Enkel Georgs II. dieſer 
ein Enkel von Sophie von Baiern, der 
Gemahlin des Kurfürſten Ernſt Auguſt 
von Hannover, Sophie aber war eine 
Enkelin Jakobs J. von England, des 
Sohnes der Maria Stuart. Neben 
Maria Stuart iſt unter den Vorfahren 
des Kaiſers noch mancher Name zu nen— 
nen, bei dem man einen Zuſammenhang 
mit dem vreußiſchen Königshauſe kaum 
vermuthet. Verfolgen wir die Ahnen— 
tafel des Kaifer3 von Maria Stuart 
an meiter aufwärts, fo finden wir als 
Mutter der Maria Stuart Margarethe, 
die Gattin Jalobz V. von Schottland, 
Schmefier Heinrihs VIIL bon Eng=- 
land, Tochter Heinrich VIL. Deren 
Mutter war Elifadeth, Tochter Edu= 
ard3 IV., welcher ein Urenfel Eduards 
III, Königs von England und Franf- 
reich war. Esuard III. aber, ein Sohn 
Eduards IL, war durch feine Mutter 
Slabella ein Entel Philipps IV. von 
Stanfreich, der ein direfter Nachlomme 
des Königs Hugo Gapet war. Diejer 
alfo, und fomit auch unter anderm K- 
nig Qubmwig IX., der Heilige, find 
gleichfalls Vorfahren des Kaiſers. Fer: 
ner läßt fich der Stammbaum des Kai- 
fer3 auch zurüdführen auf Karl ben 
Großen, und zwar auf mehrfache Art. 
Ssriederife, die Gemahlin König Fried— 
rich Wilhelms II. von Preußen, mar 
eine Tochter Ludwigs IX von Heflen- 
Darmftadt, diefer ein Nachfomme Phi: 
Iipp3 I., des Großmüthigen, von Hej- 
fen. Der Vorfahr Philipps I. mar 
Heinrich I., das Kind; ein Sohn Hein- 
richs II. von Brabant und feiner Ge- 
mablin Sophie von Thüringen. Die 
Zandgrafen von Thüringen führen fich 
über Lubivig den Bärtigen, welcher ala 
Sohn Karls von Niederlothringen auf: 
geführt wird, auf Karl den Großen zu- 
rüd. (Karl von Nieberlothringen war 
ein Sohn Ludwigs IV. bon Frant- 
reich, des Urentels Karla II, des Kab- 
len, welcher feinerfeit3 Entel Karla des 
Großen war.) Die Abftammung ber 
Sandgrafen von Thüringen ijt aber 
nicht unbeftritten. €s führt jedoch von 
Heinrich II. von Brabant gleichfalls 
eine Linie zu Karl dem Großen: Hein- 
rich IT, Heinrich I., Gottfried IIL, 
Gottfried IL., Gottfried der Bärtige, 
Heinrich IL. von Lothringen, Lambert 
II., der ein Sohn bon Gerberga, ber 
Tochter des oben genanten Karl bon 
Niederlothringen mar. Auch von dem 
vorher erwähnten König Eduard II. 
von England führt eine Linie über 
Eduard I., Heinrich III., Johann ohne 
Land, Heinrich L., venlirentei Wilhelms 
deö Eroberer, auf. Karl den Großen. 
Denn Wilhelm der Eroberer, ein Sohn 
Robert? von der Normandie, war ber 
Nahtomme Rollos, Herzogs von ber 
Normandie, und feiner Gattin 
Gifela, Enkelin Karl I, be 
Kahlen,. Der mehrfach erwähnte Lud⸗ 
wig IV. von Frankreich war vermählt 
mil Geberga, Tochter Heinrichs J. von 
Deutſchland, der alſo auch zu den Vor⸗ 
fahren des Kaiſers zu zählen iſt. Hein— 
richs J. Gattin Mathilde, die Mutter 
der Geberga, war eine Tochter des Gra⸗ 
fen Theoderich, eines Nachkommen von 
Widukind, dem großen Gegner des gro⸗ 
Ben Karl. Bei weitern Betrachtungen 
würden ſich den geſchichtlich ſo weit 
auseinanderſtehenden Namen: Karl, 
Widukind, Hugo Cabet, Ludwig der 
Heilige, noch manche andere nicht min⸗ 
der intereſſante hinzufügen laſſen. Es 
ſei nur noch darauf hingewieſen, daß 
auch Peter der Große und die Kaiſerin⸗ 
nen Katharina I., Elifabeth und Ka— 
tharina II. von Rußland, als Borfah- 
ren ber beutfchen Kaiferin Augufta, zu 
den Vorfahren Kaifer Wilhelms II ges 
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| Bints oder Quaris. 


Kurzwaaren-Bargains für Freitag 


Ile Spule für Leinen Fin- 
ifbed cder Seftfaden.. 

Se für 10c Baar gummizge: 
fütterte Schiweißblätter. 
Se Yard für 5c jchmwarzeg 


ie für. 1 Dusend reinweiße 
Berimutterlmöpfe. 
ie für 2, Papiere Adaman: 
tine Pins, ' x 
3e „für 10c Shell Haar:Bar: 


Mohair Brulh Einfaßband. rettes. 


Freilogs · Verkauf von Droguen u. Toiſeftenwaaren Pe. ll» | 

10e für Glaves :  18e für ln { { r 

pulder. aaa hg Florida Waiier, u  - j 

27e für Lepys La Blade Ge: „Werth. 

icht3puder. 21e für 1:Pfd, Flaſche 

KB Bee Se SICH vorn zu | 

el, x ir ei » 8 e Ce rt rfumitrie als 

Vale oder Kofenfeife. cum Pulder. ’_ET AND COMPANY — 
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Muſter⸗Taſchentücher 


Muſter-Taſche ntücher für Männer und Damen, 
eine große Partie, beſtehend aus allen Sorten 
Taſchentücher fſ.Maänner und Damen, hohlgeſäum⸗ 
te, ein fach weihe, oder mit farbigen Randern, mit 
Spiken bejegten, beftidten, Tape fantirten, Spi- 
—* und Initial⸗Taſchentüchern, von reinem 
einen, Swik ı, Yalon. drei 

wunderbare Bargain: Partien Ze, dc, 9 


Neueſte Spitzen 


Neue waſchbare Spizen— Deutfche Leinen Tor- 
Hon, englifche Torhon und NormandyBalencienz - 
nes Spigen und Einfäße, * 
bis 3 Zoll breit, die Vard lc & 2c 
Spisen — Feinfte Qualität von franzöfifchen 
und englifhen TZordon Spigen er eng 
ihwarz feidenen umd breiten orientalifhen Spi= 
gen, bis zu 10 Zoll breit® ; 
bis Sc werih, Vard 31, dc & 10c 
2I5c für Yoling Reiter, mweibe und ſchwar ze 
gemuſterte ganzſeidene Chantilly und 
Voint d'Esprit Rets und weihße und Ecru Va— 
fenciennes und orientalische iriihe Point Spi- 
gen Wllovers, in Z und 1.9d. Yängen. 


Kunft:Nadelarbeit 

Menue Stide Koftenfrei gelehrt 

die 9 ür Braid. — itou, Flem⸗ 
dt ifb, Sch N —* 
arabiſches Braid, bis 6e die Yard werth. 


Te per Strang ‚für Germantown Garn, bie 
befte importirte Sorte, in jhlwarz, weiß 


und allen Farben. 
= +. Pilow:Tovs, f. Pillow 
150 Tapeſtry oder 10€ Top, zum 
bevrudt, bis 3u 35 Ausarbeiten, gut 2öc 
werth. 


mwertb. 


Herbit:Sleider billig 
; 39€ für 7T5dc Kniechoſen 


für Knahen — für 
Schulgebraud, Gröken 3— 
16 Jahre, gemadt von ganz: 
woll. Stoffen, im zwanzig 
verschiedenen Muftern. 


für 82.00 Knie⸗ 
1.19 bojen = Unzüge 
für Nnaben, für Schulge: 
brauh, Größen 3 bis 15 
Sabre, in verschiedenen 
Muftern, Heine Größen mit 


Meiten. 
1 95 für Schul - Uns 
® züge für Knaben, 
Größen 3 bis 16 Jahre, — 
gent. aus biauem und aus, 
Ihwarzem Gheviot; ebenfalls 
eine aroße Auswahl vou 
fancy Muſtern, kleine Grö— 
IM ken mit Weiten. 
—* m f. 3: Stüd * Au: 
= 2.95 jüge für Knaben, 
Größen 7 bi 16 Nahre, in einer Auswahl von 
neuen Serbitmuftern, einfad= oder dDoppeltnöpfige 


Weſten. 

4 95 für zuverläſſige Männer-Anzüge, in 
+. neuen Serbitmuftern, Checks, Plaids u. 

Mifhungen, mit tiefen inneren Facings. 

9 95 für hochfeine Herbit- u. Winter-Anzüge 
07 für Männer, ein großes Aſſortiment 

don den neueften Muftern diejerSaifon, in blauer 

Serge, jhiwarzen Clay und fancy Worfteds, Che: 

viot und Gaflimeres, gefüttert mit Serge oder 

Italian Cloth. 


> 95 für $10 Top Goats3 für Männer, ge: 
. maht aus reinem ganzwoll. Covert 
Glotb, nur in lohfarbig, mit garant. Satin Wer: 
melfutter. 


Kleider: Bejat 


2e die, Yard für 5c Kleider Braids — ſeidene 
"Möhair-, fancy jhiwarze u. farbige jeidene 
—5* — und Spangled Kleider-Be— 
atz, bis zu 15e werth. 


15c für 50e Applique Bejak, in Seide, Ghif: 
fon, Zaffeta, Glotb und Wtlas, in 
ihwarz, weiß und farbig. 


123e. die VD. für neues 50c perfifches Belting. 


51.50 Korjets, 69c 


69€ für Thomſon's Militant Korfets, ge: 
” rade Front, mit Spigen und Bändern 


bejegt, wird gewöhnlih zu $1.50 verfauft. 
39€ für feine Girdles für Damen, in rofa 
und blau, mit Band bejest. 


13€ für Kinder Waift, aus feinem Drillic 
gemacht, eingefaßt und mit Knöpfen 
derjchen, cingefaßte Nähte. 


Leinen, Beigwaaren u. 
Kleider: Futterftoffe 


Main Floor, füdl. 


Ye die Yard für türkiſch-rothen Tiſch-Damaſt, 
54 Zoll breit, alles Damaft:Muiter, Aus: 
wahl von 55 Stüden, wird andersivo zu 20c Die 
Yard verkauft. 


ge die Yard für weikes Pictoria Laton, 50 

Stüde, 40 Zoll breit, würde billig zu löc 

fein. 

95c für ein 12:Yard Stüd englifches Long 
® cloth; 480 Stüde, weiche Appretur, ınth. 

1% die Yard, nur in ganzen Stüden verfauft, 


43€ die. Yard fiir Silefias und Bercaline, 
4°. 36 Zoll breit, Fabrifrefter, alles gute 
Längen, in jchiwar; umd farbig, reguläre 10c, 
124e und l5c Qualität. 


25 Strumpfiwaaren 123c 


231 ür Be Strumpfmwaaren, füt Män: 
123€ nn Damen und Kinder, ihliht und 
fanch. 

ür echte importirte Strumpfwaaren, für 
25c Se Damen und Kinder, einfach u. 


fancy, all die neneften frans., deutjchen uud eng: 
liiden Erzeugniffe. ; 


50c Unterzeng, 25c 


i r 8 bftichwere, Damen: 
256 Ih) Finder-leishen und «Beinfleider, 
fließgefüttert; ebenfalls fließaefütterte Union: 
Suits für Mädchen. 


Unterzeug für Knaben — er: 
19 5 Sb inpte Bruben und Hoſen, volle 


Schwere, fließgefüttert. 


Bilder und Rahmen 
1B8e und aufwärts für „Zribune‘-Rahmen. 


3 fü: d - Bilt 
39: Deo Sol YBc ie 


der,niedlih ein= 
aroß, in ihiwarzen u. gerabmt, in weißen ober 
Gold:Rahmen. 


old:Rahmen. 
: für .16x%0 
69 — 5 1.49 farbige Bil: 
der, in zenRah⸗ 


der, in Go = Rab: 
men, mit grauen men — alles gute Su: 


Mats, * erns. 


Steingut⸗Spezialitãten 


Te ge 1 ag 


Er 


| Band : Reiter 


Cine großartige Partie don ganzjeidenem Band, 
1} bis 6 Zoll. breit— Taffeta Seide, Louifine, 

tlas, Gtos Grain, doppeljeitiges Satin, und 
eine große Varietät von fancy Seiden:Bändern, 
amwei grobe Vartien für morgen, 3c, 9 


f. Be u. 50. Haarfdleifen, alle Sorten, 
in den 'neueffen Moden gemacht. 


Regenſchirme 
49: für 75c Schul-Regenihirme für Finder, 

22: und 24:30lf. Größe, Stahl:Stauge, 
überzogen mit feiner engliiher Gloria-Seide, 
eine große Auswahl von Waturbolj:, fancy 
Dresden: und mit Sterling-Silber beihlagene 
Griffe. 
69€ und DSe für Negenichirme für Mänz 

ner und Damen, werth-von $1 bis 82. 


Freitags große Suit Bargains 


Größere Werihe denn je für morgen. 


RR 


Zwölfhundert hübjche Herbit:Suits jpeziell mar: 
firt für Bargain= Freitag; ebenjo eine riejige Partie von 
Promenaden:Röden und Herbii:Waifts zu jehr anziehen: 
den Breijen. 


12.50 


für $20 neue Herbit:Suits (wie Ab- 
bildung), gemadht von ganzwollenen 
Benetian Glotb, in allen. Farben, 


doppelbrüftige Gton Effekte, jeidegefüttert, Tafieta Seide 
Revers, jchneider:genähter Stehfragen, mit Braid bejekt, 
neuejter Ylaring gored Sfirt, Panel Front, mit hochaus- 
geihnittenem graduating lonnce, bejebt mit breitem 
Taffeta Strapping, in allen Größen ; Auswahl von hun- 
dert bei den morgigen Verfäufen. 


2.9 


für 26.00 jchneidergemadhte Promenadenröde, 
von Melton.srieze, in dunklen Orford: Jarben, 


mit neuem, crescentförmigem Bejag, nett jchneidergenäht, 
in allen Yängen. 


59e 


für 81.00 Fleece-gefütterte Damen-Waiſts, in 
hübſchen perſiſchen und geſtreiften Muſtern, Stock 


Collar, neueſte Aermel-Facon, in allen Größen. 
1.95 für 86.00 jeidengefütterte Damen=Jadet3. 


Damen · Schuhe 


für 
Da⸗ 
men⸗ 


und 

Rinder ⸗ Schuhe *8 

Auswahl von unge: 

fährt 2000 Paaren, 

feine zurüdbehalten, 

Eure Iehte Gelegen: 

deit, che wir unier 

berbit Schub = Ge: 

ſchäft beginnen. Es 

find dies Schuhe, 

bie früher bis zu 

M.00 verfauft wor⸗ 

ben find, einfchlie: 

bend DOrfords und 

- Blippers. Die groß: 

artigfte Räumung des Jahres von allen Opdds 

und Ends, tm für unjere eleganten neuen 
Herbit: Moden Raum zu jchaffen. 

für -Kinder-Schube, elegantes Don: 

4 c oola = Ziegenleder, in jchwarzen, 

rothen, Wine-yatben und fohfarbig, 

Kuöpf: und Schnür-Schuhe, Größen aufwärts 


bis 8. 
38 Knöpf:- und Schnür-Schube, durchaus 
alles Leder, Knöpflöcher find nett ge: 


näht, in allen Größen aufwärts bis zu 54. 


für Dongola = Schuhe für Babies, 


Damen: Halstradhten 


56 für Schleierftoff: Reiter, 1 9b. Längen, 
alfe Sorten von feinen importirten Barifer 

feidenen Scähleierftoifen, in jhwarz und weiß, 

bis zu 506 die Yard wertb 

2% für Be Halstrachten— Räumung bon ein: 
zelnen Partien von feidenen, Atlas, Mull: 

und Pigue Halstrachten, Twice Around Stod3, 

umgelegte. Spigen:fragen, u. f. mw. 


Sadıen für Damen 
Kinder- und Badies-Waaren 


f. Unterröde, von 
Ic feinem Flannelet⸗ 

te gemadt, in 
niedliden Streifen u. Kar— 
rirungen, mit großem Ilm: 
breiia Ruffle, franz. Yanp, 
A0c iverth. 


98c für Unterröde, Um: 

breiia = acon, von 

finem Satine aemadt, : hat 

bier große Nuffles, ſchwer 

corded, Durdhmeg gefüttert, 

ertra weit, $2.00 werth. 

49€ f. Dreffing Sacques 
bon feinem fylan= 

nelette gemadt, einige mit 

ze Kragen, mit 

raid. beieht, Vote: 

Effett, andere Kis 

mono Facon, in 

netten Warben, mit 

fanch®orders, $1.00 

wertb. 


49 


mertb. 

1 98 für Goat3 für Kinder, von feinem Ripple 
« Fiderdaun gemacht, nezadter Kragen, mit 

Braid beiett, Bor plaiten Rüden, 83.00 werth. 


fiir feidene Bonnet3 für Kinder, in Pole: 
oder franz. Facon, mit Pelz befegt, $1.0) 


Reiche Taffeta:Seide 


29c Yard für 27-300. farbige Taffetas, im 
E "weiß, Gream, roja, blau, gelb, lobfars 
big, Seliotrope, Zurguoife, Old Rofe, roth, 
Crimſon, Reſeda, Oriental, grau, Plum und 
naoyblau; anderswo verfauft zu 81.00; ein 
prachtvolfe Gelegenheit um hochfeine Seide für 


wenig. Geld zu faufeıt, * 


F 


Freitag-Möbel-Bargains 


Bargains, wie fie nur bei Rothihild’S gefunden werden 


Spring und 


für Kombination eifernes Bett, 
4. Gin (mie Abbildung), Bett Hat fchiwere 


Pfoften und Schienen, beite Dnalität Enamel, 


alle Größen, einjchließend eine aut gemachte Draht Spring 
und eine Cotton Tbp Matrage, fomplet, $9.00 werth. 


69€ für Andia-Si$, aus feinem gezeihneten Bambus ges 


macht, ftarf gemacht, $1.50 werth. 


6 98 für Drejier, aus majfivem Eichenholz gemacht, hat 
4 


drei große Schubladen, gejchliffenen Spiegel, ift 


gut gearbeitet, $9.00 werth. 
1.98 für Schaufelftuhl, bat Gobbler Leder-Sitz, hohe 


3.98 für... Gejundheits 


alle Größen, 85.00 werth. 


Lehne, iſt hübſch geſchnitzt, maſſives Eichenholz. 


See-Moos-Matratzen, 
Cotton Top, volles Gewicht, guter Bezug, 


2,89 für geiwebte Drabt:Spring, Metall-Geftelf, 

ertra 'Coil geftügtes Zentrum, jentt fi 
nit. — eine Spring, die Ihr in keinem Möbel: 
Geihäft unter $5.00 Laufen fünnt — 200 derfeiben 


für den Berfauf am freitag, zu, Stüd, 2.89. 


39e für  Ehzimmer - Stühle, hat 
Spindle:Xicehne, fancy Top Xeifte, 
Oak Finiſh — nür 6 an jeden Kunden. 


Rugs und Matten 


Nug 3 Varbs breit und 4 Yards lang, eine win 
ſchens werthe Größe, zu Bargain-Preiſen. 


Wilton Velvet Nug,. Smyrna Rug, 
- 9x12 Fub 9x12 Fuß 


16.00 14.50 


Arminfter Rus, ‚Royal Wilton Rug, 
9x12 Fub- 9x12 Fuß 


17.50 28.50 


Garpet Rugs, gemacht bon Velvet und Brufjels 
Garpet. Er 
69 
6.50 10.50 
Ox12 Zub . 103x124 Fuß 
ER — — 
Granite Art Rugs gqute Muſier, 
s ve 3 pre 3x3 Dos. x DB. 


10€ m. Sa u. Matting, ſchwer, ſtark u. 


84x10} Fuß 


Holz-Sitz, 
olden 


6 98 für Couches, tief tufted, überzogen 
mit gewähltem Vekour, feine Feder— 
Konſtruktion, ſtarke Geſtelle, gut finiſhed, in 
verſchiedenen Muſtern, werth bis zu $12.00. 


Spiten:Gardinen 
49€ da3 Paar für Sc Nuffled Muslin-Gardi: 
nen, für Bettzinmer, 
1 98 da3 PRaar für 82.75 fchwere ſchottiſche 
+ Guipure Gardinen, doppelter Zwirn, ge: 
wählte Partie von Muftern. 
2.48 das Paar für 8.75 Gardinen, aus im: 


portirtem Schweizer . Upplique Ne ges 
macht, einfahe Genters- mit hübjchen Borten. 


8 50 das ‚Paar für 5.50 fhottiihe Gardinen, 

« doppelte Spool Net, in arabiihen Far: 

ben, das neueite Mufter, mit hübichen Kanten und 

Einfägen. ® 

1 8 das Stüd für Rope PBortieren, fchweres, 
+ hartes Cord, volle Größe, neue Farben. 

2.50 


das Paar für 83.50 Portieren, orientalifhe 
und Damaft Portieren, eine ausſchließliche 

Partie in neuen Muftern und Parben, 

4 50 =: Paar für $6.00- Bortieren, fehiweres 

* Ottoman, in einer endloſen Auswahl von 

Muſtern und Farben. 


1.248 83 Sie für 91.8 Couch⸗ Deden, ſpe⸗ 
+ zielle Farben und Mufter. 


5 für 8e Gardinen-Swiß, fanch, fehr wünjdhens- 
werth. 


5c 


da3 Stüd für 10c Grtenfion Saſh 
Stangen, s 


für Oal Henzofen, 


Hausausftattungswaaren zu herabgeſetzten Preiſen 


* 3.48 prabtvoll verziert 


r mit Ridel, faucy Ornautente; 
guter Heizofen, 


1.25 8 
—— 
für Glas Oellanne — 


, 230 mit Draht =. Verflei: 
; bung, beftes Fabrifat. 


Del: 
ladirt — 


23 di a "nt Welstag Men. 
46, boliftändig. — * 
Brilliant Gas Mautle, 
ezira fein. 


| 10e Bund f. fon 
I Eodfijb Stea 


Damen: Handihuhe 


39€ für $1 und $1.25 Glace-Handihuhe — 

5 Dugend feine Glace-Handſchuhe für 
Damen, in faſt allen Größen und Farben, jind 
etwas beſchmutzt, wie auch eine ipezielf jebr 
ihöne Bartie von $1.25 und $1.50 Glace-Hand: 
ihuben, nur in Größen bon +, 5} und 6, 
10c für 25c bis 50 Zeug-Handſchuhe, eines 
Fabrikanten Probe-vartie. 


— 
Baſement⸗Bargains 
FR Süd:Ende 
ie Vard für Möll. Percale, in dunkl 
ac Wrapper Muitern, Fabrifrefter von 3 bis 
zu 10 Yard: Längen, blaue, rotbe 
oeblümte Effekte, die 10c Qualität. 


und ſchwarz 
23 die Yard für die MV. für € 
bi A dv. für Ca 
Sic Shater = la: de 13. "195 Stüde, 
nell, 500 Stüte, Ihiwe= 32 Zoll breit, paifend 
te Dual., weh. bis &. für Kleider od. Quilts. 
1 die Yard für De. die Yo. f. fran: 
43c R-;öl. Lett: SIE Yen Flanel 
tuchzeug, drei Pallen, — ganz Wolle, 30 Stüde, 
ſchwere Qualitat. in etwas beſchmutzt, werth 
Vängen von 2 bis zu 65e, Eure Auswahl wäh: 
20 Yards, mtb. &. rend er borhält. 
730 die Yard für 4-4 weißen Cambric, 


In Speziellen Buden 


- 
25 
2: das Stüd für Fruchtſchalen, Oatmeal 
"+ Bowlen und Seifen-Behälter, 1000 Dus., 
einfache weiße, fancy Facons. a 
für Kappen f. für Kniehoſen f. 
10c Kuaben und 21c Knaben, tritt 
Kinder, Bolf oder ganz Wolle, Odds und 
Jaht:Facons, with. 25c Ends. 
10€ das Pd. für New England Chetwing 
Taffy, alle Sorten, einjhlichend Nea- 
nut Brittle, Molajjed, Strawberry, Chotolade, 
Vanille u. f. iw., die 256 Sorte, 


Neue Derbit:Hüte 
Werthe, anderswo nit zu finden 
®» für gar: 
1.95 nirte Hü⸗ 
te für Mädchen und 
Kinder, feine Filz 
Flat, in allen Far: 
ben, garnirt mit 
Band, Seide, Sam: 
met u. Ornamen: 
ten, mtb. $3.0. 
für fertige 


95 

DE Schulbüte, 
für Mädchen und 
Kinder, alle Farben, 


für Mans 
1.29 1, Dur 
dora3, in perl: R N 
——— mo« 4 
dern ſchwarz, ſpe— 7 ie 
ziell wünſchenswerth % —— 
für gegenwärtigen Gebrauch, werth W. 00. 
59c für ungarnirte Filzbüte, alle yacons und 
Farben, requläre T5c Werthe. 
Moderne zum Tragen fertige Hüte, nett garnirt 
mit Pompons, Breafts, Seide, Chiffond und 
Veilings. 


1.95, 2.35 und 3.95 


Garnirte Hüte, genaue Nahbildungen von unfes 
ter importirten Muftern, nur verjchieden im Ma: 
terial, diefelben wie die beiten franzöfijchen Hü- 
te, in Facon und Finiſh, 


4.75, 6.50 und 8.00 


für Babies: Schuhe und Odds -und Ends 
von Srfords und Slippers. 


Herbit:Hleiderftoffe 
er franzöfifche 


56-300. Orford Stirting. 

82-300.  feidengeftreifter Albas 
troß. 

46:3öl. Prunella Gloth, gemu= 
ftert. 

50⸗· zöll. ſchwar ze 

Storm Serge. 


50c 


per Yrd. 


ganzmwollene 


—3 
| 


Bettzeug Bargains 


79€ per Stüd für $1.M Comfortables, über: 

” zogen mit Chcefecloth, gefüllt mit guter 

Matte, band ticd, volle Größe. 

1 25 per Stüd für $1.65 Comfortables, — 
, mit&bins überzogen, fhweres Gewicht, 

gefüllt 


mit fpezielee Sorte Watte, neue 
Mufter. 

Baar F. 81.3 Baar für 4.50 
89 11:4 baunı: 3.49 11:4 58 
wollene Blankets, er⸗ Blankets, reinwollen, 


a jchiwer, weiß, grau u, Meiß und grau, oder bes 
lobfarbig. fte carded Wolle. 


50c Bortemonnaies, 19c 


19e für Portemonnaies, 
— Börſen und Chate— 
laine Bags, in echtem Seal, 
Grain und fanch Leder, alle 
Farben, Chamois gefüttert, 
mit Tasche für Kleingeld, alle 
Größen, wertb 50c. 
95c für Chatelaine Bags, 
echtes Seal und Alli— 
gator, ganz ledergefüttert, Le: 
derriemen und dazu paffende Hafen, - Aubentafche 
für Taihentud, große oder Heine Sorten, — 
werth 8. 00. 


Herbft:Süte und Kappen 


10€ für %c Golf» und Yacht-Kappen, für 
Knaben und Kinder, fpeziell für mors 
gen. 


= für $1 Hüte für $2.00 Süte 

50e —Fedoras od. 1.00 für Männer. 

Teleſeopes für Kna- Neue ſteife Herbſt- und 

ben, alle Farben. Fedora⸗Hüte. 

2 00 für B.00 Hüte für Männer — Ele— 
— gante Fedoras, Derbys oder Golj⸗ 

Hüte, jeder Hut iſt garantirt. 


Sweaters, Jerſeys 


4Be für Knaben Smweaters, ganziwollene, in 

einfahen Farben, mit fancy befeßten 

Enden oder Alternate Streifen, das pajjendfte 

Kleidungsftüd für den Schulgebraud. 

39€ für Jerjey's für Männer und Rnaben, 
in Alternate Streifen, jortirte Farben, 

Größen 4 bis 4 

19€ für Bichele-Strümpfe für Männer, ohne 
Sohlen, jhmwarze gerippte mit fancy 

Obertheil. 


—— — — — —— 
Herren-Ausſtattungen 
ür 75e Unter zeug für Männer, Balbrig⸗ 
39 —* — Serbfiichwere fließgefütterte 
Hemden und Unterhojen. 
39c für 1.00 Neoligee » Kemben, von Ma- 
dras Gloth gemacht, mit dazu pafjenden 
feparaten Lin - Mani 


chetten. 
für 50e Hals trachten, Funſton Bows, 
25° Windfor und alf die anderen neuen Fa— 
con, Auswahl vom ganzen Lager für 25. 


Groceries und File 


für 4 Bel. = Sad ober 3.39 per Bel. 
49€ für Edhert & Swand XXXX Wins 
nejota VBatent Mehl. 
Ze für 4-Bid. Bas 
dt Enitis Wald: 


150 Bib. für Herli- 
mer : Gountp feinfter 
pulver. 
Sie Bid. für 


Bolltahmtäfe, 
E. Eube Loaf 3 133e für Moglen’s 
für beſte 


Special hochfeine But⸗ 
4e Bin. i 
handgepflüdte Napy: 


terine. 
Bin —5338 
. 2:Bfn. . Tur € 
en iht reife Zomaturs, 3-3. 
Fanch Zudertorn. chſen. 


1.00 f. 4 Bio. fein gef. 4 Größe Büh:- 
ten DO. ©. Java und u 
®. 8. Moda Maffee:  Eynana * 


35e fir 10 St. P. 
10e für. arohe ®lä» 


& 6. mottied deutihe 
Seife. fer präparitter Senf 


Frifh und Saljwafler-Brodufte 
Sie Font Ro. 2 — Ro. 
Reilde Zeout N 286 das Omas fir 


Er 
an 
— 


Todfiſh — 
Be Alt Or au 
i 





